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Morgen -Ausgabe.
__ 1. jffiCatf._

litt Wort;ur Handwerkerbewegung.
Es kann nicht zweifelhaft sein, Latz wir es besser

haben, als es unsere Vorfahren hatten, sofern man näm¬
lich unter dem „wir " das Gros der Bevölkerung versteht,
lind doch ist die Zahl der Unzufriedenen heute weitaus
größer als ehemals, wo man sich mit dem Schicksal-des
Mühseligen und Beladenen im Glauben an den göttlichen
Ursprung desselben abzufinden pflegte'. Wir sind davon
^gekommen, die Ursache der oft so ungerechten Schicksale
in dem Willen eines über unserem Erkennen stehenden
Wesens zu suchen, wir neigen der Meinung zu, daß die
Menschheit sich selbst ihr Los bereitet, daß sie Herr ihres
Schicksals ist; um aber Herr ihres Schicksals sein zu
können, mutz sie die Ellenbogen frei haben. Sie muß
Vmpfen und— so lautet die Verheißung — : im Kampfe
virst du dein Recht finden!

HUf dir selbst! Schön gesagt, aber schwer getan.
Ein lehrreiches Beispiel bietet hierfür die heutige H a n d-
wer ke r b e w e g u n g. Seit Jahrzehnten bereits
kämpfen die Handiverker, der Kämpf wird mit jedem
tzahr heißer, erbitterter und' doch: was sie bis jetzt erreicht
haben, ist wenig, es ist so gut wie nichts, wenn man es
an dem mißt, was sie zu erkämpfen suchen. Man weiß
nicht, soll man die Pessimisten schelten, die den Hcmd-
veckern zurufen : Gebt auf den Kampf, denn er ist aus¬
sichtslos! Das Wirtschaftsleben der Kulturvölker
wandelt auf Bahnen, welche himmelweit entfernt sind
bon den Wegen, die chr einschlagt. Alles ist auf den
'Großbetrieb, auf die Arbeitsteilung zugeschnitten; ihr
müßt unterliegen, weil 'euch der Boden unter den Füßen

I rbgegraben ist. —
Ehrlich gesagt, es könnte einem leid sein, wenn der

Existenzkampf des Handwerks erfolglos sein sollte. Wer
toirb nicht mit den Männern fühlen, die nicht zum Fabrik-
dwletariat herabsinken, die sich ihre Arbeitsfreicheit, ihre
wirtschaftliche Selbständigkeit erhalten wollen! Der
freie, selbständige Heimarbeiter ist nicht nur vom sozialen,
sondern auch vom ethischen Gesichtspunkte aus eine er¬
freulichere Erscheinung als der in die ehernen Fesseln
des die selbsttätige Individualität erstickendar̂ Groß¬
betriebs geschmiedete Fabrikarbeiter . Der selbständige
Handwerker ist eine Persönlichkeit, der Fabrikarbeiter
sft— leider — nur eine Arbeitskraft.

Es darf schließlich Hoch immer als unentschieden
Een , ob es der Menschheit zum Heile gereicht, wenn

Großbetrieb aus allen Linien über den handtverks-
mDgen Kleinbetrieb siegt. Man spricht so viel von

freier Entfaltung der Kräfte . Wohl, aber seine Kräfte
frei entfalten kann der Mensch nur , wenn er in pinem
selbständigen- Wirkungskreis steht; der Fabrikarbeiter
wird der ewig Gebundene sein, er ist der Sklave des
Stoffes , während der Handwerker der Meister desselben
ist. Um seiner Unfreiheit willen wird der Fabrikarbeiter
immer der Unzufriedene bleiben, der selbständige Hand¬
werker kann in ungleich bescheideneren Verhältnissen trotz¬
dem sein volles Genügen finden. Er arbeitet für sich,
was er schasst, ist s e i n Wert.

Vielleicht stellen unsere um ihre Existenz ringenden
Handwerksmeister derartige ethische Betrachtungen gar
nicht einmal an ; für sie ist vorläufig die Handwerker-
fvage eine Existenzfrage, sie kämpfen weniger um ein
ethisches Gilt als um Sein aber Nichtsein. Wenn sie,
in die Enge getrieben, sich in der Wahl ihrer Mittel
zuweilen vergreifen, so sollte man sie eigentlich nicht
gleich reakfionär schelten,,es ist begreiflich, wenn eine
Berufsgruppe , die viele Jahrhunderte lang eine achtung¬
gebietende Stellung innchatte , die nur von einer einzigen
andern Gruppe an volkswirtschaftlicherBedeutung über¬
troffen wurde : dem Bauernstand —, ei  ist begreiflich,
wenn eine derartige in ihrer Stellung bedrohte Berufs¬
gruppe hier und da mit Waffen kämpft, die sie vielleicht
besser nicht in die Hand nehmen würde. Reaktionär
nennen wir diejenigen, die rückschrittlich gesinnt sind, das
Wort reaktionär wird für solche Leute immer im bösen
Sinne a-ngewendet. Auch die Handwerker wollen zurück,
sogar eineu großen Schritt : zurück bis ins Mittelalter,
in die Zeit des Zunftwesens, in die Zeit, da das Hand¬
werk in Wahrheit noch einen goldenen Boden hatte.
Wenn sie sich wirklich helfen wollen, können sie kaum
anders . Damals gehörte das Handwerk dem Handwerk,
und was wollen sie heute mehr? Was könnten sie heute
sonst verlangen?

Wenn das Handwerk dem Handwerker gehören soll,
das heißt, wenn nur derjenige berechtigt sein soll, ein
Handwerk zu betreiben, der dasselbe tatsächlich auf dem
ordnungsmäßigen Wege erlernt hat , dann ist eins unbe¬
dingt notwendig: die Gewerbesreiheit muß fallen. Ter
Kampf gegen die Gewerbesreiheit ergibt sich mit logischer
Notwendigkeit aus den übrigen Forderungen der Hand¬
werker und neuerdings nehmen sie diesen Kampf auch
auf. We gesagt, sie können gar nicht anders , wenn
man ihnen nicht den Vorwurf des Windmühlensechtens
machen soll. Aber — und das ist das Tragische 'ber
Bewegung — gerade in diesem Kämpf müssen sie unter¬
liegen, hier zeigt es sich, daß die Handwerkerbewegung,
so begreiflich, so naturnotwendig , doch eine Bewegung
ist, die dem Geist unserer Zeit entgegenläuft . Unser
modernes Erwerbsleben ruht auf der Gewerbefreiheit,
deren oberster Grundsatz ist : treibe jeder, was er kann
und wozu er Lust hat aber wozu er durch die Verhältnisse

gezwungen wird. Es ist auch gar nicht einzuschen, wes¬
halb es einem zum Beispiel nicht gestattet sein^sollte,,
einen Stiesel zu machen, wenn der, dem er den Stiefel
macht, mit seiner Arbeit zufrieden ist. Das Publikum
ist der einzige Faktor , der berechtigt ist, den Befähigungs¬
nachweis zu erteilen . Wer nichts kann, den läßt es bald
links liegen, und wer etwas kann, den fragt es nicht erst:
bist du auch bei einem Zunftgenossen in der Lehre ge¬
wesen und hast du Gesellen- und Meistertitel erworben?

Das einzige Beispiel erhellt , daß es einer Reformation
unseres Wirtschaftslebens von Grund aus bedürfe, wenn
dem Handwerk voll und ganz geholfen werden sollte.
Vielleicht kommt auch die Zeit , wo die Menschen, müde
des nervenaufreibenden Jagens und Hastens, ein. großes
Ausruhebedürfnis empfinden (man fühlt ja heute schon
dergleichen) und die Reformation vornehmen. Es ist
möglich, daß eine Zeit kommt, wo man findet, daß das
Glück nicht in Massenproduktion und Maschinenarbeit
liegt, sondern im freundlicheren, dem einzelnen ein volles
Sichausleben gestattenden Kleinbetriebe, aber bis dahin
wird noch mancher Tropfen Wasser den Rhein hinunter¬
fließen, wenn diese Möglichkeit überhaupt besteht. Bis
dahin aber wird das Handwerk sich am besten stehen,
wenn.,es sich der Zeit anpaßt und bestrebt ist, das ihm
noch zur Verfügung stehende Feld sich dauernd zu er-
halten. Es braucht deshalb ja nicht die Hände in den
Schoß zu legen, denn auch für es gilt der Satz : im
Kampfe sollst du dein Recht finden ! ck.

Die Trennung Mischen$tsat und Me
in Frankreich.

Unser Pariser  Korrespondent schreibt uns unterm
25. August: Viele gemäßigte Republikaner können sich
noch nicht mit dem Gedanken der Trennung der Kirche
vom Staat vertraut macheu, obwohl diese Trennung un¬
vermeidlich geworden zu sein scheint. Eine ihrer Zeitun¬
gen nennt es verbrecherische Torheit , den Bruch mit dem
päpstlichen Stuhle in gewaltsamer Weise durchführen zu
wollen und die Trennung zu beschließen, ohne vorher die
Gemüter vorbereitet und alle notwendigen Maßnahmen
getroffen' zu haben.

Diesem Blatte ist entgegenzuhalten , daß bei, der
Separation Gewalt keineswegs irre Spiele zn sein braucht.
Die diplomatischen Beziehungen zwischen Frankreich und
dem Vatikan wurden ohne Gewalt -abgebrochen, wenn
die Lösung aucbetwaS geschickter und in einem günstigeren
Zeitpunkt hätte geschehen können. Aber von Gewalt
konnte nicht gesprochen werden und es ist sehr leicht mög¬
lich, daß auch die folgenden Schritte , die nunmehr unab¬
weisbar sein dürften , die Unterdrückung des Kultus-
budgets, die Kündigung des Konkordats und- die Ein»

Feuilleton.
berliner Stimmungsbilder.

Von Paul Liudcnberg.
!« li«s freundlichste Seile. - Wieder am grüne» Straud der
-?rce. __ Bqr drei Jahrzehnten ! - Vergleiche und Urteils —
'stlws Wohlleben. - Im Zoo. - Hübsche Zahlen. - JmAus.Wimsspatf. — Die Abende im Freien . — Das Locke« der

Theater. — Was uns verheißen m«rd!
„Ach, es ist doch schön , w>ieder in Berlin

'Mein !" — den Ausruf kann man jetzt oft genug ver-
l-hmen. Was man lauge nicht gehabt, wird ja doppelt
^rv-urdigt, und gerad' um diese Zeit zeigt sich
Mt von ihrer freundlichsten Seite , -üte mancher c
schaden sind während des Sommers ausgebe,sert und
^. Empsangstoilette ist neu hergerichtct worden, allev
K blitz und blank aus , Madame Mode macht bereits in
Mkunftsmusik und deutet, vorläufig noch etwas Ichua)-
,.tn, die Errungenschaften der kommenden raison a. ,
?tt flotter, freudiger, verheißungsvoller Zug gehtduich
^ Ganze. Wir saßen kürzlich abends auf der Terrasse

Zoologischen Gartens , mein Gegenüber einer der
»lten Architekten von St . Louis, trotz seines fransöflschen
SK? 9 - die Vorfahre » waren mrt den Hngenm-rii

Brandenburg ausgemandert — ein guter Deut,chr,
«EM°r drei Jahrzehnten nach Amerika gegangen und

' am Mississippi sein Glück gemacht hatte. Nun weilte
zum erstenmale wieder in der alten Hemmt, di

Jahre hindurch nicht betreten. Welch gewaltr e
Mderungen überall, welch anderes Bild .bietet Ber . n
.1874 und 1904, was schließt diese Frist f»r beoeu.
Fvo .lle Umwälzungen in sich! Natürlich tauschtenn r

rler Erinnerungen ans und vertieften uns
Iangenheit dieser unserer Vaterstadt an der .---wen.
!en Sie noch das und wissen «ie noch lenes , s 0 i
d-n und her, manch scheinbar dem Gedächtnis cnt-

^Mdenes Jugendbild ward da wieder lebendig. „Und
Klagen Sic mal, lieber Freund , der Sie fett drc.
^nnren nicht Berliner Luft gcatmct wâ fE Ihnen

am meisten auf gegen früher.
^Urundbahn , Marmordenkmäler,KrrchenMerltn^

Tau,enden palastähnlicher Bauten , Theater-

— Mein Begleiter schüttelte den Kopf: „Nein, nein , das
imponiert mir nicht so, obwohl der Wandel ein erstaun¬
licher ist, aber ich bin in Amerika an rasches Emporblühcn
der Städte gewöhnt. Etwas anderes ist's , was mich
immer wieder und wieder in Verwunderung setzt: das
W o h I l e be n w e i t e st e r K r e i se ! Das geht, wenn
man von Ausnahmen absieht, ganz erheblich über ameri¬
kanische Verhältnisse hinaus . Ich bin nun eine Woche in
Berlin und Hab' mich viel umgesehen, aber dieses Streben
nach Genuß gerad' jener, die's vielleicht gar nicht dazu
haben, diese Freudigkeit , die leichteren Seiten des Da¬
seins auszukosten, das überrascht mich stets von neuem,
aber, wenn ich ganz offen sein soll, es erfüllt mich auch
mit Befremden. Welche Wein- und Bierpaläste sind in
Berlin errichtet worden, das ist ja allein eine Sehens¬
würdigkeit, wie sie tatsächlich keine andere Stadt des Erd¬
balls aufzuweisen hat , und alle Säle und Zimmer besetzt
des Abends. Und nun dieser Zoologische  G a r t e n,
besinnen Sie sich noch auf früher ?"

Ob ich mich besann! Wie oft waren wir hier hinans-
gcpilgert zu Fuß und zu Wagen, letzteres in einer rum¬
pelnden Droschke zweiter Güte, da es solche erster Klasse
wie Straßenbahnen nicht gab. Es war mehr eine Land¬
partie , von Häusern weit und breit nichts zu erblicken,
sumpfige Wiesen, auf denen sich seit langem Prachtstraßen
erheben, bildeten nebst dem Tiergarten die Nachbarschaft.
Und nun heute, an diesem lauen Sommerabend — jedes
Plätzchen unten besetzt, auf und nieder « änderte eine
dichtgedrängte, elegante, plaudernde , scherzende Menge
die mittlere, die sogenannte Lqster-Allee, zwei Militär¬
kapellen spielten, zwischen den dichten Laubkronen der
Bäume scksimmerten die weißlichen Bogenlampen, und
phantastisch standen am Ufer des Sees einige Flamingos
und Reiher , hier oben aus der Terrasse der Wcin-
abtcilung , wo die Glühlichtchcn in blumcngefüllten
Kristallschalen flammten, war gleichfalls kein Platz frei,
die ersten Gesellschaftskreise waren vertreten , dort an
jenem Tische der Ulanen und Husaren zwei Prinzen de§
königlichen Hauses, auch das sehr frvhsinnige Berlin
fehlte nicht, mehrere allzu kostbar und modern gekleidete
Damen gemahnten lebhaft an das Caf<>des Ambassadeurs
auf den Pariser Ehamps Elysecs. in großen Gläsern
schäumte auf rosigen Pfirsichen der Sekt, es lag ein packen¬
der, malerischer Zug in dem flirrenden Durcheinander.

„Ist es denn stets hier s v voll?" erkundigte sich mit
zweifelndem Tone der Deutsch-Amerikaner . — „O ja,
wenn die Witterung einigermaßen günstig ist — oft aber!
noch voller, besonders an den billigen Sonntagen und bei
festlichen Veranstaltungen ." — „Ja , wie kann denn das
alles bewältigt, werden ?" — „Ubungssache! Sic wissen
ja : militärische Disziplin auch außerhalb der Armee. Bei
uns kann es sich nicht ereignen , wie es bei Ihnen in St.
Louis bei einem Festessen in der Weltausstellung ge¬
schehen, daß die Kellner nach dem ersten Gange erklärten,
iie müßten statt der vereinbarten zwölf Mark zwanzig
Mark erhalten , und als dies ihnen in der Not bewilligt
wurde, nach dem zweiten Gange ihre Forderung ans
dreißig Mark erhöhten, wiederum mit Erfolg . Da würde
hier eine niedliche Summe 'herauskommen, denn an guten
Tagen, wie dem heutigen, ist hier insgesamt ein Personal
von zirka 400 Personen beschäftigt, das sich aber ver¬
doppelt und verdreifacht an den „großen" Tagen. Dann
sind an 500 Kellner im Dienst, die Wünsche der Durstigen
und Hungrigen zu erfüllen , werden doch allein über
60 000 Gläser Berliner und fremdes Bier ausgcschänkt.
Nicht wahr , das märe was für Ihre Abstinenzler? Die
Zahl der Butterbrode beläuft sich auf 10 600, jene der
Flaschen Wein aller Marken auf 8000. Bloß 60 Köche
sind tätig in den Küchen und 100 Dienstmädchenwie Ab¬
waschfrauen zur Säuberung des Geschirrs! Die festen
Bestände des letzteren bestehen aus 30 000 Bicrgläsern,
20 000 Tellern , ebenso vielen Tassen und Messern wie
Gabeln, 18 000 Löffeln usw. DaS Porzellan witd übri¬
gens in zwei Geschrrrwaschmaschinen mit elektrischem An¬
trieb gereinigt, für Warmwasser und Erwärmung der
Tellcrschranke sorgen zwei Dampfkessel, für die Beleuch¬
tung eine eigene elektrische Lichtanlage und für die
Reinigung der Wüsche eine Tampfanlage mit den neuesten
Maschinen, die von 20 Mädchen bedient werden. — Nicht
wahr, das hätten wir uns doch nicht vor drei Jahrzehnten
träumen lassen?"

„In der Tat , nein ! Aber dieser „Zoo", wie Jung-
Berlin ihn nennt , bildet ja auch eine Ausnahme, bier
promt eben alles her aus den bemittelteren Bevölke-
rungsschichten, um sich in behaglicher Weise zu unter¬
halten, eine Konkurrenz gibt's eben nicht." — „So.
meinen Sie ? Man merkt doch, wie laug Sic nicht >,n
der Spree geweilt. Unsere Bowle ist aus , sind Sic ein.
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lyCl Sint >die Gemüter in der Mehrzahl wirklich noch nicht
«ruf das neue Regime vorbereitet ? Noch vor Jahres¬
frist durfte man die Frage verneinen . Inzwischen aber
hat sich vieles verändert und die Handlungsweise gewisser
Bischöfe rmd des Papstes trug zu einem Unischnmng m
der öffentlichen Meinung nicht weNrg bei Roch vor
Mer Jahren stand b-ie Trennung md )t öuf bcm ,-negre-
runqsprogranrm , während sie fetzt von Ministerpräsident
Combes endgültig in feinen Plan ausgenommen zu fern
scheint. Eine radikale Pariser Zeitung hat nicht ganz
unrecht , wenn sie sagte : „Wenn die Trennung zur Wirk¬
lichkeit wird , so geschieht dies nicht auf Andrangen der
Ziegierung , welche sich lange weigerte , dreseir Weg zu
beschreiten , fermer nicht auf die Initiative der extremen
Parteien , welche vor zwei Monaten diesen Punkt ihres
Programms opferten , um eine Ministerkrise zu ver¬
meiden , sondern es geschieht unter dem Drucke der 'durch
die Ereignisse aufgeklärten öffentlichen Meinung Also
die Gemüter sind wchlvorbereitet . Man sagt sich, «daß
es schwierig ist, eine Konkordat aufrecht zu erhalten (das
allein deshalb gültig ist , weil es mit gesetzlichen Formen
umkleidet wurde ), wenn die Gegenpartei erklärt , die
Gesetze .der französische Republik nicht anerkennen zu

Was endlich die notwendigen Maßnahmen anlangt,
von welchen die oben zitierte Zeitung spricht, so beschäftigt
mau sich im Ministerium und in Mgeordnetentrelsen
bereits mit denselben . Selbstverständlich wird zwischen
der jetziger: Ordnung , wo der Staat für b-te Kirche die
materiellen Mittel aufbringt , und der neuen Ordnung,
wo die Kirche für sich selber zu sorgen hat , eme Über¬
gangszeit liegen müssen . Um diese Zeit des ^ uterimv
friedlich zu gestalten , bedarf es des Talents und der
.Besonnenheit der Staatsmänner . Manche befürchten , daß
Combcs nach seiner Weise zu schroff Vorgehen wird , wenn
er dann noch am Staatsruder fitzt. Die parlamentarische
Kommission , welche das auf die unmittelbar zu losenden
kirchlichen Fragen bezügliche Projekt ausgearbeitet : hat,
das am Anfang des nächsten Kahres ziir Verhandlung
kommen wird , soll sich von humanen Gesichtspunkten
haben leiten lassen , so daß die äußerste Linke der Kammer
über so viel Rücksichtnahme erbost ist. Wie sich, die Lage
der verschiedenen Kulteir nach vollzogener Tremrung dar-
stellen wird , hängt von dem grsten Willen ab, den man
auf beiden Aeiten zu zeigen willens ist. Wiederum
halben die französischen Bischöfe eine Reche von Mani¬
festationen unternommen , die zu besagen scheinen: „.Wir
sind römische Untertanen , bevor wir französische' Burger
sind ." Das ist von keiner guten Vorbedeutung für die
Kirche Und da sich der Jakobinismus im Parlament
von Sitzungsperiode zu Sitzungsperiode kühner benimmt,
so ist es nicht ausgeschlossen, daß das Land in  der Zeit
während und nach der Trennung stürmische Tage erleben
wird Das ist der Grund , weswegen die gemäßigten
Republikaner sorgenvoll in die Zukunft blicken.

Kaiserin frühmorgens 7% Ahr pflichtgemäß an der
Wildparkstation empfangen hat . Ja , hat denn jemand
ernstlich erwartet , 'daß Frhr . v . Mirbach zitternd Und
zagend in die Büsche des Parks von Sanssouti schleichen
und sich dort .verstecken werde . Nur um seiner Gebieterm
bei ihrer Rückkehr nicht vor die Augen treten zu müssen?
Wer die Dinge nähet kennt , dem mutz es verwunderlich
erscheinen , daß naive Gemüter glauben können , Frhr.
v Mirbach werde sich anders als in der früheren zwar
ehrerbietigen , jedoch sicheren Art seiner Herrin nähern.
Er bat gar keiner: Grund , sich zu fürchten . Er wird
längst schon die Gewißheit haben , daß ihn : die Gunst
des Hofes geblieben ist, wenn auch vielleicht (wirklich nur
„vielleicht ") ein flüchtiger «schatten über die Gnaden
sonne gehuscht fein mag . Als die Mirbachsache rin
Sommer dramatisch wurde , ließ es sich allenfalls be¬
greifen , wenn eilt Höhepunkt des Dramas und wohl ga:
ein ernstlicher Abschluß erwartet wurde . DöMn aber
wurde der Verlauf episch, und man weiß , daß ein Epov,
bei dem die Katastrophe vergessen worden ist, zu den
langweiligen Dingen gehört . Von einer Katastrophe
aber- ist in diesem Falle nichts wahrzunehwen gewesen,
und es sieht auch nicht mehr danach, aus , daß sie nüch-
goholt werden könnte . Man muh sich objektiverweise in
die Mitte der Tatsachen stellen , statt sie von der Peripherie
aus kritisch zu betrachten , wobei stets die Gefahr droht,
daß sich in die Kritik eine gute Dosis ^subjektiven Un¬
willens und subjektiven Wünschens mischst. Ubt man
aber die geforderte Objektivität , so hat man sich folgendes
klarzumachen . Ein Mann wie der Oberhofmcister Frhr.
v Mirbach , Generalleutnant z. D „ in seinen: Trur und
seinem Unterlassen von argwöhnischen Blicken einer
Gesellschaftsschicht verfolgt , die sich rühmt , einen besonders
ausgeprägten Ehrbegriff zu besitzen, kann rn «der Lage,
in die er sich gebracht hat , die Dinge nicht gehen lassen,
wie sie wollen : er kann es nicht mit Zagen und Sorgen
abwarten , ob inan ihn eines Tages gehen heißt , sondern
er mutz die Entscheidung selber herbeiführen , und zwar
se eher desto bester . Mit anderen «Morren — alles spricht
dafür , daß Freiherr v. Mirbach schon vor Wochen und
Monaten , schon bald nach dem Pommernprozeß die
Kaiserin gefragt hat , ob sie wünsche, daß er sein Amt
uiederlege . Die Form , in der diese Frage erfolgt ist,
Mag sich jeder nach Belieben vorstclleu , zumal es un¬
möglich ist, etwas darüber zu erfahren , was den genauen
Tatbestand wiedergeben könnte . Indessen ist «die Form
gleichgültig , während die Sache selber allein Vermuten
nach«so verlaufen ist, wie es hier angedeutet wird Frhr.
v Mirbach dürfte denn also die Zuversicht erlangt Haben,
daß er bleiben wird . Läge es anders , so ließe es sich
schlecht begreifen , daß er nicht bereits seinen Abschied
erbeten uh *!) erhalten hat

Jahrzehnten am Ruder befindliche Minister ÄeS Äußer,
Mohammed -el -Torres konnten all verläßliche stuMr.
gelten Run ist bekanntlich El -Menebht bei Ifmem sou¬
verän in Ungnade gefallen , und eben hat auch Mohär«
.el-Torres , wie aus bester Qlrelle verlautet , iem Enl-
lassunqsgesuch eingereicht . Charakteristisch rst nun , datz
Frankreich im Falle El -Menebhi erst, als sich chm Deutsch,
land anschlöß, beim Sultan gegen die ungerechte hv,
Handlung dieses ehemaligen GünstlingS vorstellig wurde,
nachdem England schon vorher energisch protestiert HM . .
Deutlicher konnte die Ohnmacht , der sich dre Republik n,
Marokko bewußt ist, nicht dokumentiert werden ! Ob s,s
sich für eine Zurücknahme der Demission - SS Mrmsters
des Äußern energischer inS Zeug legen wird , rstnoch
sehr die Frage . Auch sonst hat Frankreich keine glückliche
Hand in Marokko . In den Asllstreitigkeüen wird es
wohl angesichts der drohenden Haltung de^ emgebsrenc«,
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Stamme den Kürzeren ziehen müssen . DaM tonmen Kahlsc

Politische Übersicht.
Freiherr v. Mirbach.

Berlin 26. August.

Man soll sich nicht naiv stellen . Ein hiesiges Blatt
tut es . indem es ausdrücklich feststellen zu müssen glaubt,
daß Frhr . v . Mirbach immer noch sein Amt als Ober¬
hofmeister der Kaiserin ausübe . Diese Konstatierung
wird an die schlichte Tatsache geknüpft , daß Fthr.
v 'Mirbach die von ihren Sommerreisen z-urucktehrenüe

,dann "die Mchteil 'ch' öie unmittelbar auf dm englisch
französischen Vertrag zurückznführm sind , WahvMd die
Unterhandlungen mit Spanien noch immer zu kelneii,
Ergebnis führten , finden jetzt zwischen der englische!!,
französischen und italienischen Regierung w>orbesprca -un-
gen statt , die dahin zielen , daß Italien in Tripolis einr
ähnliche Stellung zugestanden werden soll, wie sie Frank-,
reich für Marokko in Anspruch nimmt . Natürlich w«.
den die Franzosen bei der Gelegenheit ZugestandnG
machen müssen , die ohne das Abkommen mit Englam
nicht notwendig gewesen wären . Wie nian glicht , ct-
wachsen .der Repirblik aus der marokkanischen Frage aus
allen Seiten Unannehmlichkeiten rind da ^ auch d-.s
geographische Erforschung des Landes von selten Frank-
Reichs noch nicht besonders ftrt ^eschrrtten lst, so rann dos
Wort von der allmählichen frtcblxcfjetx Erobermf;
Marokkos nicht einmal im eingeschränktesten Sinne als
zutreffend gelten.

Argentinische Fiaanzmanövrr.
Ans Bnen 0 s - Ayres  wird uns geschrieben: ft,

ntehtem letzten Brief wies ich darauf hin , daß dem deut¬
schen Kapital gegenüber den optimistischen Darstellung !»
der hiesigen Finanzverhältnisse eine kluge Reserve auf«'
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Frankreich nnd Marokko.
8. Paris, 28. Anglist.

Während offiziell hier erst in diesen Tagen wieder
versichert wurde , daß Frankreich auf dem Wege der
friedlichen Eroberung Marokkos rüstig fortfchreite , hott
-sich die Republik in dem afrikanischen Wespeirnest , zu
dessen Schutzherrin sie sich aufgewokfen hat . Schlappe
aus Schlappe . Als der so freudig begrüßte engliich-
frnnzösische Vertrag abgeschlosten wunde , konnte Frank
reich ja allerdings nicht hoffen , denselben Widerspruchs
los von den Mächten anerkannt zu sehen, aber es dürfte
sich wenigstens damit vertrösten , daß die Einflüsse , die
sich in Tanger in «der nnmittebaren Umgebung des
Sultans geltend machtm , im Sinne seiner Sonderbe
strebungen wirken .würden . Das war immerhin ein
Moment , mit dem eine vorsichtig operierende Politik -der

friedlichen Eroberung " rechnen konnte . Der Kriegs-
mtnister des Sultans , El -Menebhi , Und der seit vier

ist/ zeigt neuerdings der Umfang , den die uNgesUH»
Börsenspekulationen hier angenommen haben , in beten
Zuckungen keineswegs die Zielsicherheit gefestigter Fuw
iert zum Ausdruck kommt . Das WiedererwackM m
oörsenmäßigen Spiellust , welche die Kurse sonst iin«-
achteter Papiere künstlich in «die Höhe treibt , um sic NE
fallen zu lassen, sobald die Spekulation ihren Gel«
eingeheimst hat , muß gerade das Ausland , das seine >
kenntnis der Verhältnisse schon früher teuer 31t bezähm
hatte , zu doppelter Vorsicht gemahnen . Wie sehr a»
die wirtschaftlichen Pläne der Regierung zum Hiutergru»
gewissenloserKurstreibereien gemacht werden , mag foW
LesBeisPlÄ zeigen . Wie ich seinerzeit mitteilte , trägt lichA
argentinische Regieriing mit den: Projekt , den Hafen
La Plata zu erlverbcn . Die Spekulation griff «dt
Moment auf , um tu den Wien der „Molen von «
Plata " eine wilde Bewegung anzuzettcln , 'durch UH*
die Papiere zeitweilig um 80 %  in die Höhe schnell̂ , ^
um schlietzlich um ebenso viel zu fallen . RNin ist es i>^ 8
natürlich , daß sich der legitime Handel von derartige ««rdn,.
Manövern fernhült , aber auf die allgemeine FiiianzÄ ' °n,gli-
des Landes kann es nicht ohne Einfluß bleiben , wenn S -
nicht Unbeträchtlicher Teil des mobilen Küpitäls , statt ü «reifal
soliden Werten Aiilage zu suchen, gewagten Spekulation Mcn
zuströmt . Es schadet jedenfalls iiichts , wenn man st "«« r'
diese Tatsache für eine etwaige künftige Anleihe Arge» j« fc
tiniens vornotiert . Hl

summa

5o4 ist
mb He
msetzte
tat. —
Wstia

mitra,
Stonba
Die Gei
- Die

ten Schönheit und der vorttehRsteu Lebensanmut W ^ i
als Menschen lieben . Er mutz ein Kind gewesen sein q -
Lustigkeit UNd harmloser Güte , etwa wie Mozart,
dessen zierlichsten Menuetten der gehaltene Rhythm» ^
in seinen Bildern so oft zusammen stimmt . Diese m« j.
öiösc Innigkeit , die in dem sanften Neigen , dem leiP
Schreiten feinet Gestatten liegt , konnte nur ein »an «
empfinden , der im Reich der Töne heimisch war , und «E ^
der zarte Zummmenklang seiner Farben , die sich eng m «bivech.
einander orrschinelzen nNd vermählen wie das n«>» qwas
Unisono von Geigen und Flöten , ist aus dem Geiste ^ einel
Musik geboren . Wie aber nun Gainsborough die «be»
betrieb , das hat ein Freund von ihm , der Mnsiq khm.
William Jackson , in einer amüsanten Schilderung " e sich
zählt . Zunächst , so berichtet er , als GaiNs 'borvngh eiM yrst
den berühmten Giardini seine süßen Weisen ans eil.
Violine spielen hörte , verliedle er sich >N dieses Inh ngere
ment , nnd da er wohl dachte, die Ätilstk stecke in der M M si
rilhte er nicht eher , als bis er gerade Giardinis Vitt> «ß si<
besaß : dann konnte er sich gar nicht genug tun , dosh-LMun
glschwutigene Holz anzuschancii , und sei» Mälera

verstanden , sehen wir uns noch eiwaS " tr nachtllch-
s 0 w m e r l iche n Berlin  um . 4ln Auswahl fehlt *
MMl Wollen wir nach dem Grnnemald ? Da rst am
«Halensee ein neues , großartiges Unternehmen erostner
morden , die Terrassen : sie können emige Tausend Per¬
sonen beherbergen , aber ich fürchte , wrr müssen beträcht¬
lich warten , bis zwei Stühle für uns srei werden . - I
nach der Stadt . Kroll kennen ^ r«: schon? Dann zur
Kunstausstellung ! Sie möchten kerne Kunstwerke mehr
sehen ? Keine Sorge , e8 handelt sich um drefe Stunde
mehr um lebende Bilder !"

Die Stadtbahn brachte uns iw Fluge nach dem ?lu s-
ste l l u n g 8 - P a r k. Älus den nahe dem Bahn !,ost ge¬
legenen dunkleren Tetlen desselben gelangten wrr plvtz-* * .„ nt -f-1 . . .. . . lOiiYt.nt itittt Sri » tlTIPt*l 1t !1i!
lich in -ine Flut von Licht, von « eben, von Bewegung.
Die hehren Tannhäuser -Weiscn erklangen , mersterhast
gespielt , hochanf wirbelten die sprühenden ^Laster dergespielt , hochanf . .. IT. . .. . .. . . .. ..
Fontänen , buntfarbig hoben sich von de» sorgsam ge¬
pflegten , weichen Rasenteppichen die Blumen -Beete und
-Girlanden ab , aus den kiesbestrenten SMtzcn prome¬
nierten dichte Scharen hm unt > 1k r , und hell klangen dle
Gläser auf den vollbesetzten , terrasseuartigen Anlagen
vor dem Hauptrestaurant , das , neu errichtet , mit K" ' "
schlvtzühnlichen Fassade an Sanssoucr erinnert Und dem
Ganzen einen prächtigen architektolnichen Abschlntz g
mährt . Slnch hier auf Schritt und Tritt Le-bcuslreudig-
keit und ein frohes Genießen der Stunde , m reizvollem
Rahmen eine Fülle echt welistädtinher Eindrücke . Und
als auch wir uns ein lauschiges Plätzchen auogesucht , alo
in den Pokalen die wirbelnden Geister des „Rhetngold
ihr mvhlig -sprülKndes Spiel trieben und wir hmab-
blicktcu ' auf das Gesurr und Gesumme vergnügter
Pienschenkinder beim Klange eines flotten Strantzschen
Walzers und dem goldigen Scheine des DlonbeS am stcrn-
sunkelnden Himmel , da stieß mein Freund mit mir an:
,Ach. cs ist doch schön, wieder in Berlin zu fei» ! ' -

Während wir gern noch die freien Stunden außer
halb der Stadt verleben , an irgend einem ruhig -hubschen
Punkte iiahe der Spree oder Havel , und während uns
die Abende verlocken , sic draußen zu verbringen , im
Garten oder Park , beginnen bereits die Theater
nach längerer sommerlicher Pause ihre Anziehnugskrau
auszuüben . Zunächst sind's noch tastende Versuche, dos
Orchester wird erst gestimmt , man vernimmt einzelne
Weisen , es ist, als ob die Biusikanten zunächst die Auf¬
merksamkeit eines verehrlichen Publikums erwecken

wollen , ist das geschehen, so geht 's mit Tschinderassa sa
und Hetssossa los in allen Tönen . Dann werden «Uro
funkelnagelneue Blatter aufgelegt an Stelle der jetzigen
alten . Vorläufig spuken die Premieren nur in den
Feuilleton -Notizen der Blätter : ein Lustspiel von Gerharr
Hanptmann , ein Schauspiel von ?Nax Halbe , eine satiruche
Komödie von Ernst von Wildenbruch , ein schwank von
Oskar Blumenthal , das und manch anderes wird uns
verheißen . Mit großer Spannung sieht man Leoncavallos
„Roland von Berlin " im Öpernhanse entgegen . In den
berühmten „vertranten Kreisen " , die ja mit jeder Buhne
vcrklettet sind, streitet man bereits heftig für und wider
die musikalische Bedeutung des Wertes , diese rannen von
einem Abfall , jene von einem Boinben -Erfolg . ,

Das diesmalige The ater leben  verspricht
übrigens ein besonders interessantes zu werden , werseil
doch unsere Bühnen verschiedene Änderungen in ihren
Leitungen ans nnd fehlt es auch nicht an Ergänzungen
der aii sich schvtr stattlichen Zahl unserer Theater , so
gedenken Mitte «September neu auf den Plan zu treten
das Lnstspielhaus , das , seinem Namen entsprechend , Öle
«eitere Muse pflegen wird , und das Nativnaltheater,
welches der volkstümlichen Oper geividmet ist. Für spater
stehen uns sogar zwei „Komische Opern " in illussuht , ctite
unter der Direktion Ernst von Wvlzvgcus . ?luv Leni
deutschen Theater ist Ottv Brahm in das Lcssuig-Theater
übergesiedelt , das bedeutet bloß eine Namensänderung.
Dagegen wird unter Paul Llndans Führung das
Deutsche Theater einen wechselvolleren Spielplan ent¬
wickeln als bisher , das zeigt schon die geplante Ervfs
nungsvorstellung von Shakespeares „Troilns uue
Eressida " . „Berlin ist gegenwärtig ohne Frage « itz der
ersten Schansptelkunst in Europa, " sagte kürzlich ein
norwegisches Blatt . Möchte die nahende raison das
rühmende Wort wahr machen, wir würden recht zu¬
frieden fein ! —

Aus dem Leben Gainsboroughs.
Eine Biographie Gainsboronghs , des großen eng'

l ' schcn Mülerö , für dessen Bilder man heute Hundert-
tausende bezahlt , und dessen lieblich graziöse Slitmut dw
heutige Mode in Hüten und Kleidern st In Gatns-
bvrvngh dem Leben wiederzuschenken bcntüht ist, ist kürz¬
lich von Gustav Pauli geschrieben worden (Bielefeld und
Leipzig tbO-1), und sie lehrt uns diesen Maler der zarte-
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spielenden Lichtern und reichen Verzierungen das fit -
Wöhkgelallen , aber er verwunderte sich sehr , daß er « "e
nicht so gut wie Giardini spielen konnte , sondern aus« «
schönen Geige schrecklich kratzte. Darauf verliebte er t N
da er stetS ut seinem beweglichen Sinne sehr schnell Jw>
Schwarmereten zu gewandt wary in die Hoboe 1̂'' M  t
Freundes , des Virtuosen Fischer , den er so oft Ö«®
hat : doch hielt er es bei den grellen - schreiigett Tönern ^ un,p
er diesem Instrument entlockte, nicht aus und ivarD Me
Hoboe fort . Dann wieder ward er völlig von der » IHoboe fort . Dann wieder ward er vouig von oee «e-. -- ui
begeistert , ein zweiter König David sprang er mit st'" Me,
SattenspWl herum und erfreute sich an Harpeggictl™
kleinen " Melodien , die er spielte . Bald danach ka» '
Abel , ,-der König der Mnsiler " , in den Weg, und da >>
die Gambe fein LiebllngsrNstrninent , wußte aber
Vorliebe für das Cello weichen. Nach einiger
er auf einem Bilde Ban Dycks, dessen Kunst ja übcr >°
tief aus ihn eingewirkt hat , ein Thevrbe und nun
er ttne solche Laute haben . Ein deutscher Lchrcr
eine solche besitzen. «Sogteich stürmte er in die Dach'^
die der MaNN in einer fernen Gegend Londons
wohnte . Fast mit Gewalt nahm er ihm die Laute
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Au» Ktadt und Land.
Wiesbaden , 28. August.

- Refideuz-Theater. Die Kaffe des Residenz-Theaters wird
Dienstag, den 80., vormittags 11 Uhr , geöffnet und beginnt von

' i ab  der Vorverkam der TagesbiLetts für die Donnerstag , de»
September, stattfindende Eröffnungsvorstellung „Die eiserne

»rone" und für die Freitag -Vorstellung „Die 300 Tage". — Die
Menstnnden sind wie gewöhnlich von 11 bis 1 Uhr und an
Zpieltagen auch von 1!-ß  Uhr ab. Der Verkauf der Abonnements-
«jjcher findet nach wie vor im Bureau statt von »/. IO bis 1 Uhr
tni£) ron V2Ö bis VjV  Uhr . — Telephonische Vorausbestellungen
*uf Tagesbilletts für rede Vorstellung des bekannt gegebenen
^jelplanes werden stets entgegengcnommen.

o. Wahl der Gewerbcstener-Ansschjkfle. Mit Ende
-es Steuerjahres 1904 läuft die Wahlperiode der Abge¬
ordneten und Stellvertreter der Steuerausschüsse der
Kewerbesteuerklassen III und IV für den Stadtkreis
Mesbaden ab. Zur Vornahme der Neuwahl derselben
ist Termin auf Montag, den 12. September d. I ., in den
Dahlsaal des Rathauses, für die Steuerklasse III auf
10 Uhr und für die Steuerklasse IV auf 11 Uhr anbe-
laumt. Dazu sind die jetzigen Mitglieder der Steuer¬
ausschüsse der beidenGewerbesteuerklassen öesStadtkreises
Niesbaden eingeladen. Zu wählen sind 7Abgeordnete und
sStellvertreter de/ Klasse III , sowie 13 Abgeordnete und
13 Stellvertreter aus der Klasse IV . Wählbar sind in

Ehesten Klassen nur solche männliche Mitglieder der be¬
treffenden Steuerklasse, welche das 26. Lebensjahr
Vollendet haben und sich im Besitz der bürgerlichen
Ehrenrechte befinden. Von mehreren Inhabern eines
Geschäfts ist nur einer wählbar und zur Ausübung der
Wahlbefugnis zuzulaffen. Im übrigen fei auf die Be¬
kanntmachung des Vorsitzenden des Steuerausfchusses in
-m „Amtlichen Anzeigen" des „Tagblatts " hingewiesen.

— Sonntagsruhe in Mainz . Das Kreisamt hat vor
ihrigen Wochen ähnlich wie in anderen hessischen Städten
-as Schließen der Verkaufsläden an Sonntag -Nach¬
mittagen ans 4 Uhr anstatt seither um 7 Uhr festgesetzt.
Nachdem die Einführung dieser Bestimmung vorerst ver¬
tagt wurde, hatte sich die Zigarrenhändler --Bereinigung
»it das Grotzh. Ministerium gewendet und um Aufhebung
)er kreiSamtlichenBestimmung und um Belassung des
seitherigen Verhältnisses gebeten. Nunmehr sind aber
auch die übrigen Zigarren - und Tabakhändlcr
!ki dem Kreisamte durch eine Eingabe vorstellig gewor-

tn und haben in einer eingehenden Begründung er¬
ficht, es bei der Schließung der Geschäftslokale an Sonn-
jkgmchmittagen um 4 Uhr zu belassen.

— Ärzte-Kalamität in Dotzheim. Wie wir soeben
erfahren, haben in Dotzheim die beiden dortigen Arzte
Wfolgc entstandener Differenzen ihre Stellungen als
Arzte des Sanitätsvereins gleichzeitg mit dem ausdrück¬

lichen Bemerken an das Bürgermeisteramt nieüergclegt.
idaß sie keinem Einwohner von Dotzheim mehr ärztliche
shülsc angedeihen ließen.

88 Schnlnachrichten. Herr Lehrer Arthen  von Baum-
»ch ist an Stelle des pensionierten Herrn Grill nach Limburg
ab Herr S chi cki n g von Obersayn an Stelle des nach Camp
«setzten Herrn Lind an die 1. Stelle in Baumbach versetzt wor-

Itat. — Fräulein Hiep - ist mit der Vertretung des Herrn
khriftian Schäfer in Höchst, der am 1. November in den Ruhe¬

stand tritt , beauftragt worden. — Fräulein Euftnger  in
Rengerskirchen ist die vakante Stelle in Lorch vertretungsweise
ibeitragen worden. — Königliche Regierung genehmigte für
ssrmberg 1300 M. Grundgehalt und 200 M. Alterszulagen. —
Ae Gemeinde Hattersheim erhöhte die Alterszulagen auf 175 M.
- Die von der Gemeinde Weisel beantragte Erhöhung des
Grundgehaltes um 100M. ist vom KreiSausschutz nicht genehmigt
mrden. Die Gemeinde hielt ihren Beschluß aufrecht, aber auch

[Uniglidjc Regierung hat die Sache abschlägig beschieden.
- Eisenbahn-Freisahrt -n. Minister Budde hat in der

ceisahrt-Ordnung für die preußisch-hessischen Staats-
>hnen einige Verbesserungen eintreten lasten. Insbe¬

sondere kann jetzt freie Fahrt in Krankheitsfällen sowohl
stk den erkrankten Eisenbahnbeamten als auch für e r-
rankte Mitglieder seiner Familie,  soweit

dem erkrankten Beamten oder den erkrankten Familien¬
mitgliedern freie bahnärztliche Behandlung zusteht, be¬
willigt werden. Es geschieht dies zur Reise nach dem
Wohnorte des Bahnarztes , den Spezialärzten , ferner
nachBade - undErholungsorten, ,venn dies der
Bahnarzt verordnet . Kinder  von Beamten erhalten
jetzt freie Fahrt vom Stationsorte zum Besuch von
Lehranstalten  aller Art unter der Voraussetzung,
daß am Stationsorte keine Gelegenheit zu ihrer Aus¬
bildung vorhanden ist und die nächstgelcgene Unterrichts¬
anstalt benutzt wird . Unter denselben Umständen kann
den Kindern von Eisenbahnbeamten freie Fahrt zur Er¬
lernung eines Handwerks usw. bewilligt werden . Frauen
und Angehörige von Beamten auf abgelegenen Stationen
erhalten wöchentlich einmal freie Fahrt zum Einkauf von
Lebensmitteln zum nächstgelegenen größeren Orte.

— Weinbericht. Auch der Kochmonat August hat an
den Weinbergen seine Schuldigkeit getan . Tag für Tag
steigt die Sonne am wolkenlosen Himmel empor und sen¬
det ihre Strahlen auf den sonnenbedürftigen Weinstock,
so daß seine Trauben schon allgemein sich verfärben und
in Wein übergehen. Die kleinen Gewitterregen sind der
Ausbildung der Beeren sehr zu statten gekommen. Ein
durchdringender Regen ist nun auch noch eingetroffen und
für die Trauben von ungeheurem Nutzen gewesen. Er
gab ihnen den nötigen „Schmalz". Die Weinschädlingc,
wie Sauerw >urm, Oidium und Peronospora , traten wohl
hier und da auf, aber bei der herrschenden Hundstags-
hitze vergeht ihnen die Lust, sich weiter auszubreiten . Wir
gehen einer frühen Lese entgegen und steht der Schluß
der Weinberge unmittelbar bevor. Wenn auch der
1904er noch nicht im Faß ist, so ist doch berechtigte Hoff¬
nung auf einen großen Jahrgang vorhanden.

— Hühnerjagd. Aus der letzten offiziellen Jagd¬
statistik des Königreichs Preußen geht 'hervor , daß im
Regierungsbezirk Wiesbaden ca. 6000 Rebhühner erlegt
wurden , davon in dem für die Hühnerjagd günstigen
Mainkrets 2000 Stück. Die Zahl der alljährlich in
Preußen vorhandenen Rebhühner wird auf ungefähr 8
Millionen geschätzt.

—Jagdpachtpreisc. Eine Übersicht über die Jagdpacht¬
erträge der 88 Gemeinden des Untcrtaunus-
k r e i s e s zeigt, wie sehr die Pachtpreise gestiegen sind.
Die Jagden brachten an Pachterträgen ein: im Jahre
1880 10128 M ., 1890 25 482 M., 1895 30 016 M ., 1900
39 412 M ., 1904 69 382 M . Berücksichtigt man dazu noch,
daß in einigen Gemeinden die Jagd nicht öffentlich ver¬
pachtet, sondern unter der Hand an Ortseinwohner für
einen geringen Preis vergeben wird , so ersieht man aus
dem Ergebnisse, ein wie bedeutender Faktor für die Gc-
meinde-Kaffenverhältnissedie richtige Ausnutzung des in
der Jagdberechtigung liegenden Kapitals ist.

— Schiffahrt. Gegenüber den Meldungen über Ein¬
stellung der Schiffahrt erklären die Direktionen der
Kölner Schiffahrtsgesellschaften, daß trotz des niedrigen
Wasserstandes an die völlige Einstellung der rheinischen
Schiffahrt nicht gedacht wird . Die -Kölner Pegelhöhe
zeigt 0,98 Meter . Die in Betracht kommenden Gesell¬
schaften halten den ober- wie nieöerrheinischen Schisf-
fahrtsbetrieb bis 0,60 Meter der Kölner Pegelhöhe
aufrecht.

— „Zuletzt aufenthältlich im Chausseegraben". „Das
Amtsgericht in Windecken" erließ einen Steckbrief gegen
die Frau des Korbmachers und Schirmflickers Peter
Werner von Wehrheim, „zuletzt aufenthältlich imChaussee-
graben zwischen Langsdorf und Birklar ". Es handelt
sich, wie aus dem Ausschreiben yervorgeht , um die Bei¬
treibung einer Geldstrafe von 12 M. — nebst 1.20 M.
Kosten— die ev. durch drei Tage Haft zu verbüßen sind."
— Man sieht ordentlich, so bemerkt die „Kl. Pr ." dazu,
wie sich das arme Weib in dem Chausseegraben sonnt und
sich ihres behaglichen Heims freut . Er ist so hübsch trocken,
und wenn man recht fest schläft, dann merkt man gar nicht,
daß man ohne Heim und Hülfe in der Welt herumirrt.
Das Amtsgericht in Windecken kennt keine Obdachlosig¬

keit. Der Chausseegraben ist für die Königlich preutzffche
.Amtstinte ein Aufenthaltsort wie jeder ander « auch.
Glückliche Amtstinte . Sie schreibt, ohne es zu wissen,
eine Satire , um die sie der „Simplizifsimus " beneiden
könnte.

— Die Generalvormnndschaft ist seit 1902 in Breslau
für alle vaterlosen Kinder , zu deren Unterhalt die Armen¬
kasse beiträgt, und für eine Anzahl anderer unehelicher
Kinder eingeführt worden. Nach dem 2. Jahresbericht,
der '/ «Jahr umfaßt (vom 20. Dezember 1902 bis 31. März
1904), hat sich die Generalvormundfchaft auf 341 „Stadt-
mündel" erstreckt, von denen im Lause der Berichtszeit
26 durch Tod, 18 durch Ernennung eines Spezialvor-
mundes, 2 durch erfolgte Berheiratung der „Mündel-
mutter" mit dem natürlichen Baker ausschi-eden. Ein
Fall war irrtümlicherweise unterstellt worden. Bon die¬
sen 341 Kindern waren nur 81 ehelich geboren. Bon
den unehelichen waren 142 bei Ziehmütteru unterge¬
bracht, während 118 bei der Mutter oder deren Familie
belassen worden waren und durch Almosen unterstützt
wurden . Bon den gesamten Kindern waren 15 in unent¬
geltlichen Pflegeverhältnissen, 2 im Kinderhort , 2 in
Fürsorgeerziehung und 4 in Lehr- und Dienstverhält¬
nissen. Die Hauptmasse stellen also die unehelichen Kin¬
der dar und eine der Hauptobliegenheiten der General-
vormundschaft ist die Heranziehung der unehelichen
Väter zur Erfüllung -der ihnen obliegenden Unier-
stictzungspflicht.

<1. Ein Mansardendiev stahl laut Polizeibericht vor
einigen Tagen aus einer Dachstube der Albrechtstraße
einen neuen, weitzstreifigen Sackanzug, «in Paar
Schnürstiefel, eine silberne Remonwir -ülhr nebst ver¬
goldeter Uhrkette. — Der hiesige Polizeibericht
meldete weiter : In Homburg v. d. H. wurde am 28.
August eine goldene Remontoir -Uhr mit goldener
Gliederkette im Werte von 1000 Mk. gestohlen. Die
Uhr ist mit Sprungdcckel versehen und trägt außer der
Nummer 29317 die Buchstaben I) . E . I.

Dereins -N achriLte».
* Der Gesangverein „Liederkran i“  unternimmt heute

Sonntag , den 28. er., einen seiner beliebtesten Ausflüge nach
Biebrich zu seinem Mitglied Weber („Zum Gambrinus",. Der
gemeinschaftliche Abmarsch erfolgt 3 Uhr nachm, vom Luisenplatz.
Für genügende Unterhaltung ist bestens Sorge getragen.

* Der Stemm- und Ringklub „Einigkeit"  hält Sonn-
tag, den 28. August, von 3 Uhr nachmittags, sein Somrnerscst in
sämtlichen Lokalitäten des „Walbhäuschen", bestehend in Konzert.
Tanz, athletischen Aufführungen, Wettspielen, Kinderspielen,
Kinberpolonäse usw.

* Der Gärtner -Verein „H cd era"  feiert am Sonntag, den
4. September, sein 22. Stiftungsfest . Allen Vorbereitungen
nach wird das Fest sich zu einem sehr genußreichen gestalten. Be¬
sonders interessant für Blumenliebhaber wird die Binderei-
Ausstellung sein. Näheres besagen die in diesem Blatte cv
scheinenden Anzeigen.

* Der „Verein der Friseurgehülfen  1904"
veranstaltet am Sonntag , den 28. August, im Garten zur Kronen»
bura ein Sommerfest. Bet schlechter Witterung findet dasselbe
im Saale statt. Eintritt frei.

dl. Biebrich, 27. August. Ein unverbefferlicherTaugenichts
ist der in Zwangserziehung befindliche 18jährige K. Schon
wiederholt ist er aus der Zwangserziehung entsprungen und hat
sich vagabundierend hernmgetriebcn, auch neuerdings ist er
wieder durchgebraunt und mit einigen! lüderlichen Dirnen im
Felde gesehen worden. Bon der Polizei fcstgenommcn, flüchtete
er, wurde aber bald wieder erwischt und eingesperrt. Damit
ihm nun die Freiheitsgclüste etwas vergehen, wird er heute in
eine Zwangserziehung an die Nordsee verbracht. — Einem
hiesigen Gartenbesitzer wurden von Buben eine Anzahl wertvolle
Zuchtkaninchen ans seinem Garten gestohlen und für einige
Groschen weiter verkauft. Hoffentlich bleibt bei den frechen
Bürschchen die Strafe in Gestalt einer gehörigen Tracht Prügel
nicht aus.

fl) Dotzheim, 27. August. Bereits mit Beginn des Sonnner-
scmesters sollten hier 3 neue Lehrerstellen errichtet werden.
Wegen des Lehrermangels konnten jedoch damals nur zwei de-
setzt werden. Die andere ist mit Beginn des Wintersemesters

af ein paar Hundert Mark hin und fort war er . Doch
Fn sprang er wieder zur Tür hinein , kaufte ihm auch
P* * Noten ab, und als ihm zuletzt noch einfiel , daß er
*8 Instrument auch lernen müsse, zwang er den Mann
- Schlafrocke und ohne Perücke mit ihm zu kommen,
ies lebhafte impulsive Temperament , diese geniale Reg-
Eeit , diesen leicht veränderlichen Enthusiasmus findet

auch in seiner Malerei ; dort lebt sich dieser beweg¬
te Geist aus in einer stets neuen Originalität , in einer

^wechslungsreichen, die geheimsten Borteile des Farben-
»Aages benntzenö-en Ptnselführung , die jedem Gemälde
^ittc besondere Art , feinen besonderen Duft gibt. Im
^en aber war er ein flotter Bursche und ein echter
(Ô mien. Mit den vornehmen Herren und Damen,
~ sich von ihm malen ließen, mochte er nicht verkehren,

der Teufel die vornehmen Leutes so schreibt er
«inem Briese . „Es gibt - für einen Künstler keine

iere Bande von Feinden aüf der Wekt wie sie, wenn
'tt sie sich nicht gebührend vom Leibe hält , e-ie meinen.
&sie unser Verdienst durch ihre Gesellschaft und Be¬
lang belohnen —, aber ich, der ich alle die Spreu weg-
^ und, bei Gott, auch in ihre Augen hinein , wenn
A) nicht vorsehen, ich weiß, daß sie nur ein Drng an
haben, das der Beachtung wert ist: ihren Geldbeutel.
'Herzen sind selten dem rechten Fleck nahe gentig,
ergründet werden zu können. Wenn irgend w ch

/Masten mein Hans betreten, so fragt man Diener
' "h sie mich zu sehen wünschen (vorausgesetzt, daß sie

d-cht mit der Betrachtung der Bilder zufrieden zu sein
J?»!*«). Und dann fragt er, was sie wohl von unr zu
Elchen beliebten. Wenn sie sagen, ein B -ld. ,,Bitte,
M Herrschaften, einzutreten . Mein Harr Mrd gle i

Ihnen reden " Aber wenn sic nur ihre V" beugu g
wollen und Komplimente drechseln, s° heißt es.

L 'n Herr ist auSgegangen". - Sehen Ne . me.n
Mer , r0 ^Erde ich mit ihnen ŝ ^ tS- I « sein
Adelndeil Lustigkeit und unverwüstlichen Frische ffscut* ££ nMx, nur tu 'Ärrtie ,

N 'MTheater, und der große GEarrrck. Sen er verehrte
uns in seinen Bildern nochh« ' te Mt . Än einen
Schauspieler, den etwas dickenH Hinsicht

atz. hat er geschrieben: „Garrick ist ^nieder Hinsicht
^bedeutendste Mensch. Sieh auf ihn, ,

nachahmenden Augen, denn wenn er fallt, jo w >.

Du nur daS Buch der armen alten Mutter Natur haben,
um da hinein zu sehen. Das mußt Du Dir dann allein
ansklauben und kannst Dir dabei tm Dunkeln oder bei
einem Dreierlicht den Kopf kratzen. — Niemand ißt mit
einem dankbareren Antlitz und schluckt mit besserer Laune
als Du . Wenn dies keinen Sinn zu haben scheint, so
denke einmal daran , wie viel langweilige Burschen es in
der Welt gibt, die mitten im Genüsse maulen , mit Un¬
dankbarkeit kauen und mit Schmerzen anstatt mit Bcr-
gnügen zu schlucken scheinen. Wenn nun einer aber.
Dich Schweinebraten mit Pflaumensauce essen sieht, so
empfindet er unmittelbar jenes Behagen, welches ein
fetter Bissen von Natur verursacht, wenn er durch einen
engen glatten Gang in die Regionen der Wonne sanft
htnabgleitet, befeuchtet mit dem Tau der Einbildungs-
kraft." Diesen seinen Kumpanen schenkte er seine Bilder
und malte sie viele Male unentgeltlich, während die hohen
Herrschaften oft auf ihre Porträts warten mußten, ja,
sogar von ihm abgewiesen wurden . Der Fuhrmann , der
seine Bilder nach London brachte, war so begeistert von
seinem Genie, daß er keinen Frachtlohn von ihm an-
nähm, dafür schenkte ihm Gainsborough Gemälde, die
sich als ein kostbarer, stets wertvoller werdender Besitz
lange in seiner Familie erhalten haben. 1727 geboren,
hatte er sich mit 19 Fahren in etn bildhübsches einfaches
Landmädchen, Margaret Burr , verliebt und sie gehei¬
ratet . Die bescheiden« Margaret mag wohl später nicht
recht die Honneurs in dem großen Haushalt des Malers
zu machen verstanden haben, sie hat wohl ein wenig auf¬
fällig nach Parvenuart mit dem Ruhm und Reichtum des
Gatten geprunkt, da Gainsborough bald so viel verdiente,
daß nach einem artigen Wortspiel sein Haus zu einer
„Gewinstburg" (gain 's borough) wurde , auch ist er ge¬
wiß mit seinem leicht erregten Herzen nicht der treueste
der Ehemänner gewesen. Doch gingen alle die leisen
Verstimmungen und Wolken am ehelichen Himmel immer
wieder schnell vorüber . „Wenn Gainsborough einmal
seine Frau hart angelassen hatte, so schrieb er ein reu-
mi tigcs kleines Billett , Unterzeichnete es mit dem Namen
seines Hündchens Fox und adressierte es an den Schoß¬
hund seiner Gattin , Fräulein Tristram . Fox überbrachte
die Boffchaft pünktlich und verfehlte nicht nach einiger
Zeit ein ähnliches Billett mit ein paar liebevollen Worten
der Versöhnung von seiten Tristrams zurückzutragen."

Aus Kunst und Leben.
* Königliche Schanspiele. (S p i e l p l a n.s Donnerstag,

1. September: „Carmen". (Carmen: Frl . Brodmann.s Ansang
7 Uhr. Freitag , 2.: „Die Fledermaus ". sAdele: Frl . Hans.
Alfred: Herr Frederich.j Anfang 7 Uhr. Samstag , 3.: Neu ein¬
studiert: „Faust". Erster Teil . Anfang 6V, Uhr. Sonntag, 4.:
„Die Hugenotten". sRaoul: Herr Sommer . Urbain: Frl . Hans.)
Anfang 7 Uhr.

* Schlimme Vorzeichen. Aus Heidelberg  wird
der „Franks . Ztg." geschrieben: Seit kurzer Zeit kur¬
sieren Gerüchte über Äußerungen , die nach unterrichteter
Seite in der Schloßbaufrage getan wvrden sein sollen.
Bei den lFestlichkeitcn in Kiel habe sich der Kaiser an einen
süddeutschen Gelehrten mit den Worten gewandt: „Na,
das Heidelberger Schloß wird also gebaut?" — „Weiß
nichts davon, Majestät !" — „Na, es kommt aber!" — Und
ging plaudernd weiter . — Die zweite Episode spielte sich
in Bayreuth ab. Dort soll die Kronprinzessin von Schwe¬
den, die Schavester des Erbgroßherzogs von Baden, in
einem -Gespräch mit einem Gelehrten geäußert haben:
„Wir Kinder möchten ja auch so gerne , daß das Schloß
so stehen bleibt. Aber cs ist halt der Herzenswunsch
unserer Eltern , daß es aufgebaut wird !"

* Verschiedene Mitteilungen . Die österreichische Ge¬
sellschaft zur Förderung der Medaill-enknnst beabsichtigt,
eine Plakette  ausführen zu lassen, die eines der fol¬
genden drei -Themen darstellen soll: ,/Der Frühling ",
„Hundertjähriger Bestand Österreichs als Kaisertum",
„Donauweibchen und eiserner Mann ", und ladet zu
diesem Zwecke die österreichischenKünstler zur Vorlage
von Modellen ein. Die Modelle sind, mit dem Namen
und der Adresse des Künstlers versehen, bis 30. Sep.
tc-mber dieses Jahres an den Präsidenten August Ritter
v. Loehr in Wien III , Gärtnergasse 18, «inzusenden.

Eine eigenartige Sitte besteht in dem größtenteils
wendischen Dorfe Gablenz des Kreises Rothenburg O.-L.
Dort muß jeder, der in den Stand der heiligen Ehe tritt,
eine Art einmalige „Ehesteuer" in Höhe von 3 Mark
entrichten, die offiziell von dem Gemeindeboten etnge.
zogen wird . Dieser Betrag wird dann im Laufe des
Jahres von den Ehemännern des Ortes an drei auf¬
einanderfolgenden Sonntagen in den drei Gasthäusern
durch ein sogenanntes „Männertrinken " klein gemacht,
selbstverständlichzur größten Freude aller Pantoffel¬
helden, ivelche an diesen Tagen den Hausschlüssel mit¬
nehmen dürfen.
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Herrn Lehrer Achtstein von Nochern im Kreises St . Goarshausen
übertragen worden . Damit ist die Zahl der hiesigen Zehrer auf
17 gestiegen. , . .

§§ Grbenheim, 27. August. Vorgestern nachmittag fand die
Versteigerung des Gemeindeobstes statt. Der Erlös betragt
170 M. — Die von dem „Radfahrer - Klub  veranstaltete
Schnitzeljagd mit Fuchsjagen nahm den schönsten Verlauf . Der
Fuchs mit seinen beiden Hunden nahm das Feld vom Klublokal
„Engel " aus durch unsere Ortsstraßen nach Brerstaöt zu. In
einem Abstand von 1» Minuten wurde die Meute, mit den beiden
Meuteftihrern an der Spitze, abgelassen. Im heißen Rennen
ging es durch Bierstadt , Kloppenheim, Igstadt nach NordenstE-
wo Herr Heinrich Koch an dem Gasthause „Zur Rost den Fuchs¬
schwanz abritz. Derselbe hat ihn im nächsten Jahre zu ver¬
teidigen Abends fand Ball im Gasthause „Zum Engel statt-
Einem Dreschmaschinenarbeiter wurden von vier seiner Kollegen
sämtliche Kleidungsstücke entwendet. Die Diebe wandten sich
nach Mainz . Anzeige ist erstattet. — Kommenden Mittwoch, den
31 d. M .," wird nachstehende Kommission, bestehend aus den
Herren Kreisdeputierter Wolf-Biebrich, ^K êisauslchutzmrtglredHerren » reisoepilileciei.
Philipp Fifchev-Erbenheim , Kreisobstbaulehrer Bickel-Wiesbaden,
Heinrich Feidt -Biebrich, Wilhelm Stritter -Blebrich, Lehrer
Philipp Wittgen-Rordenstadt, August Rieser-Auringen , Heinrich
Wilhelm Dretzler-Erbenheim und Förster C. Jlgen -Auringen iM
Gasthaus „Zum Schwanen" >Hch. Mertens zusarnmcntreten, um
die nötigen Vorbereitungen zu dem nächsten Monat zu
Biebrich a. Rh. abzuhaltendeu Ob st markte  zu treften. Die
reiche Obsternte dieses Jahres berechtigt wohl zu der Annahme,
daß der Obstmarkt eine starke Beteiligung erfahren wird . —
Heute vormittag um 0 Uhr wurden von einem Beamten aus
Berlin die hiesigen belgischen Zuchtstuten rm Hofe des Gäst¬
ehauses„Zum Schwanen" besichtigt. Der Herr Iprach seine vollste
Zufriedenheit über das vorzügliche Pserdematemal aus.

* Frankfurt . 26. August. Im Hause Mainzer Landstraße 188
kam es heute mittag zu einer blutigen Szene.  Der 22
Jahre alte , bei Kleyer beschäftigte Taglöhner Heinrich Pr o t r,
der am Güterplatz 2 wohnt, drang mittags nach W*1 ’” 8
Z?mm? r seiner 84 Jahre alten Braut Katharina Schmalbach
die bei ihrem Bruder , Mainzer Landstraße 135, wohnt, ein und
feuerte , als das Mädchen die Tür öffnete °ßn° » n Wort zu
sagen, zwei Schüsse auf sie ab. Darauf richtete er die Waffe gegen
sich selbst und verletzte sich durch drei Kugeln schwer am Kops. Er
flüchtete dann trotz der schweren Verletzungen und sprang an der
Untermainbrücke in den Main . Ein Badeanstaltsbesitzer zog ihn
jedoch heraus , und der Lebensmüde eilte, von furchtbaren
Schmerzen gequält , auf die Rettungswache, wo er verbunden
und ins städtische Krankenhaus gebracht wurdtz. Die dre, Kugeln
sind in die rechte Schläfengegend eingedrungen und sitzen im Kopf
fest. Das Mädchen ist nur leicht verletzt Eine Kugel ist ihr m
den Unterkiefer gedrungen , die zweite ist sehlgegangcn. Prort
gibt an er habe das Mädchen töten wollen, da sie ihn schon vier
Jahre lang hinhaltc ; er habe zum Militär einrucken sollen und
wolle das Leben so nicht länger ertragen.

* Homburg v. d. H., 26. August. Der G r o tzh e r z o g v o n
Hessen  traf mit Gefolge heute hier ein und nahm um 1 Uhr
auf der Kurhaus -Terrasse mit dem englischen Botschafter Sir
Lascelles und Sir Herbert das Diner ein, an welchem 15 Per¬
sonen beteiligt waren . — Ein spät vom Golf-Ball helmgekehrter
Engländer hatte sich bei offenem Fenster seiner Parterrewohnung
in der Ferdiwandstraße zu Bett gelegt . Als er morgens envachte,
sah er einen Mann in seinem Zimmer. Er ries semem Diener,
doch als beide den durch das Fettster eingestlegenen Dieb fassen
wollten , war er verduftet und hatte eine Uhr im Werr
von  1000 Mark  nebst wertvoller Kette mitgehen heißen. Ein
ähnlicher Diebstahl wurde kürzlich in der Elifabethenstratzr

der Umgebung . Das bekannte Gasthaus „Zum Hirsch"
in D o tzh e i m ist von Herrn Karl Baum hier , früher Tüncher-
rneister, pachtweise übernommen worden, um in der bisherigen
Weise weiterbetrieben zu werden. „ _ . .

Die Leiche des Schlvssermcisters Rudolf Offenstem von
E l r v i l l e , welcher am Sonntag bei der Rhernfahrt des Raö-
fahrerklubs verunglückte, wurde bei Bingen gelandet.

In Idstein  kam in dem Dampssägewerk von Bauunter¬
nehmer Kappus Feuer aus und brannte dasselbe bis aus die Um¬
fassungsmauern nieder . „ „ _

Wie der russische Generalkonsul Herr A. v. Baumgarten zu
Frankfurt der „Franks. Ztg ." mitteilt , ist ihm nichts davon be¬
kannt, daß der in S o d e n verstorbene Herr Safonow der Vater
des Mörders des Ministers Plehwe sei. Die Beerdigung wurde
auf Wunsch seiner Witwe , die in Rußland weilt , aufgefchobenum,
wird in den nächsten Tagen stattsinden.

Wie nun endgültig feststeht, werden die Benediktmerinnen
am 17. September (am Feste der hl. Hildegards ihren Einzug m
das neue Kloster bei E i b i n g e n halten. Der Bischof wird der

Di^ mständige Reblauskommission entdeckte in den Wein¬
bergen der Gemeinden, Wellmich  und N o cĥe r n weitere
Reblausherde . Bis jetzt sind schon annähernd 150 Stöcke mit der
Reblaus befallen gefunden worden.

In B r a u b a ch starb der Magistratsschoffe Arzbacher nach
kurzem Krankenlager im 74. Lebensjahre. Der Verstorbene be¬
kleidete eine ganze Anzahl öffentlicher Ämter. . , , . .

Die Bahnhofsanlagen zu H e r b o r n erhalten infolge des
Baues der beiden Nebenbahnen eine Erweiterung und Umge¬
staltung Die Kosten sind zu 1012  000 M. veranschlagt uM ge¬
nehmigt'. Unlängst wurden die Erd- und Diaurerarbeiten ver¬
geben Die höchste Offerte lautete aus 375 0M M . und d»e
niedrigste auf 205 000 M .. Herr Reienrath-Niederlahnstein hat
auf feine Offerte von 206 000 M . den Zuschlag erhalten.

Sport.

Gerichtssaal.

* Fechterfest. Nur noch wenige Tage trennen uns von dem
Feste des 25 jährigen Jubiläums des „Wiesbadener

I . Wiesbaden , 27. August . (Strafkammer .) Der
Feldhüter Joh . PH. D e x l « r von U n t e x I ie de r -
bach ist zweimal wegen Mißhandlung vorbestraft , ein¬
mal mit einem Monat und einmal mit zwei Wochen Ge¬
fängnis . Für einen Beamten , dazu noch für einen,
dem gewissermaßen ein Stück Polizeigewalt zufteht , ist
das ein bißchen viel . Gestern wurde er wieder wegen
Mißhandlung im Amte zu einer Geldstrafe von 30 Mk.
verurteilt . Er hat einem kleinen , schwächlichen Kinde,
das mit andern auf einem Kleeacker gespielt hatte,

versuch,' er warf seine Krücken fort und lief besser alz
mancher gesunde Mensch. Inzwischen hat er sich in seiner
Zelle erhängt.

Ei » nächtlicher Zusammenstoß zwischen Kartoffel-.
dieben und dem Amtsdiener fand letzthin nachts auf der
Lüdersdorfer Feldmark bei Eberswalde statt . Die Diebe
drangen mit Hacken auf den Wächter ein , der sich d-Z
Ansturms nur dadurch erwehren konnte , daß er zur
Pistole griff . Er gab einen Schlitz ab, der den einen
Arbeiter sofort tot niederstreckte

Während eines Tanzvergnügens in einem Schloß¬
garten zu Enval bei Clermvnt unter freiem Himmel er-
U.*X* ZU* utM STUtvfiofiinv >vr ttvtS -rttJ oinon mrrrfrU,
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das mit andern auf einem Kleeacker gespielt hatte , sich plötzlich ein Wirbelsturm und riß einen mächtigen
mehrmals mit den Händen derart wider den Kopf ge- Baum entzwei . Drei Personen wurden von einem großen
schlagen, daß das Kleine gegen eine Mauer flog . — Ter Ast erschlagen , zwei erlitten Schädelbrüche , mehrere a».
frühere Mühlenbesitzer Peter E . von Ehlhalten ist vom dere leichte Verletzungen.
Schöffengericht zu Königstein wegen Beleidigung des Als mutmaßliche Mörder des bei Königsberg er-
Rechtsanwalts uttd Notars Macholl dortselbst zu einer schossenen Wachtpostens sind ein Handlungsgehülfe August
Geldstrafe von 60 Mark verurteilt worden . Er hat | Breuksch und ein Arbeiter Struwe verhaftet worden-
,gegen dieses Urteil Berufung eingelegt und erzielte
vor der Strafkammer seine Freisprechung . Der Ange¬
klagte , früher ein vermögender Mann , war in den
letzten Jahren in seinen Verhältnissen so weit zurückge¬
gangen , daß der Konkurs über ihn hereinbrach . Als
Konkursverwalter war Rechtsanwalt Macholl tätig . Er
glaubte sich nun von dem Konkursverwalter zugunsten
eines Philipp Ziegler von Höchst a . M ., dem er übrigens
auch die Ursache seines Bankerotts in die Schuhe - schob,
um Tausende von Mark geschädigt und er beschwerte sich
bei der Anwaltskammer über den Konkursverwalter.
In seiner Beschwerdeschrift liefen ihm in Beziehung
auf den Anwalt Ausdrücke , wie Betrug und Betrüger
unter , die objektiv zweifellos beleidigend waren . Die
Strafkammer war aber der Ansicht, daß der Angeklagte
in Wahrung berechtigter Interessen gehandelt und sich,
wenn man seinen Bildungsgrad berücksichtige, auch in
der Form nicht vergriffen habe . Sie sprach ihn des¬
halb frei.

* Kontrollversammlnngs - Ransch. Das Ober-
krieasgericht  zu Frankfurt a. M . sah sich veran¬
laßt , ein Urieil des Kriegsgerichts deshalb aufzuhcben,
weil cs unzureichend begründet war . Am 18. April
bei der Kvntrollversammlung in König  st e i n hatte,
der Landwehr mann Philipp Eifert aus Freude darüber,
daß dies seine letzte Kontrollversammlung sein sollte,
ich einen tüchtigen Rausch angetrunken . In î jnei
Freude ließ er auch das elektrische Klavier der Wrr >-
fchaft, vor der die Kontrollverfammlnng abgehalten
wurde , in einem fort spielen . - Dadurch wurde der Fort,
gang der Kontrollver 'samMlung gestört und der Major
schickte den Gendarm in die Wirtschaft . Der Landwehr¬
mann aber meinte , der Gendarm habe ihm nichts zu
sagen , und benahm sich auch vor dem Major so unge-
berdig , daß dieser ihn schließlich in Arrest abführen
ließ Das konnte nur mit Gewalt durch den Gendarm
und ' die zwei Ortsdiencr geschehen, wobei der Mann
schimpfte, drohte , sich seiner Abführung widersetzte und
in der Zelle vier Feijsierscheiben einschlng . Da die
Mannschaften des Bcurlaubtenstandes bei der Koniroll¬
versammlung den ganzen Tag unter den Kriegsgesetzen
stehen, so kam der Mann vors Kriegsgericht , wo eine
sechsfache Anklage gegen ihn erhoben wurde . Denn er
hatte sich schuldig gemacht : 1) der Achtungsverletzung
gegenüber dem Gendarmen , 2j der Gehorsamsver¬
weigerung in Verbindung mit Beleidigung , 3) des ein-
fack-en Ungehorsams , 4) der Achtungsverletzung gegen
den Major , 6) der Widersetzung in Verbindung mit Be-
leidigung nnb  6 ) der Sachbeschädigung . Dafür erkannte
das Kriegsgericht auf eine Gesamtstrafe von sieben
Monaten  Gefängnis , wogegen der Verurteilte Be¬
rufung einlcgte . Nach Vernehmung von Zeugen und
lai -ger Beratung fand das Oberkriegsgericht , daß das

ft«

F e'ch tkftub  s ", welches derselbe in Verbindung mit dem 25.
Gauvorbandsseste Mittelrhein . Fcchtklubs am 10., 11. und 12.
September in dem oberen Saale der „Walhalla" besonders glanz¬
voll begeben wird . Nach den bereits eingcgangenen Meldungen
zu dem Preisfechten ist ein starker Besuch von auswärtigen
Fechtern, die hier in friedlichem Kampfe um die Si -gespalme
die Klingen kreuzen werden , zu erwarten. Auch unter der Ern-
wohnerschast selbst begegnet man allseitig den wärmsten Sym-
patbien für den edlen Fechtsport und wird Tier Besuch wahrend
der Veranstaltungen ein recht ersreulicher werden. Wir lasten
hiermit das offizielle Festprogramm folgen und hoffen und
wünschen schon im voraus in allen seinen Teilen einen schönen
Verlauf Samstag , den 10. September , vormittags : Eintreffen
der auswärtigen Fechter. In dem Saale der „Walhalla", vor¬
mittags 9 Uhr: Beginn des Preissechtens : abends 8 Uhr: Fest¬
kommers. Entgegennahme der Glückwünschebesreundcter Ver-
eine. «Die Galerien bleiben sür Damen als Zuschauerraum ge-
öffnet s Sonntag , den 11. September , im Saale der „Walhalla",
vormittags 7 Uhr : Fortsetzung des Preissechtens : vormittags 10
Uhr- Ausfechten der Ehrenpreise; nachmittags 1 Uhr: Festbankett
-Gedeck3 M .j ; nachmittags 3 Uhr: Beginn des Preiöschaufechtens,
ausgeführt von den Vereinen des Gauverbandes Mittelrhein.
Fechtklnbs und der Damenfechiriege des „Wiesbadener Fechr-
klnbs"; abends 6 Uhr: Preisverteilung ; abends 81/: Uhr, in den
Sälen der Kasino-Gcsellschast: Festball. lBall -Leitung: Herr Tanz¬
lehrer Julius Bier .) Montag , den 12. September, vormittags
11 Uhr: Frühschoppen in der „Walhalla": nachmittags 3 Uhr:
Ausflug nach der „Alten Adolfshöhe".

* Radsport. Wohl nicht im Verhältnis zu der allgemeinen
Zunahme der Radfahrer , aber trotzdem stetig anfsteigend ist dir
Zahl derer, welche das Rad zn Wanderfahrten oder zurAusübung
des Radrennsportes besteigen. Auch in letzterem Punkte geht
der „R a d t a h r v e r e t n 18 0 9 E. B ." mit der Allgemeinheit
und veranstaltet , wie allsährlich, sein diesjähriges W ander¬
preisfahren,  Strecke Wiesbaden, Darmstadt, Frankfurr,
Wiesbaden , ca. 120 Kilometer , in der ersten Hälfte des Sepi.
Der bis jetzt zutage getretenen regen Anteilnahme an dem

„Rennen nach zu urteilen , verspricht der Kampf um die Preise ein
recht heißer zu werden . Nähere Angaben betreffs des Tages der
Ausfahrung sowohl als auch der übrigen näheren Bestimmungen
werden bekannt gegeben.

ein dritter , der Arbeiter Rabe , wird noch gesucht; er
geflüchtet sein . Auf dem Wege nach dem Gefängnis
wurden die beiden Verhafteten von den Zuschauern mit
Steinen beworfen und mit Stöcken angegriffen . Die Ver¬
hafteten sind am Tatort kurz vorher gesehen worden . Ter
Ermordete war der Sohn eines Gastwirts ans Koblenz.
Seine blutbefleckte Uniform und sein Geroehr ist dem
Kriegsgericht überliefert worden . Die Wache am Pulver-
Haus ist jetzt mit Doppelposten besetzt.

Der Blitz . Unweit Trossingcn bei Tuttlingen wurden
drei Personen (zrvci Männer und ein Mädchen ) in dem
Augenblick , als sie über eine Wiese gingen , vom Blitz
getroffen . Die beiden Männer waren dem Mädchen
etwas voraus ; sie lagen 16 Meter von ihm entfernt
nebeneinander , wie sie gelaufen waren . Bei dem Mäd¬
chen nahm der Strahl seinen Weg durch den ganzen
Körper und fuhr am rechten Fuß bei der ersten und
zweiten Zehe wieder heraus , noch etwa 1 Dieter den
Boden entlang , ihn aufrcitzend und dann in die Erde
hinein . Das Mädchen wurde schrecklich zugerichtei,
Kleider und Schuhe waren vom Körper gerissen worden.

Der „geteerte " Schwan , von dem wir berichteten,
ist glücklich gereinigt und dadurch vor einem elenden Tode
bewahrt worden . Ein Inspektor des Deutschen Tier¬
schutzvereins nahm sich des armen Tieres an , und mit
Hülfe einiger kräftiger Frauen erhielt das Gefiedn
wieder seine ursprüngliche Weiße . Froh zieht der Schwan
jetzt auf der Havel seine Kreise.

Eine Hexcnverbrennnng . In Palermo hatte ein
Ehepaar vor kurzem seine einzige Tochter durch den Tod
verloren . Es hatte sich in den Kopf gesetzt, daß das
junge Mädchen von einer in der Nähe wohnenden Frau
namens Antonina Lojacomo verhext worden sei. Dieser
Verdacht wurde nicht nur von den Nachbarn geteilt,
sondern diese reizten die verblendeten Eltern noch zur
Rache an . Als diese nun spät am Abend an der Tür mm
Lojaeomos Wohnung vorbeikamcn , bemerkten sic, daß
deren Tür offen stand. 'Leise schlichen sie in das Dchlai-
zimmer , wo die Eheleute Lojacom-o in tiefem Schlummer
lagen und töteten den Ehemann durch mehrere M -'sstr»
stiche. Dann banden sie die vermeintliche Hexe auf «r
Matratze fest, die sie durch und durch mit Erdöl tränkten
und ließen das unglückliche Weib vor ihren Augen
langsam verbrennen.

Weiße nnd Neger . In Statcsboro werden die Strei¬
tigkeiten zwischen Weißen und Ziegern täglich ernsthafter.
Eine lärmende Rotte Weiher macht förmlich Jagd aus m
Neger ; vier wurden schwer verwundet , einer erjcho,len.
Biele andere sind ergriffen worden und werden tagW
ansgepeitscht , bis sie die Besinnung verlieren.
Weißen erklären , daß sie entschlossen sind, alle Neger , on
nicht ganz einwandfrei seien, zu töten oder zu verjagc -
Biele Schwarzen haben ihr Heim verlassen und hatten u«

langer Beratung fand das Oberkriegsgericht , daß das Walde verborgen . Verschiedene Ossiziere der Bürge -
erste Urteil in mehreren Punkten keine ausreichenden ^ hr haben ihre Waffen nieüergelcgt wegen der uu-

.. . - ° - - -  glaublichen Gleichgültigkeit ihrer Vorgesetzten , die au-Entscheidungsgründe enthält . Das Urteil wurde ^ Des¬
halb aufgehoben und die Sache nach 8 400 der Dcilitar-
stiafprozetzordnung zur nochmaligen Verhandlung an
das Kriegsgericht zurückvcrwicscn.

Aachen, 25. August . Die hiesig« Strafkammer
veru '' teilie heute drei Studenten , welche in einer Wirt¬
schaft zu Diolberg eine Bestimmungsmensur ausge-
fochten hatten , zu je drei Monaten Festungshaft . Der
Wirt , nt dessen Lokal die Mensur stattgesunden hatte,
erhielt einen Monat Festungshaft.

Kleine Chronik.
Hohes Alter . Der Landwirt Peter Scheidweiler zu

Koblenz beging am 25. August seinen hundertsten Ge¬
burtstag.

Eine ergreifende Szene spielte sich Freitag früh am
Landwehrkanal in Berlin ab . Der neun Jahre alt.
Söhn eines Arbeiters aus der Liegnitzer Ltratze ,ptclte
Donnerstagabend mit mehreren Altersgenossen an der
Thielenbrücke , fiel in den Landwehrkanal und ertrank
trotz sofort angesiellter Rettungsversuche . Der Uii er
gegangene kam nicht mehr zum Vorschein und blieb ver¬
schwunden . Als der Vater des Berunglückten Freitag-
morgen um 6 Uhr aus dem Wege zur Arbeit nach der
Kottbuser Brücke kam, fischte man gerade seinen Lohn
als Leiche aus dem Kanal . Er benachrichrigte sofort
seine Frau , die gleichfalls an die Unfallstelle eilte und
an der Leiche ihres Sohnes ohnmächtig znsgmmenbrach.

Mit Lysol vergiftet hat sich der 24jährige frühere
Leutnant Gustav St . ans der Goelchestrahe in Ehar-
lcttcnbnrg . Der Lebensmüde hatte , nachdem er infolge
eines Unfalles gezwungen war , den Svldatenrock ans-
zuziehcn , keine passende Stellung finden können und sich
zuletzt noch mit seinen Angehörigen entzweit

Mnttermord . Ein Einwohner in Bad Thal miß
handelte seine 84jährige >Mutter so, daß sie noch selbigen
Tages starb . Der Unhold wurde verhaftet.

Der Krüppel . Der Einwohner Hildebrand aus

Greucltaten ruhig geschehen lassen. / Die Kirchen er¬
wägen die Zweckmäßigkeit , zügellose Mitglieder aus WW
Gemeinschaft auszustotzcn.

Märchenhafter Goldsund . Aus Neuseeland wird »o
richtet , daß ein gewisser Albert Winter aus Shields m
Mokihinuibezirk ein großes Goldrcef entdeckt habe. 4;
Entdeckung geschah auf merkwürdige Weise . SW*
beugte sich am Ufer eines Baches nieder , um
Srcin anfzuhebcn , den er nach einem Rebhuhn ww
wollte . Dabei bemerkte er , daß der Stein ein « ,
goldhaltiger Quarz war . Er kehrte sofort zur
zurück, ließ sich Schürfrecht erteilen und begann °
eirem Gesellschafter am Fundgebiet zu arbeiten »
zwar mit solchem Erfolg , daß er bald seinen Ante"
1 500 000 Mark , verkaufen konnte . Winter befmdel W
jetzt ans dem Heimwege nach Shields.
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Die Anilverpener Petroleui-Iiuilis in flaimucn.
B . Antwerpen , 26. August , 6 Uhr

Antwerpen in tiesdunkle Nacht gehüllt . . . . Uni. . - _ -. v- - , M (iie
dringlich 'schwarze Rauchwolken steigen gegen die I
Tinnde "zum Himmel und verwandeln den Tag zur ^
ein durchdringender Petroleumgeruch breitet stch
die Stadt — und in wenigen Minuten weiß jederwa^
daß die großen Petroleumanlagen im Süden von - ^
wcrpcn , in der Stühe der Niederungen von Hovmn '^

, Flammen anfgegangen sind. Die ganze Ltadt ist
> Beinen und alles eilt so rasch wie nur irgend wou

zu dem
Orte der Katastrophe

Auf den neuen Quais von Ermonville erheben ^
die großen Petroleum -Tanks , die der „American
lenm Company ", der „Deutschen Produkten -AktienM.
schaft" und der „Standard Oil Company zur h ja
Währung ihrer Riesenlager dienen . Es befinden: 1 ^
mehr als 40 Tanks , von denen manche 60- brs m1>CH

Kubikmeter Petroleum enthalten sollen . .Wieviel -^ ^
ihnen in Flammen stehen, läßt sich gar nicht tu ■Der Krüppel . Der Einwohner Hildebrand aus ihnen tn Flammen steisen. ravr m

Geversdorf bei Neu ha ns a . d. Oste, der schon seit langen Sind cs vier , zehn , zwanzig tdet • • , vje 0 {
Jahren an Krücken geht und infolge seines Gebrechens weiß es , denn nnd-urckidrtimllchet Rauch bcd ^
Armcnunterstütznng und Invalidenrente bezog, wurde \ 3 Hektar große Flache . Ab uud zu ^ treibt ^ dê ^ ^

Neuhaus cingeliesert . Unterwegs machte H. einen Flucht - ' dann für einige Augenblicke hindurch i
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•efte Feuergarben entsteigen hem unermeßlichen Feuer-
Meer. Es ballt sich der stinkende Qualm zu unheimlichen
Gebilden zusammen und schleicht über die ganze Stadt,
sind dazu das eilige Kommen und Gehen einer aus ihrer
Ruhe aufgeschrecktenStadt , die durch diese Katastrophe
to allen ihren Teilen ernstlich bedroht ist, und dann

die Unmöglichkeit , zu helfen.
Alle Versuche, dem verheerenden Element Einhalt zu

tun, sind vergeblich. Das gesamte Löschpersonal der
Stadt und Mer Orte der Umgegend ist aufgeboten . Pio¬
niere, die an der unteren Schelde eine Übung Mhielten,
waren mit die ersten am Brandherde , alle Regimenter
der Garnison haben hülfsbereit Mannschaften entsandt
_ und alle diese Anstrengungen sind nicht imstande, die
Katastrophe einzudämmen . Der dichte Rauch verhindert
jede Möglichkeit, eine Übersicht zu gewinnen , außerdem
kann nur mit äußerster Vorsicht infolge der schweren Ge¬
fährdung der Löschmannschaften selbst vorgegangen wer¬
den. Und diese Vorsicht war nicht unberechtigt. Denn
als die Uhr die 12. Stunde zeigte, ertönt plötzlich

ein durchdringendes Pfeifen,
als wenn eine Lokomotive ihre Abfahrt anzeigt . Es ist -
das Sicherheitsventil eines der Tanks , das in Funktion
tritt. Und wenige Augenblicke später stürzt der Tank
m sich zusammen wie ein Kartenhaus . Das Ventil hat
seine Pflicht getan: der Zusammensturz folgt nach innen
hinein unter furchtbarem Krachen, ohne daß aber Stücke
des mächtigen Behälters durch die Luft geworfen werden.
Immer neues brennendes Petroleum entströmt den von
>dcn Flammen ergriffenen Rezipienten , die explodieren
imd Geräusche Hervorbringen, die dem Einschlagen von
Granaten in eine belagerte Stadt ähnlich sind.
Brennende Petroleumbäche rinnen der Niederung zu und
die Feuerwehren haben alle Hände voll zu tun , um diese
unschädlich zu machen. Sie muß sich überhaupt damit be¬
gnügen, die Feuersbrunst auf ihren gewaltigen Herd zu
beschränken, ein Weitergreifen zu verhüten und die in der
Nahe liegenden Baulichkeiten zu schützen. Selbst die
Schelde scheint einige Zeit hindurch gefährdet und die
Pioniere, die neue Wälle zwischen den Tanks aufwerfen,
müssen abberufen werden, um hier einzugreifen.

Dann sind in nicht allzu weiter Entfernung Benzin-
Tanks und ein pyrotechnischesAtelier , in dem viel Pulver
imd Explosionsstoff lagert . Es gilt , dies ebenso zu
schützen wie eine Anzahl im Bau befindlicher Häuser,
aus denen die Arbeiter geflüchtet sind. Diese Arbeiter
sind auch die einzigen , die etwas Authentisches über die

E n t st e h u n g d e r K a t a str o p h e
angeben können. Mit Mühe und Not — und nur mit
Hülfe des Zufalls — gelingt es mir, auf eine Gruppe
Äser Leute zu stoßen. Sie laufen ängstlich umher , denn
sie vermissen noch manche der übrigen . Sie berichten, oaß
der Tank, der der „American Petroleum Company" ge¬
hört, zuerst geborsten sei. Das Petroleum sei ausgelaufen
und zu einer in der Nähe aufgestellten Feldschmiede ge¬
kommen. Und dort habe die von dem Brande gefolgte
Explosion stattgesunden. Das wird auch wohl so richtig
sein, denn die verschiedenen Angaben der Leute stimmen
durchaus überein . Natürlich erheben sich bereits jetzt
überall anklagende Stimmen , die von der

unzureichenden Anlage
der Petroleum -Tanks zu erzählen wissen. Es ist die alte
Geschichte: So lange alles gut geht, sagt kein Mensch
etwas. Passiert einmal das Unglück, dann will jeder es
vorher gewußt haben. Wirkliche Sachverständige und
Kenner der Verhältnisse erklären bereits in diesem
Augenblick, daß keinesfalls die Anlage der Tanks das
Unglück verschuldet habe, sondern nur die Unvorsichtig¬
keit der Bau -Unternehmer , eine, natürlich mit offenen
Feuern versehene, Schmiede in unmittelbare Nähe der
Petroleumlager zu stellen. Die Aufregung ist jdoch um
so größer, als man allgemein davon spricht, daß die
Katastrophe

mehrere Opfer
gefordert hat. Ein Leichnam soll bereits gegen 5 Uhr
vollständig verkoblt ausgofunden sein. Von den Ar¬
beitern, die bei der Entstehung der Katastrophe zugegen
Waren, haben sich manche ebenfalls noch nicht eingcfun-
öen. Man beklagt sie bereits als tot, doch wird es wohl
auch hier — wie immer bei diesen Katastrophen — uch
Herausstellen, daß fast alle sich nach einiger Zeit in ihrem
Heim eingefunden haben. (Der Tod von 8 Menschen
wurde festgestellt, wie sich aus den gestrigen Depeschen
ergab. D . Red.) Ein jeder flieht so schnell er kann, nach
allen Richtungen eilen die Erschreckten auseinander und
halten nicht eher ein, als bis sie sich weit vom Schau¬
platz der Katastrophe befinden. Auch hier werden „ch
vie-ŝe Vermißten wohl nach und nach wieder ein,rnoen.

Der Schaden der Katastrophe ist natürlich vorläufig
unberechenbar. _ .

Letzte Nachrichten.
vb. Neu -Strelitz , 27. August. Der Großherzog und
Kroßherzogin sind heute nach Bad Gastein abgcretsi.
vb. Paris , 27. August. Die Direktoren der „Messa-
s Maritimes " und der „Compagnie Transatlann-
erklärten einem Mitaibeiter des „Figaro , daß me
e in Marseille  sehr ernst fei . Nur das Ein¬
en der Regierung könne derselben ein Ende machen,
«vb. Paris , 27. August. Der „Matin " erklärt die
Acht, daß der englische  Gesandte r" Tanger
a die bezüglich El Menebhis getroffenen Maßnahmen
Nahrung einlegte , für falsch. England ^ seinen
»ommenen Verpflichtungen treu, und Ein
'.dwelche Vorstellungen zu machen wünsche, wurde es
ber guten Dienste Frankreichs als Vermittler b -
en.
vb . London, 27. August. Dem „Standard " wird
Tokio  vom 25. August berichtet, der K a i s e r von
c« a habe die ihm unterm 12. Auaustvommpanl,cken
>»dten unterbreiteten R e f o r m vo r s ch a ae ange.
men, darunter Annahme der lapamschen Mun ^ ,
llzierung der koreanischen Armee auf eme katierltch
wache von 1000 Mann , Abberufung aller M
'«dien und Konsuln und Vertretung öer koreanr chen
-ressen im Auslande durch lapanliche dwlomat sch
treter — D--mJelben Blatte wird aus

25. August gemeldet: Im Bezirk Dstnanfu wur¬

den Maueranschläge angeheftet mit den Worten : „Tod
den fremden Teufeln vom siebenten Monat an !" Die
christlichen Chinesen fliehen.

*

w. Gieße « . 27. August. Der Geh . Medizinalvat Professor
Dr . Riegel,  Direktor der hiesigen Klinik für innere Medizin,
ist gestern in Ems im Alter von 61 Jahren gestorben.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der und , für diese Rubrik zuaebenden , nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlanen .i

* Geehrte Redaktion ! Zu Ihrem Artikel im heutigen Blatt
über Mitzstände im belgischen Eisenbahnverkehr kann ich Ihnen
nur bemerken , daß die angeführten Zustände voll und ganz der
Tatsache entsprechen,' ich möchte mir erlauben . Sie auf Erlebnisse
auf den belgischen Eisenbahnen aufmerksam zu machen, die sie
gewiß auch interessieren und die ich höflichst bitte , weiter zu ver¬
öffentlichen. Ich komme auf meine letzte Reise vor einigen
Wochen in Belgien zurück. An einem Samstagmorgen nehme ich
ab Brüssel Gare du nord 8.02 den Schnellzug nach Liege, der , wie
fast jeden Tag , mit 18 bis 20 Minuten Verspätung in Brüsiel
wegfährt . Bei der Abfahrt war weder ein Fahrdienstbeamter
noch sonst ein Mensch am Zuge zu sehen, derselbe dampfte einsach
auf einmal los . Kaum 100 Meter gefahren , wird still gehalten,
was sich bis Schärbeck, die erste Station nach Brüssel , noch vier¬
mal wiederholte , so kam man bann mit einer halben Stunde « er»
spätung in Liege an . Am Abend war es noch besser: 6.30 verlaßt
ein direkter Schnellzug Liege, der um 6.50 fahrplanmäßig in
Brüssel einlanfen soll. Bis Schärbeck ging es ziemlich flott durch,
da auf einmal hält der Zug , kein Mensch wußte warum , ca. 15
Minuten still. Die Maschine sei defekt geworden , hieß es. Zum
Glück hatte man Gelegenheit , von Schärbeck mit dem Tram nach
Brüssel zu fahren . Hätte auch der Tram Malheur gehabt , blieb
einem zuletzt das Vergnügen , die ca. 6 Kilometer lange Strecke
bis Brüssel zu Fuß zu gehen, so aber kam man glücklich statt
6.50 um 7»/, abends am Bahnhof Brüssel an . Als ich den Vorfall
im Hotel erzählte , erwiderte mir der Direktor , solches könne
man jede Woche vier - bis fünfmal erleben . Daß auf dem Bahn¬
hof Brüssel nicht die nötige Vor - und Umsicht herrscht, geht schon
daraus hervor , daß allein zwischen Schärbeck und Brüsiel vom
1. Januar d. I . bis Anfang Juli 11 Personen ihr Leben lassen
mußten . Der Bahnhof ist für den Verkehr viel zu klein, hier tur
eine vollständige Umgestaltung wirklich not , solange aber das.
klerikale Ministerium am Ruder ist, wird solches nie zustande
kommen. Wie gesaat, man kann froh sein, wenn man die Station
Brüssel Nord hinter sich hat . Ich möchte jedem , der nach Brüsiel
reist , den guten Rat geben, in Schärbeck aüszustetgen und von
da zu Wagen oder mit dem Tram nach Brüssel hinetnzufahren,
gewöhnlich kommt man da , wie mir einige alte Antwerpener
Großkausleute versicherten, früher in die Stadt und man läuft
nicht in die Gefahr , einem Zusammenstoß beizuwohnen . Hoch-
achtcnd C. L e h I e , Heidelberg.

* Verehrliche Schriftleitung ! Die Zahl der von Ihnen in
lobenswerter Weise veröffentlichten rätselhaften und durch ihre
mangelhafte Fassung Heiterkeit erregenden Bekanntmachungen
will ich durch eine vermehren , die sich auf einem nahe den Militär-
Schießständen angebrachten Pfahl befindet . Sie lautet wörtlich:
Warnung!  Das Reiten , Fahren und Betreten öer Anlagen
zwischen den Scheibenständen , das Sitzen und Auflegen von
Sachen auf die Sandkasten , das Ubersteigen der Draht¬
umzäunungen , sowie das Anlehnen von Fahrräder an die¬
selben usw. Das Fallen lasien von Papier Flaschen usw. ist auf
den Scheibenständen und Umgebung derselben verboten . König-
liches Garnison -Kommandos Das Reiten und Fahre « der An¬
lagen , das Sitzen auf die Sandkasten ist ebenso schlechtes Deutsch
wie das Fallen lassen von Papier Flaschen usw. auf den Scheiben¬
ständen und Umgebung , wie ja der gange Satz , ohne Inter¬
punktionszeichen und mit den übel angebrachten persönlichen
Fürwörtern dieselben, derselben usw. einen sehr eckigen Ein¬
druck macht. Den Zweck erfüllend und überflüssige Worte ver¬
meidend wäre jedenfalls die Warnung in folgender Fassung.
„Das Betreten der Scheibenstände und der sie umgebenden An¬
lagen ist bei Strafe untersagt ." Ohne Strafandrohung tut cs
der Germane nun einmal nicht. Hochachtungsvoll 8.

* Suppenanstalt des Frauenvereins,  Stein-
gassc 9, geöffnet an Wochentagen für Kaffee um 8 Uhr morgens
bis 6 Uhr abends , für Mittagessen von 11V» bis 1 Uhr . So kann
man mindestens einmal jede Woche im „Wiesbadener Tagblatr"
lesen, aber , meine Herrschaften , gehen Sie hin , um sich die ver¬
sprochenen Genüsse zu verschaffen und Sie werden Tür und Tor
verschlossenfinden und mit hungrigem Magen müssen alle wieder
abziehcn , die auf Speise uns Trank gehofft haben , denn es sind
schon Wochenlang Ferien , was aber niemand weiß , da man durch
die fortwährenden Anzeigen buchstäblich irregeführt wird . Es
sind meistenteils Arme , welche sich daselbst ihre Speisen holen,
unü die nicht sehr erbaut , wenn sie mit ihren leeren Töpfen
wieder heimgchen und infolge dessen oft ganz ohne Essen bleiben
müssen, da ihnen nach gehabtem Mißerfolg die Zeit fehlt , 'um
sich selbst etwas zu bereiten . An wem liegt diese Rücksichtslosig.
feit dem Publikum gegenüber?
Ein Unbemittelter , der schon oft umsonst den Weg nach Esien

gemacht hat.

Briefkasten.
A. H., Rheinstraße . Das Aufgebot wird an den Orten be¬

kannt gewacht, wo die Verlobten während der letzten sechs Monate
ihren Wohnsitz hatten.

Anonymus . Wenn die Waren käuflich erworben sind, kann
im Falle der Verpfändung derselben von einer strafrechtlichen
Verfolgung keine Rede sein.

von 10 Ick. auf dem Weltmarkt erfährt, so macht das gleich
die kolossale Summe von 3500 Millionen Mark, die allein
für dieses eine Brotgetreide mehr auszugeben sind als in ge-,
wöhnlicher Zeit.

Oer Schwindel in Serien- nnd Prämienlosen. Das König¬
liche Polizeipräsidium in Berlin macht wieder einmal auf die
ausländischen, besonders Amsterdamer und Kopenhagener
Serien- und Prämienlos-Banken aufmerksam, die in Deutsch¬
land eine rege Tätigkeit entfalten und wie es scheint, recht
gute Geschäfte machen. Alle an derartigen Serienlosgesell¬
schaften, die nur äußerst geringe Gewinnchancen bieten, be¬
teiligten Personen können bestraft werden auf Grund des § 7
des Reichsgesetzes vom 16. Mai 1884, betreffend die Ab¬
zahlungsgeschäfte. Es ist außerdem schon vorgekommen, daß
solche Bankinstitute die Serienlose, auf welche sie Anteil¬
scheine ausgaben, gar nicht in ihrem Besitz hatten und sich
weigerten, die Gewinnanteile auszuzahien.

Rückgang der Schrottpreise. .Wie man nun erfährt, scheint
der seit 2 Jahren dringend herbeigewünschte Rückgang der
Schrottpreise endlich einzutreten . Die bisherigen Schrottpreise
waren viel zu hoch und standen zu ihren Verwendungszwecken
in schroffem Mißverhältnis. Dieses wurde besonders von den
Martin- und Schweißeisenwerken hart empfunden.

Neues Hochofenwerk. Der Hessen-Nassauische Hütten¬
verein errichtet bei Oberscheld im Kreise Dillenburg ein neues
Hochofenwerk, das bis anfangs nächsten Jahres fertiggestellt
werden wird und im Frühjahr den Betrieb aufnehmen-dürfte.
Für die Fortführung der Scheldebahn ist mit den Vorarbeiten
begonnen worden.

Nordhansen-WernigeTode-Eisenbahngesellschaft. In dei
nächsten Generalversammlung soll über die Aufnahme einer
Prioritätsanleihe bis zum Betrage von 3 Millionen Mark behufs
Tilgung der Bahnpfandschulden und Ergänzung der Anlagen
und Betriebsmittel der Bahn Beschluß gefaßt werden.

Zur industriellen Lage. Die Deutsch-Überseeische Elek¬
trizitätsgesellschaft ist damit beschäftigt, auch die Trambahnen
der Stadt Rosario dem elektrischen Betrieb zuzuführen. —
Vom Walzröhrenmarkt wird gemeldet, daß trotz der amerika¬
nischen Einfuhr die Beschäftigung bei den SyndikatsweTken
ausgezeichnet bleibt. Eine Erhöhung der Preise soll jedoch
fürs erste und eventuell auch im kommenden Jahr nicht vor¬
genommen werden,

Kleine Finanzchronik. Die Altona-Kaltenkirchener Eisen¬
balmgesellschaft schlägt 41/2  Proz . Dividende vor auf die
Stammvorrechtsaktien Lit. A., 5 Proz. auf die, Stammvdrrechts-
aklien Lit. B. und 5 Proz . auf die Stammaktien wie im Vor¬
jahr. — Aus New York wird gemeldet, daß der Stahltrust die
Lieferung von 8 Millionen Pfund Konstruktionseisen verlor,
da die unabhängige Pittsburger Gesellschaft den Zentner zu
1,30 berechnete statt des Kartellpreises von 1,60. — Auf die
neuen Aktien der Deutsch-Asiatischen Bank wurde mehr als
das ganze Kapital durch Sperrstücke gezeichnet. — Über das
Vermögen der Warenhausfirma Katz u. Ko. in Danzig ist nun
der Konkurs eröffnet, da die Vergleichsverhandlungen schei¬
terten. — Die Porzellanfabrik Kahla wird einer außerordent¬
lichen Generalversammlung die Erhöhung ihres Aktienkapitals
um 900 000 M. auf 3 Millionen Mark vorschlagen. — Die
Aktiengesellschaft für Glas-, Spiegel- und Zinnfolienfabrikation
in Liquidation in Erlangen hat für das abgelaufene Geschäfts¬
jahr einen neuen Verlust von 7160 M. zu verzeichnen, wodurch
sich der Gesamtverlust auf 137 599 M. erhöht. — Die Inter¬
nationale Bohrgesellschaft fand in Oberbauerschatt bei Lüding¬
hausen Kohlen in einer Teufe von 1160 Meter.

Geschäftliches.
Zacherlin “# '

Qoerttloü flat tu Flaschen ! Nicht io de » Datei

und Kunstsalon, G. m. b. H.,
Grossh. Hess . Hoflieferanten Darmstadt

Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands.
300 Zimmereinrichtungen stets lieferfertig vorrätig.

Man verlange Preislisten und Abbildungen. F 11i
p

*1
I

l »r linUn s Edelweiß -Creme u . Seife , bei Sommer¬
sprossen, Mitesser , Flecke» . Weltmarke . Ucberall z. h.,
cv. direkt von frz . Mulm , Kroncnparf . , Nürnberg . F12D

fr troffen bei
Brechdurchfall Diarrhoe Darmkatarrhl
Vorrätig in Apotheken, Drogerien, Colomalw.

Haeidelsteil*

Pfandbriefwesen. Nachdem vor einiger Zeit die Preußische
Hypothekenaktienbank wieder zur Ausgabe von Pfandbriefen
geschritten war, steht dies nunmehr auch bei der Berliner
Hypothekenbank zu erwarten. Das Institut wird die ein¬
leitenden Schritte anfangs nächster Woche unternehmen.

Folgen der Trockenheit. Weich enormer Schaden durch
die überaus lang anhaltende Trockenheit angerichtet wurde,
ist kaum zu ermessen. Am. entschiedensten gelitten haben in
Europa die Staaten Rumänien, Ungarn und Serbien, und von
diesen wiederum am meisten Rumänien. Der Ausfall an Mais
beträgt allein 130 Millionen Mark. Bei der ungarischen Weizen¬
ernte stellt sieh das Mindererträgnis auf 12 Millionen Meter¬
zentner. Wird der Meterzentner mit 10 Kr. gerechnet, so
ergibt sieh auch hier ein Verlust von 120 Mill. Kr. ; aber auch
Roggen, Gerste, Hafer und Mais haben infolge der Trockenheit
ein großes Mindererträgnis gebracht, und der Ausfall, den die
ungarische Viehzucht erlitten, ist noch gar nicht abzuschätzen.
Der Gesamtschaden Ikigarns dürfte sich schlecht gerechnet auf
2 Milliarden Kr. belaufen. Die Gesamtverluste, die ganz
Europa, vornehmlich die südöstlichen Teile, erleidet, werden
mit 5 Milliarden Mark als nicht zu hoch veranschlagt be¬
zeichnet. Ein anderer Umstand ist noch zu beachten. Die
Organisation des Weltmarktes ist derart , daß jede Tonne über¬
schüssigen Weizens, die sich in der Welt befindet, mit Leichtig¬
keit auf denjenigen Platz zu dirigieren ist, auf dem sie ge¬
braucht wird, indes wird es doch ein Unterschied sein, ob
die Millionen Tonnen von Getreide, die verzehrt werden, sich
um 20 bis 30 M. pro Tonne billiger oder teurer stellen. Wenn
man ungefähr annimmt, daß in der zivilisierten Welt eine
Menge von ungefähr 300 Millionen Quaters Weizen in einem
Jahre verbraucht wird und das Quater nur eine Preissteigerung

Rheinisches Technikin Bingen
für Maschinenbau und Elektrotechnik, fisi

Programme kostenfrei.

Ihr Spiegel zeigt Ihnen
eine tägliche Verschönerung Ihrer Haut und
Ihres Teints, wenn Sie sich mit Mastanol-
Seife Apotheker Flücge) D. E.-Pat. waschen.
Mit natürlichem Seitenstoff bereitet. Daher
von 1ervorragenden Ärzten als mildestes und
absolut reizloses Hautpflege- und Schönheits¬
mittel empfohlen. Überall käuflich. Stück
50 Pfg.

Üapo -Iiastanol Co . , G. m. b. H., Hannover 3.
Agentur Wiesbaden : ICirchgasse 11, 2 I.

Redaktionelle Einsendungen2 « «
Verzögerungen, niemals an die Adresse eines Redafteurs, sondern stets
an die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auseiner Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaftion keinerlei Gewähr.

Die Morgrn -A«ss «rbr umfaßt 514 Seite«
_und ..Illustrierte Kinder -Zeitnug " Nr . 18.

Leitung : W . Schulte  vom Brühl.

- sür die Anzeige» und Reklamen: H. Borna ui ; beide in Wiesbaden
Druck und lökilug der L. Schcllenbcrglchcn Hoj-Buchdruckerei in Wietbadeu.



f Beste i
und billigste

Bezugsquelle
Möbel und
k Betten A

Schweres Holzbett,
fein Nussbaum -laekirt,

1 Sprungrahmen,
1 dreitheilige Seegras -Matratze mit Keil,
1 Feder -Oberbett,
2 Feder -Kissen,

zusammen 54 Uh-

Nussbaum -fonrnirt , innen Eichen,
mit denselben Einlagen,

US » k.

Diese Bettstelle,
Kussbaum -fournirt , innen Eichen,

mit elegantem Aufsatz,
sohwere solide Verarbeitung,

kostet SO .SU Uh.

Kinder-Bettstellen
ln SO verschiedenen Modellen,

in allen Farben,
von « .SO Mh » an.

Diese Bettstelle
mit Patent -Zugfeder , Matratze , Messing-

Stangen und Messingknöpfen
kostet 85 Mh.

enorm billig.

Franco-Lioferung nach nuswhrts,

Kircfiigasse 43,
Ecke Schulgasse

N » . 40tWiesbadener Tagblatt« Moraeu -Aussali - , 1. Klatt.
Konutag, 88 . August 1SV4.Kette 6.

Beiondere Anzeige
diesem Zwecke offeriere ich die  fnFWrsre kommenden , er , meinem Schaufenster
auf den bisherigen Preis oder Wert der Waren . Einzelne Seilen naoe ec . b an
Michelsberg 9 a ausgestellt . Auch bin ich bereit , grössere Posten mit entsp , sehendem Ei
Wiederverkäufer abzugeben.

MaxS.Wreschner,
9 a lichelsberg9 a,

neben dem Polizei '-Revier.

fertige Wäsche.
Damen -Hemden , guter Madapol., per St . 88 Pf.
Damen -Hemden , besser garniert. St. 1.4« , I.« « .
Damen -Hemden m. handgest. Passe, St. 1.78 , 2 .88.
Damen -Hemden mit Feston St. 1.78 , 1.8 « .
Damen -Beinklcider St. 1.« « , 1.8 « , 1.8« .
Damen -Beinkleider , Knie-Fatzon, St. 1.78 , 2 .« « .
Damen -Reglig ^e-Jackeu, St. 1.28 , 1.8« , 2 .« « .
Mädchen -Hemden , Brustschluh, St . 43 , 3« Pf.
Mädchen -Hemden , Achselschluß, St . 3« , « « Pf.
Mädchen -Beinkleider St . 45 , 8« , « «, 7« Pf.
Herren -Nachthemden St . 1.8 « , 2 .« « , 2 .28.
Herren -Oberhemden , nur prima Arbeit und gute Stoffe,

St . 2 .8 « , 8 .28 , 8 .75.
Herren -Nmlegekragen St. 18 , 28 , 8V Pf.
Herren -Ttehkrage », Leinen, St. 25 , 85 Pf.
Herren -Manschetten Paar 88 , 5 « , 85 Pf. 232

Garantie der Haltbarkeit für jedes Stück.

Amon Meyer,

Regenschirme.
Ein grober Posten Damen- und Herren'

Regenschirme, tadellose Ware » wird, um schnell
damit zu räumen, zu sehr billigen Preise«
Verkauft. Außerdem ein Extra -Rabatt von 10 /o.

Fritz Strensch,
Kirchgasse 37. neben Nonnenbof. 231S

Tapeten
per Rolle v. 15 Pf. an bis zu den feinsten,

ILinoleiam
am Stück nnd abgepasste , Linoleum-
Teppiche in allen Grössen in neuesten

Mustern . 1227

J. & F. Suth, Tapetenhandlung,
Delaspeestrasse , Ecke Museumstrasse.

Langgasse 14. Hellnnmdstratze 43.

Nähmaschinen
aller @«ftc«u,

ansden rrnourmirteste«
Fabriken Deutschlands,
mit den treuesten » über¬
haupt existirenden Ver-
besseruugeu empf. bestens

Ratenzahlung.
. Langjährige Garantie.
iE. du Fais,Mechaniker,

•*— rsi .-vJ  Kirchgasse 24.
Eigene Reparatnr -Wcrkstätte. 1618

4% mahoIzbittAf bei Eltville , unmittelbar a. Hochwald , in reizvollKttruaus Rievritbtaai, umaeb.,ersrisch.Waldl.n.voliständ.Ruhe gelegen.
Pcnfion n . Restaurant , Schatt. Waldvark. Comfort. Zimmer mit ged.

Balkons. Borzügl. Verpfleg. Maß. Preise. Bel,aal. Aufenthaltf. Recoiwolesc., Rübe- u. Erbolungs-
bedürfiige. Kiedricher Sprudel , Trink - « . Badekur. Nah. Pro,p. ^ ernspr.-Amr Eltville No. 43.

Rachenower Optischer Institut
(vormals Lkitlarimnb

Wiesbaden, ------- ------ - Webergasse 9.

empfiehlt sämtliche optische Spezialartikel Das Institut ist mit de« ÄSffalSSSSSEl
für die Bestimmung von Brillen ausgerüstet. Fachmännische, s- rgfältige Bedienung!

~ - - - —- ' in jeder Prciötage ! Vornehme Einrichtnng!
Eigen « Fabrik in Rathenowl

Vollständige Letten,
Sprungrahmen , Ma¬
tratzen , Eleidersebr .,
Vertieo ^ s , Kaobt-

sebränlie , Visebe,
Stühle , Kommoden

u . s. w

Compl .Schlafzimmer,
Sophas , — Divans,

Spiegel -Schränke,
Büffets u. Luxusmöbel
Kiich .-Einricbtungen,

Spiegel , — Uhren
u. s. w.

Herren- n. Dam en-Confection,
Mauufaeturwaaren etc.,

Herren-n.Damen-Stiefel

bei kleiner Anzahlung und leichten
Zahlungsbedingungen.

83 Fricdriclistrasso 83.
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Losiumes. Mäntel.

J. BACHARACH

4 Webergasse4

beehrt sich den Eingang der

jvs euheiten
für die

Herbst-Saison
ergebenst anzuzeigen.

Kleiderstoffe. Seidenstoffe.

2442

Warnung!
Da der Mißbrauch der mit unseren Bierflaschen getrieben wird , immer mehr überhand
t o mEn wfl hiermit daö PP. Publikum u . FlascheMerlMdler darauf ausmerk,am,
de den hiesigen und auswärtigen Brauereien und Fla,chcttb,crhandlcrtt ge-
:n Bierflaschen u . Kasten weder zu häuslichen Zwecken , z. B . zum Ubsullcn von Bier,
^inholcu von  Brennspiritus . Petrolcum . Gfstgu.  s . w *> noch , m Gewerbe-
b zum Autbemabren nun SfllU 'CIli iOcI . it . f . tt >. benutzt werden dürfen,
so warnen wir etwaige nicht gewissenhafte Flaschcnbicrhändlcr vor dem Ankauf und
LS Ä l JU  W -- - « j-d. r rm « S-kmru , wrrd, »d. » w !dr,.
l« r» Iinl -r !» s- i -- durch U»I- I- N k °,„ r»ll- ur - d- r

tö 1 „.fr (cktmii für jede Mitheflung , die zur nrafrechtllchen
anderen Person - den Urheber desselben aus Grund der

I6ü\\ls “o-o el!g MfUVt G B und nach ^ 14 deS MarkcnschutzgcsctzeS vorgegaugen
. B * «uf Eruud kn * . «  d - b- f-

' l“ ,c ' „..ft . ttrt worden Wir ersuchen alle untere Abnehmer , leere

)ic vereinigten Brauereien mtb̂ laschenbierhandler
für Wiesbaden und Umgegend:

^bndencr W - IkmM„ ° (S . T- rrg».
SÄ » » «»«). S °f.« !» bra«cr-i S » öff°rh°f«•tt-^ tcibrnucrct l -w . v > , Lonne . Altmünster-

Die Kunstgewerbeschule
Frankfurt a/M.

nimmt in die Anrncliule (Sonntags - und Abendunterricht ) Handwerkulelirlinge beim
Verlassen der Volkssohule und Eintritt in die Lehre auf und bietet denselben , sowie auch
f . ehdlfeai , Gelegenheit , sicli im Zeichnen und Modelliren mit Rücksicht auf ihren speciellen
Berut künstlerisch auszubilden . Nach dreijährigem Besuch der Abehdäellüle , also nach Beendigung
der Lehrzeit , können die Schüler in eine der 5 ’tTa | ren ~l <''acltlila «a <»n eihtreten.

Diese sind Ulf Selireinot , S < Iilo «s«- r . l apezirer ett '., für üür0riiiion »MaIer,
nildIiauer . « iseleure und HnlzKclinitzer bestimmt und nehmen fteliillfcn der
genannten Berufszweige auf , welche eine dem Ziel der Vorschule entsprechende Vorbildung auf¬
weisen können . Dieselben werden durch zwei- bis dreijährigen Besuch der Fachschule befähigt,
ihren Beruf mit liülxrer , künstlerischer Ausbildung als Werkführer oder selbst-
ständiger Möistör zu betreiben.

Der Unterricht für das Wintersemester beginnt:
lür Soainttug -fcliiirMMs Sonntag , den 18. September , für IFacliselntlfe und
Abendkursus Montag , den 19. September.

Aufnahmebedingungen und Lehrpläne im Schulsekretariat , neue Mainzerstrasse 49, erhältlich
Amneldiingeii neuer Schüler unter Vorlage früherer Zeichnungen am 11. und 12. Sentfcmber.
Yormit ^ '*0 vürlÜnVioTt 1H un/l 10  TT1»«. ,1» . Jk t̂ 1; . ! n : . - i . . r 1aittags zwischen 30 ur

Bei der Anmeldung ist 51k. 1.—. -- - - - Einschieibegeld zu entrichten , welches am Schulgeld iu
Abzug gebracht wird . Letzteres beträgt für ciu Dritteljabr : Für Fachschule Mk. 25.—, für Abend¬
kursus Mk. 4.—, für Sonntagskursus Mk. 2.—. (F . h 6955,7) F137

Der Pirector : Professor luitimier,

asiren Sie sich doch selbst!
r,!e ®P a’-en  ckadureh viel Geld und entgehen allen Unannehmlichkeiten.
Sie finden hei mir in grösster Auswahl alle in- und ausländischen
Essirmittel zu billigsten Preisen unter weitgehendster Garantie.

Illustr. Cataloge kostenlos. 2199

G. Efeepfoardt, Stalilwaaren-Fabrik,
Grossh. Luxemb. Hoflieferant*

Spezialgeschäft I . Ranges , Fanggasse 40*
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Reelle
BedienungGrößte Auswahl

Billigste Preise.

Bill.Bezugsquellef.Hotels,
Pens. u. Wicderverkäufer.

Alle Sievwaaren,
Fußmatten, Möbclklopfer.
HausKaltungrbürste» u.Besen,

HauShaltungSartikelrc.
Holzwaarcn für Brandmalerei.

Alle Küferwaaren,
Pflanzenkübcl, Butterfässer,Silber, Brenken, Eimer inannen- und Eichenholz. Neu¬
anfertigung und Reparaturen.

AlleWäschereiartikel
Bütten, Bügelbretter. Wasch¬
bretter. Klammern, Leinen,
Waschböcke, Wäschetrockner,
Waschbürsten, Waschkörbc rc.

Alle Bürstenwaaren,
Toilgtte-Artikcl, Zahnbürsten,
Kamme und Hornwaaren,
Fensterleder und Schwämme.
Putz- und Scheuer-Artikel rc.

Alle Holzwaarcn,
Hackbretter, Schneidbrelter,

Leitern, Servierbretter.
Krahnen, Holzlöffel rc.. Kucheu-

Fnr die Reise:
Rcisekörbe, alle Koffer, alle
Toilettebürffen, Hutschachteln,
Spiegel, Kämme, Handkörbc, breiter, Bäckerei-Artikel rc.Schwämme rc.

Tiirii -Cjresellscliaft
Der Betrieb unserer Turn-Abteilungen ist zu folgenden Zeiten wieder ausgenommen worden:
^ Männer-Abteilung am Dienstag, Donnerstagu. Freitag, abends von

Ä Damcn-Abteilün-am Dienstagu.Freitag,abends von6—7'/-Uhr.
I . Mädchen-Abteilung (Alter6—10 Jahre) am Mittwochu. Sonnabend

II . Mädchen-Abteilung (Alter 11—14 Jahre) am Mittwochu.Sonnabend
I . Knaven -Abtciluug (Alter6- 10 Jahre) am Mittwochu. Sonnabend

II . Knabcn -Abteilung (Alter 11- 14 Jahre) am Montagu. Donnerst«,
von b'/-—7 Uhr. , m ~ T«

Neuanmeldungen werde» während der betreffenden Turnstundenm der Ber-,ns-Tnrnhalle,
Wellritzftr. 41, von Herrn Turnlehrers » wer entgegenaenommeii. ~et  Vorstand . J

Montag , den 29 . Angnst, ^wird eine von einem Mtglied
gestiftete Ehrengabe auf Jagdstaud ausgefchoffen.

Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet ein P 0̂8
Der Vorstand ._

Kohlen
Ruhrzechen, ferner Belffincl . e Antl . racit -Itol . len,
Dauerbrand -Oefen und Würfel C fUr -

Holz etc . liefert prompt und in bester Aufbereitung zureellen Preisen 2-50

u. Coha von nur ersten
WEHrfel b und C für
Anlagen , Hrikets,

sn in grösster Auswahl zu billigsten PreisenEmpfehle]

Reform -Schtkraen
für Damen und Kinder.

Reform -Beinkleider
Äug ?. Killpp

fransponir fHattos
Klaviatur 6 halbe Töne verstellbar,

vorzUgl » Ton und Ausstattung,

da« Beste für Gesangbegleitung , sehr preiswert, . , veitgeh . « arantie.

„Apollo “ , bester, einfachster und billiger amerik. Klavierspiel-Apparat.
Interessenten ladet zur Besichtigung Nachmittags ein

_ ‘»»«in PifmAf*ArtAhniian«talt Hll0*0 Slmitll »aml.acJ.tl.al ».

Spiegelgläser , Facettenspiegel und Auslageplatten zu Erker-Einrichtungen.
Rohqlas zu Bedachungen , sowie Fnßbodenglas , Drahtglas,

Cathedralglas , Schwarzglas , Glasbausteine , Fenstergläser icderArt rc. rc.
Stets großes Lager. - Billigste Preise.

Ucbernahme fertiger Verglasungen zu günstigsten Preisen bei schnellster Bedienung.

V . Schäfer «L Sohn , Wiesbaden,
Glasgroßhandlnng , Dotzheimerstraße 36 . — Telephon 521.

Louis Stemmler , Juwelier,
Sanggasse 86.

I
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l»._ . ®nnn f ?.*1*' dick deines eigenen Verstandes zu bedienen,

ist der Wahlspruch der Aufklärung.
Kaut.
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(7. Fortsetzung.)

Zwischen den Scharen.
Sceroman non Hans Parloiv.

Der Bootsmann hatte es sehr laut gesprochen . Er
sah sich scheu nach der Kajüttskappe um ? Als sich dort
nichts veränderte , wandte er sich wieder dem Steuermann
zu. „Eine feine peruanische Dame ist ' s gewesen , die er
nicht vergessen kann und die ihn in Streit mit seinem
Bruder und seiner Familie gebracht hat . Du weißt , sein
Bruder ist auch Kapitän und in Hamburg verheiratet.
Der alte Garding hatte mit seinen beiden Iungens große
Stücke im Sinn . Er wollte später für jeden von ihnen
'nen großen Patetstewmer bauen von der Gattung , wie
sie zwischen Hamburg und New York fahren . Und da-
mit sie sich in alle Lagen zurechtfinden lernen und sich
'nen praktischen Seemannsverstand angewöhnen und
später die teuern Paketsteamers nicht bei der ersten Ge-
legenheit Verläufen , kaufte er federn ein Segelschiff und
schickte sie damit fort . Bevor beide Kapitäne aber in See
gingen , mußten sie der alten Frau Gardtng , was nach
meinem Dafürhalten 'ne liebe , brave Frau ist , ver¬
sprechen, sich auch auf See nicht aus dem Gesicht zu lassen
und immer dieselben Häfen anzulaufen . Auf diese
Manier kamen die beiden Jungens nach Lima und lernten
dort ein hübsches , reiches Fräulein kennen , das ihnen ge¬
hörig zu schaffen machte . Besonders dem Heinrich , der
sie zuerst in Sicht bekommen hatte ; aber auch unser
Walter soll dann stark hinter ihr hergewesen sein und auf
nicht ganz billige Weise versucht haben , dem Heinrich den
Wind aus den Segeln zu nehmen oder so etwas Ähn¬
liches. Kurz , es kam zwischen den zwei Gebrüdern zum
Bmch, und eines Abends kam der Alte aufs Schiff ge-
laufen , hieß die Anker lichten und Vierkant brassen und
- hast du nicht gesehen — ging 's los ! Seitdem ist er,
die er ist . Die beiden Brüder konnten sich seit jener Zeit
nicht besehen , und überhaupt die ganze Familie wollte
vom Kapitän Walter zuerst nichts mehr wissen , obgleich
Ä glaube , daß sich die anfängliche Ungemütlichkeit bald
gelegt hat und sie jetzt etwas dafür geben würden , wenn
sie ihn gutwillig nach Hause bekommen könnten . Cr hat
sich aber in den Kopf gesetzt , lange Reisen zu machen , und
sich, toeitn wir im Hafen sind , an Bord einzusperren , als
denn niemand auf der Welt wär ' . "

Beide schwiegen . Plötzlich schraken sie zusammen.
Bor dem Fockmast ließ sich die Glocke hören.
„Purr ' auf !" schrie der Steuermann.

, Der Ruf wurde vorn wiederholt , und ein Matrose
m  in den Reff.

„Schaffe, schaffe, kleen und grot,
Schaffe, schaffe Butter un Brot,
Schaffe, schaffe oben und unnen,
Schaffe, schaffe in Gottes Namen ."

Die beiden alten Seeleute wurden durch
bchaffensrnf der Wirklichkeit zurückgegeben.

den

„Weißt du , daß es draußen dick mit Nebel ist ? "
fragte der Bootsmann . . ,

„Ja , es ist dick geworden . Es wird uns wohl nichts
anderes übrig bleiben , als die llntersegel in die Gel zu
bringen und die kleinen Segel festzumachen . . . Du,
der Alte ist an Teck ."

Die letzten Worte wurden geflüstert . Die beiden
Köpfe fuhren nach dem Quarterdeck herum.

3.

Neben der weißen Kajütskappc hinter dem großen
Mast , das Gesicht nach dem Vorderteil des Schiffes ge¬
richtet . stand der Führer der „Kaptaube " , Kapitän Walter
Garding.

Es war ein mittelgroßer , schlanker Mann , der über
die ersten Dreißiger hinaus war . Man sah es ihm an,
daß er nicht erst fest gestern zur See fuhr ; denn die Züge
seines gleichmäßig gebräunten Gesichtes hatten bereits
die charakteristische Schärfe angenommen , welche den Ge¬
sichtern alter Seeleute eigen ist . Er befaß eine hohe,
freie Stirne , die oben sehr gewölbt war . Seine Augen
waren hellblau , aber sehr ausdrucksvoll . Wenn er un¬
beschäftigt war , blickten sie weich und träumerisch ; andere
Male konnte man sich wundern , wie groß sie plötzlich wer¬
den und wie es in hellen Augen so flammen lind blitzen
konnte.

Dem Gesichtsausdrucke entsprachen auch seine Be-
wegungen , die einige Male schnell , gewandt und sicher,
andere Male nachlässig und zögernd oder gleichgültig
erschienen , um , wenn ein Eindruck von außen kam , im
plötzlichen Übergang wieder eine kraftvoll gehandhabte
Einheit herzustellen.

„Drrr , kalt ! Merkt Ihr nicht , daß es kalt gewor-
den ist ? "

Die Worte zeugten von guter Laune . Mer dann
drehte er sich kurz um , nähert « sich dem Barometer und
warf einen Blick darauf . Dann trat er dicht an die
Reling de§ Hecks und zog langsam und prüfend den von
hinten kommenden Nebel in sich hinein . Er nahm das
Nachtglas , schob es auseinander und betrachtete den Ge¬
sichtskreis ' im Südosten und Süden . Von dort her kam
der Nebel ; die Aussicht war aber beschränkt . Er legte
das Glas hastig fort und machte abermals eine kurze
Wendung nach dem Steuerrad hin.

„Laß Nordwest gehen " , befahl er laut und rasch.
„Nordwest " , wiederholte der Rudermann langsam

und eintönig und gab dem Rad einige Speichen.
„Steuermann !"
„Kav ' tän Garding ? "
„Lassen Sie Leesegel setzen . Vorn und achtem . Be¬

eilen Sie sich, damit wir das Sonnenlicht benutzen
können . Die Leute können nachher schaffen ."

Auch dieser Befehl wurde hastig gegeben . Garding
wartete die Antwort nicht ab und rief einen Matrosen.

„Hier , nimm das Glas . Klimm ' hinauf und besieh
dir die Kimm in Südost und Süd . Ganz genau , ver¬
standen ? Dann komm ' wieder herunter und sag ' nur,
ob und was du gesehen hast !"

„Jawohl , Kaptän Garding ."
Garding schaute wieder über die See , dann nach vorn

über sein Schiff . Hier schien ihm etwas nicht zu ge¬
fallen . Er furchte die Stirn und öffnete die Lippen,
schloß sie aber wieder , als er seinen Steuermann langsam

und zögernd die Treppe zum Quarterdeck herauskommen
sah . Anstatt die Befehle auszuführen , hatten Steuer-
mann und Bootsmann einen Blick ausgetauscht ; ver
letztere drehte außerdem den Kopf nach der See und ver-
zog die Dkundwinkel . Ter Steuermann ließ darauf die
Befehle unausgeführt , räusperte sich kräftig und gmg
nach hinten.

Garding sah ihm scharf entgegen.
„Nun ? Haben Sic nicht gehört , Steuermann?
„Kaptän Garding haben den Kurs geändert ? "

IKaptän Garding , das Schiff ist während meiner
Wach ' so viel wie garmichts vorausgegangen . Die flaue
Brise von jetzt weht erst seit ' ner knappen Stunde , wir
sind noch lange nicht dwars vom sogenannten Nadcliap,
und wenn wir jetzt schon nordwestlich gehen lassen , dann
werden Kap 'tän Garding wissen , daß es zu den Unmög¬
lichkeiten gehören muß , vom Nadelkap frei zu kommen.
Zu nah ist zu nah , Kaptän Garding ."

„Das Schiff liegt Nordwest , Schmeer " , antwortete
Garding , ohne sich zu erklären . „Lassen Sie Leesegel
setzen, vom und hinten , vorwärts !"

Karl Schmeer räusperte sich.
„Wissen Kaptän Garding , daß das Barometer auf

veränderlich wahrschaut ? "
- „ Weiß ich."

„Außerdem ich es dick mit Nebel ."
„Seh ' ich. Das nächste , das Sie mir zu , erzählen

haben , wird darin bestehen , daß die Leesegel gesetzt sind.
Vorwärts ! Die Leute wollen zum Schaffen geh 'n ."

Der alte Steuermann schwieg , stieg vom Hinterdeck
herunter und gab seine Befehle . Mit dem Bootsmaim
tauschte er wieder einem Blick aus, , verschob , aber Be¬
sprechungen auf später . Aus den düstem Gesichtern der
beiden ging jedoch hervor , daß sie sich auch jetzt , obgleich
sie alle Hände voll zu tun hatten , innerlich sehr mit der
„Naturgeschichte " ihres Kapitäns beschäftigten , der eben
jetzt wieder etwas ihnen Unverständliches unternahm.
Leesegel wollte er setzen — sie selber waren im Begriff
gewesen , nicht nur nicht Leesegel zu fetzen , sondern sogar
alle stehenden leichten Segel festzumachen und die großen
Untersegel aufzugeien!

Als Garding seinen Steuermann so mürrisch von
dannen gehen sah , erschien der Schimmer eines Lächelns
auf seinem Gesicht .. Und als er sah , daß „auch der Boots¬
mann schlechter Laune war , wurde sein Lächeln noch aus¬
geprägter . Der Steuermann setzte die Leesegel am Fock¬
mäst , der Bootsmann die am Großmast . Der Boots¬
mann mußte sich zu diesem Zweck auf das Quarterdeck
begöben : er tat es , vermied es aber , dem Blick seines
Kapitäns zu begegnen.

Garding Pfiff leise vor sich hin und ging auf und ab.
Dabei fiel sein Blick auf die Kaptauben und er blieb
hinten an dem Heckbalken stehen.

„Ikun ? Was gibt es denn ? Was wollt ihr ? Heut
so zahlreich und so sehr bei Stimme ? Habt ihr mir etwas
zu erzählen , ja ? "

Er streckte die Hand aus . Viele Kaptauben kamen so
nahe herangeflogen , daß sie die Hand beinahe berührten.
Als sie sahen , daß sie nichts enthielt , entfernten sie sich
wieder , blieben aber in der Nähe , schrieen lauter und
schienen auf etwas zu warten.

(Fortsetzung folgt .ss

Meibirger Rahmkäse
der Grossh . Luxemb . Gutsrerwaltung,

ächten Emmenthaler,
.. Gouda , Edamer etc.

Inh. Karl Schcnrer,
Adolfstrasse 7

Telephon 130 . 2337

Telephon
2721.

Telephon
27L1.Jean Meinecke,

Möbel - und Deeorations -Geschäft,
Schwalbachcrstratze 32 . Ecke Wellritzstraß . 2.

Große « Laaer in Möbeln oller Art von dem einfachsten bis zum feinsten
Genre in nur garantirt guten Qualitäten zu den billigst gestellten Preisen.

Permanente Ausstellung compl. Salons » Sehlas -, Speise -, Wohn - und
Hcrren -Zimmer in allen Holz- und Stylarten.

Speeialität : Brant -Ausstattnngerr.
Kostenanschläge bereitwilligst.

Julius Mollath,

Unwiderruflich $djlnf 26. September
des großen

Unwiderruflich

MelaiMelkaO im GemrWllMleiii.
Kl. §>l,i»ill,»>herllr. IO. Hafte KirihMeu. MmriwjlrO.

Die Liquidations -Commission.
NB . Die noch vorhandenen Möbel werden sehr billig abgegeben. §417

KN »" - - -», esfer Tafel*and
Siumaeh-Sssig.

Reines Gährungsprodukt.
Garantirt haltbar. Jahrzehnte bekannt nnd beliebt.

Nur in Korbflaschen von 2115

5 Liter ä Mk . 2 .— , welche zu 50 Pf . | in reinem Zustand
» » , t zurückgenommen

10
30

» » » 7 -50 , „ B 150 „ | werden.

Alleinige Niederlage:

F. Gottwald, ®hel "£r****
Schulberg 2 « . 4 . Fernsprecher 364.

Empfehle zur Einmachzeit
^ Lager in Glas -, Steiuzenqhäfen , Gelcegläs ^ n, Einmachständern , Ein-

kochkrügen, sowie irdene » Waaren . 2335 _
■I ®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®® ®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®

Academisch Anerkannt
ausgebildeter billige , reelle

Optiker . ~ Preise.

1 ■

jn. Petitpierre Häfnergasse5. j
IMI . . . .mr r^

i ®®® ®®®®®®®®®®®@



Wiesbadener Tagblatt. Morgen -Attsgab- , 2. Klatt. Ns . 401.

Juwelen , Gold- und Silbermaren.
Der Verkauf des früher Schellenberg’ sehen Pagers,  das noch sehr reich sortiert Ist , Sndet

nur noch kurze Zeit zu sehr billigen Preisen,  teilweise erheblich unter dem Herstellungswert , im alten
Geschäftslokal , Webergasse No . 7>, statt.

J . II. Heimerdinger. Julius Herz.
Verkaufs stunden 9 —1 und 3 —7 ZJhr.

Dienstag,
dm 30., vormittags von

11—1Uhr:

Gemölde-
Auktion

in der Küpper'schen
Ausstellung

TmmHrche II,

Geschäfts -Uehernahme.
Einem geehrten Wiesbadener und Fremdenpublikum , sowie Freunden und

'Bekannten zur gefl. Nachricht , dass ich das

Restaurant Kulmbacher Felsenkeller,
Taunnsstrasse 22 — Donnerstag , den 1. September — übernehme,
Stehbier - und Imbisshalle , Sälchen für Hochzeiten und Gesellschaften vorhanden.
:klein Bestreben ist , bei aufmerksamer Bedienung nur Gutes zu bieten.

Speaial - Ansschank der Biere (hell und dunkel) der Brauerei
Petfcbräu , Kulmbach , gute bürgerliche Küche , Diners von 1.20 und
höher , Speisen ä la carte zu jeder Tageszeit.

Um geneigten Zuspruch bittend
Hochachtend

Georg Müller,
langjähriger Angestellter im Rest , alter Nonnenhof,

gen. Otto.

1
I
1

«

I

Ecke Geisbergstraße.
Das Beste zur Erhaltung und Pflege

der Wische!
Besser wie alle Wasch- und Seifenpulver!

Salmiak -Terpentin-
Würfel-Seife

lüBi Kochen der Wäsohe, 5 Pfd. per Pfd.
SS Pf. 2218
SeifenfabrikC. W.

Wiesbaden.
TeL-No. 91. Langgasse 19. p

vorsql
Ist jetzt bei der Hitze eine Wohlthat für Jedermann
gegen Kopf>, Achseldöble, und Fntz-Schwetß.
Unentbehrlich für Militär , Postboten, Rad¬
fahrer »rrd Touristen. In Schachteln und
Säckchen für 35 und 7b Pf. su habenm der

Parf .-Handlnng von w sutzbach
Bärenstraste 4. 2077

Zahne, ganze Gebisse. Kronen,
Brücken, Stiftzähne.

. ^ Reparaturen.
Schmerzloses Plombiren schadhafter Zähne rc.

' Diol Kaiser-Fr,edrich-Ring 20. Part .,
. | Uu , wissenschaftlichu. technisch aur-

gebildet an amerikanisch. Fachschule.

sow/ie‘alle anderen-Etsenbahhbilleits,Platzkarten ,Schlaf-
? Wägen-,Dampfer?;Thea ter -Billels etc.im
1 4 REISfBüRtAüJ-SCHOTTENmStC’ THiftUR-CoiQHMMP'iK 23 02

Möbel und Velten.
Empfehle mein Lager in Bette«, Holz- « nd Polster -MSveln in nur bester Ausführung.

Billige Preise . — Zahlungs-Erleichterung.
A . Reicher , Adclheidstratze 46.

Malepartus«
Langgasse 43,

InhaberA. Weltner «L P . Böttger (früher Xonncnhof).
Sonntag , den 28 . August 1904.

Diner ä. 1.30 Mk.
Mockturtle -Suppe.

Filets saute See. Madeira m. pommes p̂arisienne.

L. Pli. Horner,
Marktstr. 14, am Schloßplatz,

empfiehlt zur Selbstmontage
electr. Glocken 150,1,80, 2.00,
«tCMUnt* L50, 2.00 2.50,
Draht per Meter3 Pf., per Kilo3.00,
Ersatztheile für Elemente billigst,
Haustelephone zur Einschaltung in vor¬

handene Leitungen.
Anleitung zn Anlagen gratis. 2211

sehr gut sib.,
Bechstein,

Biese, Zeitter
und

Winkelmann
,, (Concert - Piano

System Steinway) und andere, innen und aussen
wie neu, unter Garantie billig zu verkaufen.Pianofortebau-Anstalt

Hugo Smith, “TXfS 9'

Pianos,

TeufePs
Leibbinden,
hervorragend bekannt durch ihretadellose
zweckentsprechende
Ausführung . richtigen
anatomischen Sclinitt,
sowie «Utes angenehmes
Hitzen , in allen Grössen von
mu . » SO bis Mb . » I

vorrlithig. 1210
Andere bewKIirte Systeme
von Mk . 1 . 20 bis Mb . 0 .50.

Weibliohe Bedienung.
Chr . Tauber,

Artikel zur Krankenpflege,
Kirohgässe 6. Telephon 717.

Brennholz a Ctr . 1.20,
Anznndeholz „ 2.1b,

fein gespalten.
j . C.  Misslingt KapeUenstraße5 7.

Televhon 4R8.

,m Bedarfsartikel. IVewest . Kat. ^
m. Empf.viel. Aerzte u. Prof. grat . u. fr.
H . Inger , Gumtniwaren - Fabrik,

Berlin Hf.« FripdricbsK . 131 c. F 'il

Tabak, bessere Qualität,
Pfd. 45 Pf ., 5 Pfd. 2 Mk. .

MKiler ’s Cigarren -Lagerei , 7 KI. Langgaste '

Gefüllte Taube m. Compot oder
Charlotte russe.

Bessere Diners ä 91k. 1.80 und Mk . 2 .50.

Soupers von 6 Uhr an a Mk . 1.20 (3 ( lange ) .
Gutgepflegtes Pilsner Urquell , Weihenstephan aus der Kgl

Bayr . Staatsbrauerei und Knlmbacher Ri **ibran.
_ Weine erster Firmen.

. . Zum Rheinstein “ , Taunusstrasse 43
” empfiehlt seinen vorzüglichen Mittags - und Abendtisrt ».

Beine Weine , Pilsner und Münchner Bier vom fass.

Wegen fteubau

Fortsetzung des grossen Ausverkaufs.
Selten günstige Kawfgelegenheit!

Um bis zur demnächst stattfindenden Eröffnung meines neu erbauten Geschäftshauses mein Waarenlager möglichst

gänzlich zu räumen , habe ich viele Artikel nochmals wesentlich herabgesetzt und verkaufe jetzt an allen Abtkeilungen zu
fabelhaft billigen Preisen.

Warenhaus Julius Sortnass,
Telephon 16. Kirchgasse 44. Eingang Ecke.



». 401, morgttt -Xtteaobt, 8, Klatt.

Grotze Bersteigerung!
Montag , den 28 ., Dienstag , den 3c .

gl« Etngust , läßt Herr Kmil Schlnner wegen
U« llnterzeiÄiiete», Bvrmmags " ' ~ ■ '

Wiesbadener Tagblatt. Sonntag , 28 . Aagust 1004. Kette U.

den
durch

Maaren9 und NacbmittügSS'/- Ühk ayfangenh.
liüig versteiorlü, ol«t
ilchkannen, flnffteferoi« u. f. w., GlaSwaarenr

“■■« '»«nuuitr, ijuuujtii, Nasen, Butterdosen, Fischglocken. Tompotidren.'c..
Holzwaarenr Kleider- und Handtuchhalter, ZeilungStalcheu, Küchensachenrc.. Blech-
Waaren : Löffel, Gabeln. Schüsseln. Eimer, Wannen, Milchtöpfe, Siebe, Kochtöpse, Kaffee-
kanneurc., Gpielwaaren : Puppen. Puppenwagen. Pferde, Schaukelpferde. Pferdeställe,
Kaufläden, Baukasten. Lotto. Ddmino ***-—*-'- - « ■* • ~ . -- -
großer Posten EinmachtSpfe,
Lampen- und Taschenbürsten. Schrubber.
und Miichtävse. Krüge, Körbe und Schreibwaaren.

Montag, den 39., Punkt 13 Uhr. kommt die Laden - und Erker -Einrichtung (mit Gas)
je. ,um « »«gebot.

vor Beginn der Versteigerung.
» >!» »» rs « « 3 «r , Auctionator und Taxator.

Verein der Friseurgetiiilfen Wiesbaden.1904.
Heute Sonntag , den 28 . August er., Nachmittags 4 Uhr, in dem

herrlich gelegenen Garten des Restaurants „Zur Krouenburg ", Sonnenbergerstraße,
Mter Mitwirkung der 80er Regimenrskapelle:

Großes 5omme»Zest,
bestehend in Coneert , Kinderpolonaise (Gratisverth. von Fähnchen), Tombola,
Fackelpolouaise. Bei einlretender Dunkelheit bengalische Beleuchtung des Gartens.

Es ladet ergebenst ein Der Vorstand.
Eintritt und Tanz frei!

._ Bei schlechter Witterung findet die Veranstaltung im Saale  statt.

Tnrngau Wiesbaden.
Sonntag , de« 4 . September 1904:

flii! eurn9ön9 u. volkthümliches wettturnen
am wartthum.

Mittags 12 li» Uhr Abmarsch von der alten Colonnade über
Eomcnberg, Rambach, Bingert, Bierstadt nach dem Wartthurm.

Nachmittags3 Uhr: Beginn des Wettturnens. Abends7 Uhr: Preisvertheilnng,
Eoncerte und Volksbelustigung. . I?455

Der Gautnrnrath.

Mrchweihfeft Llarenthal.
Zu dem am Sonntag , de« 4 ., «nd Montag , den 8. September,

stattfindenden Kirchweihfeste laden wir die Bewohner von Wiesbaden und Umgebung
ein. Für gute Speisen und Getränke ist bestens Sorge getragen.

Hochachtungsvoll
Paul Schallenbach , Klostermühle.
Philipp Boss , Jägerhaus ._

Or. med. A. Sraith’sches

Ambulatorium wr Herz - und Nervenkranke
Kölna. Rh. 2« Deutscher Ring 15.

Funktionelle Untersuchung und Behandlung.
=Prospekt frei durch die Verwaltung . - rM.-N.B.8554
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SchneiderHl.
6elegenheits-kauf

Schneider

6 elegeuheits-hanf

| | Schneider

6 elegenheits-kauf
V Schneider

ßelegenheits-
M hanf

1 Posters

Woll-Blusen,
modernste

V
«S

Wl

u
p

fe

Schneider

Umsilse in der Stadt und über Land
prompt unter Garantie besorgt , sowie Ausfahren von Waggonladungen jeder Art, Abholen

| ^ ßoiaeeffecten von und zu den Bahnhöfen zu jeder Tageszeit . 2- 45

Wilhelm Ruppert, Schwalbacberstrasse 67/69.
. ors Comptoir: Rheinstrasse 10, Hb. TeleTelephon 33. Telephon 33.

. „echnikum Hildburflhausen
If70

Wiesbadener Seerdigungs -Instilnt
Wehr. Aeugehauer, Schmaihacherstraße 22 .

" Kchroinerei gogröudrt 1888 . Telephon 411.

SargmagaM

s « m tu »«" ■»
! ** » * « * >!*. «• »*•

Tranlporte mit privaten Leichenwagen. 2100

hanf
Schneider

M kauf

JL

ßelegenheits-hanf
M Schneider

in

2 Serien

ä

,M 15 #R. 0 . l 4,

JL

Kt.
JL
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Schneider

Schneider

Schneider

Schneider

1 Posten

schwarze

neue Formen,

chike Aermel,
zu

18 . - . 12 .

.15- , 20.

8lasen

»lasen

8
Facons und Musters

8
8
8
8

lasen

hanf

losen

tosen

lasen

tosen

losen

2s
1

9
X
9
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§■

Jackeis

Jackeis

Jäckels

Jacheis

jacheis

jacheis

jacheis
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Kstte 13.
Montag , de» 29., »nd Dienstag, denI

M. d. M., Vormittags 9 Uhr beginnend:

Fsltsetzmg>>ÄSÄiltz
der

»8. 1804.  Tagblatt « M. rg«.-Â , . d->e. gM t.
N- . 40t

Mk!l-Wlkl
des HerrnQ« rl >»ei >t« Ker , Ecke Ellenbogen-
und Neugasse. . . . i

Es kommen zum AuSgeoot fammtttche
Waarengattnngen, die im Geschäft geführt
wurden.

Es ladet böfl. ein
Wilh . Master,

beeid. Auctionator . Scvaruhorststr. 14.

Mobiliar-
Versteigernng

Nächsten Dienstag, den 39. August,
Vormittags 19 Uhr anfangeud. versteigere rch
zu Folge Auftrags, wegen Aufgabe einer Pension,
im Hause

Bleichstratze5
das sehr gut erhaltene Mobiliar, als:

1 Nußb.-Büffet. 1 Herreuschreibtisch. 1 belle
Schlaizimmer-Einrichtung, best, an«2 Betten,
1 Svicgelschrank, Waschtoilette, 2 Nachttische,
Handtuchhalter, versch. pol. Nund.-Beite»,
Waschkommoden. Waschconsole», Nachttnchc,
1 Garnitur, Sopha, 2 Sessel, 1 Sfomel»
taschensopha, Tische. Stühle, e„. Bettstelle.
1 Ottomane, Handtuchhalter. Teppiche. Deck¬
betten. Kissen, Pf -ilerspiegel. andere Spiegel,
Kleiderhalter. 1- u. 2-th. Klciderschranke und
viele hier nicht benannte Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Ver-

steigeruug.

Ludwig Hess,
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherstratze 11, 1 St.1 B

8 rche MMim -MleiMW.
I Donnerstaa den 1. September er.» Vormittags 9 «nd Nachmittags 2V ,Uhr

anfangend̂ v-rst-ia-r- ich im Aufträge wegen Abreise''"d di- mir ub-rg-b-n-n folgenden Mob.l.en
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung rn meinem erstelgerungso

> 12  MriMatze 12  ballier,
djj. i Bodtffitit eichene Peluche-Garnitur (geschnitzt), best, aus Sopha, 2 Seffeln und
6 Stühlen 1 Kameltaschen-Garuitur. best, au« Sopha und 2 Lesseln 2 emzelne DwanS
mtt Moqu'. tde.u- 1 gesch'litzte Nubb.-Peluche-Garnitur(1 Sovba U. 4 SMH« 1
divan mit Betk-Einri» tung. 2 Ottomanen mit Decken, «nzklne sophas Skffel u. Stuhle.
4 französische Betten 2 Fremden- und 2 Gesindeb'tten, 1 compIetes Nuhb-Lchlaszimmer,
n,n ^n» o kô äuvi Bitten 1 Spi-g-lschrk.. 1 Waschtoilctte. 2 Nachttische mit weißem
Marmor 2 Stühle u 2 Hand'tucbbalter, 1 Nußb.-Bücherschrk.. 1 Spicgelschrk., 2BcrtlcowS,
4 Kommodeml Nutzd̂ üff°t. nußb. u. tann. Ln.
urtb Nachttische mit u. obne Marmor, ovale, rundeu. HI Tische, - AuSzlemiiait, i 9 »B
gjarttiie versch. Stühle, Nipptische, Säulen. Handtuch- »nd Garderodenhalter. Muster,

Bild-r Tepp che Vorlagen, eine große Parthie Bettwäsche, Portiäre», Borhang,
^n -Kleider (dahinter feiner Gehrock-Anzug). Damen-Kleider, 1 Nußb-Sp, -g-l m.t
iTrümcau verschiedene andere Spiegel, 2 antike Kommoden, 2 Kucheiischrankc, Anrichten
Reale, Vorralhsschrank. Glas, Porzellan, Küchen- u. Kochgeschirru. noch,Verschiedenes mehr

Besichtigung gern gestattet.
Adam Bender , Auctionator und Taxator.

Gefchäftslokal: 12 M- ritzsttaste 12.

Gesang-Verein
Wiesbadener Mnner-Clnb.

Heut« Sonntag Nachmittag:

Wald-Spaziergang
nach dem Kellerskopf.

Gemeinsamer Abmarsch um 2 Uhr von der
Stickelmühlc—Sonnenberg. I

«u recht zahlreicher Betheiligung ladet
fienndlichst ein_ Der Vorstand.
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Bon Magdeburg Mk. 1,70
Bon Karlsruhe Mk. 1,50
Bon Kreuznach Mk. 1,50

kostet nur die 1-Kilo.Patent-Büchse

Futzbodenlack
«ter Garantie Haltbarkeitu. klebfrei, bei
Karl Ziss, Grabenstraße 30.

Sedanfeier in Wiesbaden 1904.
Fest -Ordnung.

I . Vorfeier am 1. September.
Abends 6 Uhr : Niederlagen von Lorbeerkränzen an den beiden Krieger¬

denkmälern auf dem alten Friedhof und im Nerotal. Zusammen¬
kunft dazu 10 Minuten vorher am Portal des alten Fnedhofs.

Abends 7 Uhr : Glockengeläute.
Abends 9 Uhr : Gemeinsamer Festkommers in der Turnhalle Hellmund¬

strasse 25.
II . Hauptfeier am 2. September.

Morgens 6 Uhr: Glockenfleläute und Choral auf der Plattform der
Marktkirche.

Nachmittags 2 '/, Uhr : Festzug vom Schlossplatz aus durch die Grosse
Burg- Wilhelm -, Taunus-, Elisabethenstrasse und das Nerotal
nach dem Festplatz „Unter den Eichen“, bezw. den Restaurations-
lokalen beider Schützenhallen.

Auf dem Festplatz : Konzert und Volksspiele, sowie bei Eintritt der
Dunkelheit bengalische Beleuchtung, demnächst Tanzvergnügen.

Abends etwa 11 Uhr: Schluss der Feier in den bezeichneten beiden
Lokalen.

Indem wir vorstehende Festordnung zur allgemeinen Kenntnis
bringen laden wir sämtliche Militär- und Civilbehörden, sowie die Vereine
und die Einwohnerschaft Wiesbadens zu recht reger Beteiligung an den
einzelnen Veranstaltungen dieser Feier ergebenst ein und bitten die
Häuser mit Fahnen etc. schmücken zu wollen. * ^

Der Kriegerverein „Germania-Allemannia“. E. V.
Für denselben: '

Emil Rumpf, I. Vorsitzender.

00

0

KÄMM,WkE
Gegründet 1882.

Sonntag , den 4 . September,
Abends präcis 7 '/- Uhr , findet indem
estlich decorirten Kaisersaale , Dotzheiwer-
Iraße 15, unser

22. MinM
talt, bestehend in

(tarnt, WM wi>Sill,
nebst großer Binderei -Ausstellung,
Prämiirnng der besten Arbeiten

und Pflanzen -Verloosung,
wozu unsere Herren Prinzipale, sowie Freunde
und Gönner des Vereins frcundlichst einladct

Der Borstand.
Ballleitung:

Herr TanzlehrerA . Peiler.

illll gW +' W '* vj'  ff ^

so lange Vorrath.
Muschelbettstellei, k 10.- , Matratzenk 7.50,

Strohniairatzcn& 4.75, Polsterbetten k Id. ,
Kleiderschränkeä 15.- . Kü» ensch,ankek 25-
Perticows ii 25.- , Spiegelschranke(sehr elegant
ä 75.- . Divans k 50.- , Trüm-anx mit SvM
h 35.—, Büffet« k 140 —, Wandschrank, Was»>
kommoden mit Marmor.

lob. Weigand& Co.,
Wellritzstratze 20.

i
. . . . . . . ,, . ^, !

Männer -Athleten - Verein

Mitglied 14oob , zn Ehren der Sieger vom KrciSiest in « chonberg.

Wem Ae mzllslieöeiiW
mit Jlirem seitherigen Kaffeelieieraut. da-
probiren Sie die Preislagen von Pfn. Mk. I. >
1.20, 1.40 ". 1.50, da diele Onalitaten vor-
zügliches Aroma entwickeln. Zu baden un

Altftadt-Confnm.
_ 31. Mestgerg aste 31. M

Obst,
Reineclauden, Zwetschrn, Aepsel, Birne«,
zn verkauien Biedrichcrstiaße9.

Oelsarben von 35 Pf . an. 2345
Ausflug,

ck»-a Deutaohe eratklass . Roland -Fahrräder ♦x ra! _——-H- __i*TaIIwaIiIMauf Wunsch auf Tellzahl . C
Anzahl . 25-50 Mk. Abzahl. ♦

8-15M. monatl . Gegen C
Barzahlung lief.Fahr - <
räder v. 70 M. an. Man (
verl . umsonst Preist <

fl Rolaiül-Mascliinen-Gesellsclialt
^ in Cdln 23 ^.

Herren-Anzüge w. n. Ear. n. Maß ongef.,
Hof. 4Mk.. Uebcrz. 9 Mk.. Rocke gewendet 7Mk..
sowie getr. Kleid, ger. u. rep- bei. H . er,
Herrnsch»., Lnisenstr. fi. Relffib.. Must,-CoI1. D.

verbunden mit Tanz und sonstigen Aufführungen. Unter Anderem kommt ein sehr schönes kaltes
Büffet zur Ausloosiiiig.

Makulatur

Mehrere Bäume Zwetschen zu verkaui-L
Näb-ier b. I4» r1 14» ereil , Neuaeffe le.

Gr. Ober.. Unterbett
12'/- M., Hotclb. 17'/ ""

n. Kiffen iA
12V» M.. » otciD. iY‘/t M. . Ausst. - BeM
22 '/, M. Nichlpaff. Betrag ret. PreiSl. gratu
A . Kirscliherg . Leipzig 36.  rr

(Mtpfl. Frübävfel Bid. 10 Äh- Nbeiunr.

13 Wagen,
worunter hochieine Landauer , ferner

11 Pferde.
Chaisen.FiihrwerkS zu icdcm annehmbarenX
zu verkaufen. (3nf.^ 0.ol67V }
* dir . liitnut ier , Mainz , Ccistrich

in Packeten zu 40 VU
der Centner S Mk .j

so lange Vorrath, zu haben im

Tagfblatt -Verlsisr , Langgasse»

48  ZriedrichstraheH8
nahe Kaserne.V zriedrichsttatzeK Ißfl &t

nahe SchWalbacherstr. %vwf % # 1S H w % ^ |

Leistungsfähigstes

Möbel - Einrichtungshaus.
Pension -, ksotel- und Braut - Ausstattungen in allen  Preislagen.

50 Mufterzimmer. 5olide Zabritate. Eigene Werkstätten.



N-. 401. Morgen-Ausgave. 2. Statt. Wiesbadener Tagblatt. Sonntag, 28. A«g«st 1904. Seite 18.

Bekanntmachung.
. . ttfl„ ^ 30. , und Mittwoch , de» 31. August er.» jedesmal Vormittags
10 Uhr vegtnnend » verstetgere ich ,m Saale der Restauration „Deutscher .6of " , Goldgasse 2a
dahier, zwangsweise gegen gleich baare Zahlung : ' ' v

ein fflaöiet 2 wertbvolle chines. Schränke, mehrere Böcke und kl. Tische, 1 Büffet, Eichen,
« 1 So »ha, 4 Sessel, versch. Hocker, 1 Chaiselonqiic. 1 Geldschrank, 1 Spiegel-,
2 Wasche- und 1 Klerderschrank. 1 Ausziehtisch, circa 2 Dtzd. Rokrstiihlc in Eiche» und
Nußbaum, 1 Flurtoilctte, 1 Pfeilerspiegel mit Trümeau, 1 vollständiges Bett, 1 Wasch¬
kommode, versch. Nipp- und Biertische in Eichen und Rohr, mehrere Teppiche, Vorlagen,
Oelgemalde, 1 gr. Parthie Aquarellbilder, Kupferstiche rc. mit und ohne Rahmen, 1 Fahr¬
rad; eine gr. Parthie Porzellan, als : Eß-, Kaffee- und Theeservice, 2 große chines. Vasen,
Wanddecorationen, Nipp- und Ziersachen; Gold- und Silbersachen, als : Halsketten,
Armbänder, Ringe Broschen. Medaillons, Meffer. Löffel. Gabeln und Bestecke. 1 Jagd-
gewehr, Gewehrthelle, Jagdutensllien, 1 Jnfanterie -Offiziersäbelu. dgl. mehr.

„ . . Uik Möbel kommen am Menstag, und zwar di- beffcren Sachen um 12 Uhr Mittaas , zum
verkauf. Das Porzellan, Gold-, Silber-, Nipp- und Ziersachen kommen am Mitlwoch zum Verkauf.

Unter den Gcgenstäiiden befinden sich viele werthvolle und antike Sachen. F488
Die Versteigerung findet bestimmt statt.

Oetting :,
_ Gerichtsvollzieher , Wörthstraße 11

7'/- Mg.
kostet1 Hühnerauge zu entfernen!

stMeiMMei:
hart ohne nachzukleben.

lkocks Benzolin , unentzündbaresn. cxplodier-
bares Fleckwafler 60 Pf.

Kaiser-Borax 10 Pf., 20 Pf., 50 Pf., für
Toilette und Haushalt.

Schuppen-Seife von Backe * Esklony,
absolut wirksam, 60 Pf.

stugers Sicherheits - Ovale , durchaus zuver¬
lässig, 1 Dtzd. 2.- , 3 Dtzd. 5.—.

alcool in “ (alkoholfreies Mundwasser)
60 Pf.

Syndetikon, klebt. leimt, kittet alles, die Tube
10 Pf.

Inp ’s IahWllile. wt*Mer, 50 Pf.
Backe Jk Eaklony , Wiesbaden»

Taunusstraße 5, Drogerie und Parsümerie.
Vorteilhafte Bezugsquelle

für Tee. Kakao und deutschen Kognak.

rr Vereinfachungdes geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Seit Am IM.Pension
mit fünf gut eingcricht. Fremdenzimmern, sehr gut
reut., in der Nähe des Kochbr., ist in Folge Todes¬
fall und Abreise sofort kaust, zu erwerben. Gute
Mstenz für alleinstch. Damen oder ält. Eheleute.
Nähere« zi, erfragen Oranieustr. 21, Part. _

Seit Jahren gntgeb. Pension Sterbefalls halber
sofort billia zu verkaufen, Näb. Saalaaffe 38, 2 r.

«MmqesltzM SSS'i:m*M
Colonialwaaren-

Gcschäit,
MTere« Geschäft in prima Lage , wegen
sofortiger anderer Unternehmung z» spott-
^lltgem Preise zu verkaufen . Näheres
Weftendstrafie 24, Part , r.

Pferd » 9-jäbrig, vorzügliches Ackcrpferd, zu
Mauien Schwalbacbcrstraße 47, 1.__

Ein Belgier Rothschimmel»
Stute , 5 Jahre alt, fehlerfrei,

“tflen Betrieb zu schwer, ist zu verkaufen. Nähere«
>m Tagbl.-Verlaa.  V

.Deutsche  Dogge,
fkowtexemplar, junges Thier, zu verkaufen. Näh.
LTagbl .-Verlaa. ?

Sch. ächte« Mannheimer Zwergspitzchen,
Männchen, 1'/, I ., allerliebstes Thierchen, zu verk.
^esic im Taabl.-Verlag.  _ Aa

?tzox-Spitze abzua. Adclheidstr. 41. P . l.
. . Hasen (Belg. Riese»), Hühner und junge
§ah„ e billia zu verkaufen Frankeustraße 19, P.

Versch. zahme Vögel , gme Sänger, billig
L verkaufen Feldstraße 25, P . r.
. Goldene Brillant -Broche zu vcr-
Wim Rauenthalersiraße6, 3 l._

Äf AlSk SkMbtt!
/ . Sämmlliche Herren-, Damen- und Kinder-s«»,,,,„b«».„SchuhllMlircn
tottben zu den billigsten Preisen ausverkaust.

sturj Mainzer Sckuhbazar,
Goldtrasse 17.

Ein elegantes schwarzes Boilc-
WLM Kleid mit Heller Stickerei und

ŝ ^ warzer seidener Taffetrock mit v»ff-»der
F  und weiß-seidener carriericr Bluse ist
z>̂ '^balber vreiswürdig zu verkaufen. Nähere
—Il ffe zu erfahren !m Tagbl.-Verlaa._
fä^Damcn » ii fiertfnr . b. z. v. Blücberpl. 3, 2 l.
a^ Gnt ^ erhalten - , darunter noch nrur
§üwc„ kl»ider rc. umständehalberzu verlausen

-^ tniarckring lg , 1 I.. „ur von 12—3 Uhr._
1 ^Billig zu verkaufen 1 Gebrock . 1 Paletot und<r 5.cco-An,uo rrriediichstraße 36, Gtb.  1 l.

He M« i« e «. » IRItt verkanten Meßgergass e 18 , Hth - Ir
M ^hrock . Jaqnet n 2 Pniet,. i. " ., oceuwlb . ?.
b-,,.Hcrrcu -Palctot , neu , Herren -Anzug sehr

/ verkaufen  Müblgasse5, 1._ .— —
<L»t e, U .Uchcrz. d. zu o. Oranieustr. 10. P.

Einj .-Freiw .-Jnf .-Uniform (mit:!. schlanke
Figur), grauer Mantel, verich. Röcke, sowie ein
Zagdgewehr billig zu verkaufen Jabnstraße 16, 1.

Ein sehr aut erh. gr. Militärmantel prcisw.
zu verkaufen Uorkstraße8. 2 r.

, , Hellbl. UnisormSrck. (Artl.), gr. Mantel,
Selm u. f. w. zu verk. Westendstr. 10, 1 reckt«.

für schl. Figur zu verkausen
Pageustecherstraße1, P . r.

Mantel s. Infanterie -Gin»
^ jährigen » mittlere Statur, wie

neu, zu verkaufen*Bi«marckriiig 23, 2 rechts.
Ein gebrauchter Herrniatiel zu vk. Saalg . 4/6.
Antiquitäten zu verkau fen Friedrickitraße 5.
Jahrgang 1903 der „Woche" billig zu

verkaufen  Steinaaffe 86, 1 r.
Piano , krcuzsaitig, gut erh., solid. Fabrikat,

zu verkaufen i260 Mk.) Moritzstr. 4, 3. _
Schön:« großer Konzert -Pianiuo , noch

ne», preiswert zu verkaufen. Gest. Offert, unter
E . 36 » an den Tagbl.-Verl. _ _

Nußb.-Pianino (Biese), Regulator, Pendnle,
Sovbatisch, Plüschgarnitur, pensöe, Kleiderschrank,
Betten, Kückenschr., Bilder, Lampen, Geschirr2c.
billia  zu verkaufen Billa Abeggstr. 4. 1, 9—2 Uhr.

fötrttttltnä gr. Auswahl. Gebrauchte,
4? lllUllUlv f wie neu hergcrjchtet, von

800 Mk. an, neue von 450 Mk. an. Garantie.
Heinrich WolfT , Mlbelmstraße 12.

« » « « » » « « «

8
8
8
81

Streng reell!
Mövcl jeglich. Art»

complele Betten
lief, frei ins Haus dir. an Private
ohne Zwischenhändler reellu. bill.
große leistungsfähige

Möbelfabrik
unter coulantesten Bedingungen».
strengster Discretion auf Ratcn-
zahlungen ohne Erböbung d. wirk¬
lich billigen». reellen Fabrikpreise.
Langjährige Garantie f. Solidität.
Offerten unter M. 3463 an den
Tagbl.-Verlag. F 73

I
i

Nußb.-pol. Scklafz.-Einricht., neu, engl. Styl'
N. ein Kamelt.-Sovba b. Schiersteinerstr. 24. V. l-

Wegen Wmn  von fjerrfdjaften
habe ich sehr billig als Gelegenheitskauf ab-
zugeben: 1 compl. kl. netter Salon , best. a. Garn..
Teppich, Tischchen, Salonichr., Spiegel, Portiören,
Ständer . 1 compl. bell. Satitt -Schlafzimmcr. best,
aus 2 Betten mit Patentrahmen, sehr guter Haar-
matratzc, Daunen-Deckbcttu. je 2 Kiffen, 1 Sviegcl-
schrank, 2 Nachttische, Toilette, Stühle und Hand¬
tuchhalter, 1 massiv. Sccretär, 1 Läufer, best. Qual.,
1 Pfeileriviegel, eins. Spiegel, Diplomatcn-Herren-
Sckreibtisch, 2 Bückerschr.. 1 Nävlisck, Mabagoni,
1 kl. Damen-Schreibtisch, 1 gr. Garderoben-KIeider-
schrank, 1 dito Eichen, 1 antiker KIciderschrank,
1 Copirprcsse und viele« Andere sehr billig.

Jacob Fohr , Goldgaffe 12.

Hocheleganter Salon,
reichste Holzschnitzarbeit, wegen Umzug sehr billig
zu verkaufen. Besichtigung Mainz , Binger-
straße 17, 2. (Jni.-No. 5166>F 32

Gut gearb. Möbel , m. Handarbeit , w.
Ersparnist d. hoh. Ladenmicthe sehr vill . zu
verk . rvollst . Lette » 40—150 Mk.. Bettst . 12- 50Mk„
Kleiderschr. (»>. Aufsatz) 21—70 Mk., Spiegelschr.
80—90 Mk., Verticowr (Pol.) 34—70 Mk.. Kom.
Zg—34 Mk., Küchenschränke 28—88 Mk., Svrung-
rahmen 20- 24 Mk., Matratzen in Seegras, Wolle.
Kapok, Airik v. Haar 10—60 Mk.. Deckbetten 12 bis
3» Mk.. SophaS, Divans und Ottomanen 26 bis
75 Mk.',' WaiSkommodcn 21—60 Mk., Sopha- und
Auszugtische 15—25 Mk.. Küchen- u. Zimmertische
6_ lü Mk.. Stühle 3—8 Mk.. Sopha- und Pfeiler¬
spiegel4—40 Mk. n. s. w. Groste Lagerräume.
Eigene Werkstätten. Frankenstraste 19. Auf
Wnnich Zabliingserleichtcrung

Iwn» iihiigmi-KMc» 8'«Ä
verschiedene Möbel und Haushalt,mgS-Geaenstände
sind sehr billia zu verkaufen Wilhelminenstr. 8. 4.

Wegen Umzug sos. zu verk.: Betten von 25 Pik..
Kanape, Ottomane, Divans, Sessel, Spiegel,
Vcrticow, Weißzeua. Scharnboritstraße 17, P . r.

Wegen Unnufl ist ein zweiickl. vollst. Bett mit
hob. Haupt bill. zu verk. Bertramstr. II , Mlb. 3 r.

Eine Bellst, mit Mnschelauts., Sprungrahmen.
Obermatratze, Keil, Deckbettu. 2 Kissen(alles neu)
für 72 Mk. zu verkaufen Uorkstraße 31, Laden.

Bett, Kleiderschrank, Venikow, Canape, Otto-
mane billia zu verkanten Rieblstraße4. 1 St . r.

Ein zweiickl. B ti b. zu v. Karl" ,. 38, H. 2 l.
Wegzugshalbcr zu »nfaufeii Bett , Sopha,

B ilder U. ft w. Oranienstraüe 56, 4. St.
-itteiier Taschen-Divan für 54, Ottomane, neu,
für 24 Mk. zu vk. Rauenthalerstr. 6. P . r.,n . d. R.

Wegen Hausvcrkaiif
Adelheidstratze 40 , 1 Tr. , 8 - 4 Uhr Werkt.
billigst zu verk. (Vieles für Private u. Pensionen ):
Hochh. Bettst . m. Sprungr . u. Noßdaarm. 8» Mk.,
eil. engl. in. Roßhaarm. 45 Mk., eis. m. Spning-
rabmen 18, einz. Roßhaarm.. Fedcideckenu. Kopf¬
kissen, woll. Decken, gute Bett- und Tischwäsche,
Handtücher, Triumphstüdlc, Chaiselongue 25, eins.
Divandeck. ii. Poitiören , Nachttisch 17, Wäsche¬
rolle 8, Bidet 2, runde Badewanne, gr. Wäscke-
Brühfaß mit Deckel, Cylinder- Bürean 75,
kl. Stebschreibpult3, neue anierik. Slopfcneiitko-k-
maichinc 12, kl. Weinfässer, Gasbratofen 10, hohe
Trittleiier 5 Mk. . Porzellan : 1 , 2 und 3
Port . Kafieek., Taffen, Telle». Eierbecher, gr, Fisch-
schüffeln, gr. Platten , Fußbadewanne, Waichservice,
Wasserst., starke geschl. Punsch- und Groggläser.
Lampe», gr. Bralcndeckel, Wiener Kaffeemaschine,
Holzkohlen- u. andere Bügeleisen, Einmachgläser,
Brodsäineidw. 4, gr. compl.Kaffeebrenner.. I. Gart .-
Gummischl. 6, Schleifst. 5, Viereck. Tisch6, ovale
Marmortischplatte 6, kl. Altni.-Ofen 5, sebr gr.
Steintöpfe, gr. Eismasch. 8, eins. Messer, plattirte
s. Gabeln, Eßl., Mittel- u. Theelöffel, Leuchter,
Platten , Heißwafferfchüffel», Kaffee», Thee- und
Milchkann., Sauciöre», Menage. — Marquisen für
Bogenfenster, Fcnstertrltt, gr. Partbie schmale Gold-
leisten für Zimmerw. und vieles Andere.

6|)riIII0tflf]l!!Ctl,
fllditnlicii

kauft man am besten und billigste« im

iMotaerfrttfelraiiaits
Manergasse 15.

Einziges Specialgeschäft am Platze.
Um best JDnott wird mmdeiM.
UmlWhiilder«

Betten, Teppiche,
Stühle. Schränke, Spiegel,

ervice rc. Tauuiisstraße 47, 2.
Hochfein « Salongarnitur mit Tisch, wie neu,

sehr billig zu verkaufen Schiersteinerstraße18.
Mehrer « ältere Möbel werd. umzugs-

halber billig abgegeben Gerichtsftraste8, 3.
Büffet (Eiwen), Anschaffungspreis 1200 Mk,

spottbillig zu verk. Anzuieheii Goldgaffc La, Part.
Ein st. Kleiderschr. f. 6 Mk. Römerb. 23, 1 r.
Kl.-n . Küchenschr. v. 11, Bücherscbr.26, Waschk.

13, Betten 28, Büffet 95, Secr., Spiegelschr. (hell),
D.- n. D.-Cckreibt., Solont . dill. Hermgnnstr. 12,1.

Küchen-Einrichtungen , 1-thttr. Kleider-
schränke , solide Arbeiten, stets vorrätbiq.

W.  Harb , Schreinermeister . Bleichstr . 27.

Möbel -Lager 12.
Großer Posten sehr gut gearbeitete volirte

2-thür. Kleiderschränke, innen Eichen, Sviegcl-
ichränke, Waschkommoden in solider Ausführung,
Büffets, Ausziehtische, Niißbaum u. Eichen,

complete schöne KchlchMAer
in feinster Ansiührung, Verticow«, Bücherschränke.
Alle Sorten lackirte Möbel und dergl. Verkauf
sehr billig unter Garantie für gute Arbeit.

Jacob Fuhr.
Zweithnr . Kleiderschrankmit Muschelanf-

>atzi. bill, zu verk. Borkstraße 31, Laden._
Zu verkaufen 1 Nu ßb-Kleiderschr., 1 Chaise-

longne, 1 gr. Polsterst, ii. A. m. Scklichterstr,  II , 2.
Ein und zweikbürige Kleiderschräiike,

Kücheuschräiikcmit Glasanssatz. 1- und 2-schläirige
Betten, do. eiserne. Nachtschränke, große und kleine
Spiegel, Tische, Robrstühle und Treppenläufer
mit Messingstangen, Gallerien und dergl. mehr zu
verkaufen Hochstätte 19._ '

Kafienschrank,
fast neu. Verbältnisse halber abzngebcii. Offerten
ui,rer I». 36 » an den Tagbl.-Verl.

Küchenschrank, Bücherschrank, versch.
Tische, Eichcn-Dchreibpult» 2 vollständige
Betten » Ablaufbrett , Tafelwaage sind wegen
sofortiger Ränniung äußerst billig abzugebcn
Friedrickstraße23, Seitenbau.

F . lliiißb.-Waichk. m. w. M. Kirckg. II , 2 I.
Waschtisch mir Marmorpl. u. 2 Oelgemälde

weazugsb. bill. zu verk. Luxemburgstraße 11,  2 r.
S 'kbeii Wirtbstische bill. zu vk. Swachinr. 25.

Gelegenheitskauf.
Eine gebrauchte Nähmaschine(Handmaschiiie).

welche noch in sebr gutem Zust., ist sehr billig
zu verk. Die Maschine kann auch zum Fnnbctrieb
einaerichlct werden. .Hellmnndstraste 28 , 1 l

Zu verkamen wegen Aufgabe
— des Geschäftes: 2 große eichene

Contorpulte. Contorbock, Copirpresse, Etiqueiteu-
sckrank, großer Etiauettirlisch, Eichenbolz-Tisch.
bölzerne« Flaschcngestcll, Flascheu-Auslaufgestell
Schwenkbütte, Brenneisen mit Zahlen, großer
kupferner, fast neuer Kochkessel mit eisernem
Mantel. Probirnapf , Vrobcnständer u. s. w.
30 Versandtsäffcr nerschicdcner Größe. — In
besichtigen Albrechlstraße 23 im Conlor. Auskunft
Contor daselbst und durch Küfer Schielt,
Maiiritiiisstraße 7.

Spezerei -Einrichtnng , neue„. gebr.Hobel¬
bank bistia Marktstraße 12, bei Späth

Melwere Laoenschränke, daruiuer
welche mit Spiegel, für jedes Geschäft geeignet,
sind billig zu verlaufen Mepaeraasse 13.

Laden-Einrichtung
geweilt. Tapisseriezu verkaufe», ganz oder

S pech t , Mnblgnsse 17.
Tpeeerei - Reale , Ladcnthekcn, Lchretv-

tisch sebr billig Vtarktstiaßc 12. bei Spätb.

Dccimal- und TasclWgggcii
mpsieblt bill. F . Eilioncr , Wellritzst!aßk 6.empfiehlt

Zwetjitz. Sporiw . zu vcik. Moritzstr.' 32. Elb,

Neue n. gebr. Breaks, neue n. gebr. Feder
rolle wegen Amnig billia zu verk. Helenenftraßeö.

Neue Fedcrroüe und l neuer Feder»
karren für Dapezirrr zu verk. Steingaffe 25.

Ei « Zweirad im besten Zu-
„ stände (Preis Mk. 40) zu ver-

kanfen Saalaaffe 16, im Hof.
Ein Wanderer-Rad mit Freilanf, fast neu,

bill. zu verk. bei Farl Bireidel . Webergasie 36.
Knabcnrad m. Frei!, u. ein Herrenrad, ». gut

erbalten, bill. zu Verl. Raiienthalerstraße7, P . r.
Fahrstuhl zu verkaufen Babubofstraßc5, 1.

Gelegenheitskauf
Ein Original - Minerva - Motorrad wegen

Anschaffunge nes Motorwagens bill. zu verkaufen.
Ernst Blösch . KI. Kirchgassk 4,

Automobil,
Bergmanns Liliput , 2-sitzig. neu, für 1800 M.
zu verkaufen Lnifenvlatz7. im Hoiê_ _

WnliilW Pßltzllejie
von Heim in Offenbach, Preßstäche 82 <̂100, gut
erbalten, verkauft die kl,, « rhellenberg -’sche
Horiiisrlidrnrlierei , W eSbaben.

Hsel-Ni>Ämibmiilileil
und eine Partbie Kelterschranben werden billig verk.
Eisengießerei «Ihert Hanf »*. Mainzcrlaudstr.

Zwei zeSeckle HsUklleii.
sowie ein 8 °e«kiq«r Glaspavillon im Hotel zur
Krone sind auf Abbruch z» verkaufe » . Näh.
_ Hotel Nassau , Biebrich a . Rh.

flflustliito,2-fl üfll., m.vergittert.GlaS-
fenstern, 2,25x 1,12, mit
Oberlicht, Nahmen rc.»

eifrrms MeiM
znm An bringen a. Tborpfeilern, Gartenmauern,
Beides gut erhalten u. massiv, billig zu verkaufen.
Anzuf. VormittaoS Emferstraße 19, Parf . links»Anzm. ^ ormniaos crmieriiiuije

ßtlrti ** **** Dauerbrenner - Ofen z
fam'en gesucht. Offerte

unter t >. 36 » an den Tagbl.-Verlag.

per«isMes,
billig zu verkaufen Wilhelmstraße 54.

Reue große Kindervadewanne u.
diverie neue Lampen find billig zu verkaufen
Wilbelmineiistraße8, 4. Etaae.

Gut erhalt. Petroleum-nängelanipe bill. abzug.
Anzul. bis 3 Ubr Nackm. Dreiweidenstraße7, 8.

E. elea. Pcirol .-Lüster(4-ftamw.), Hängelampe,
Ampel. 1 Bettst , 3Str .-Lamve b. Srdanstr. 1, 1 l.

Zwei gr. Gard .-Körbc, Hantk., Jagdgem., eig.
Art.-Rock, Rcitb.. Reitst., g. Uebcrz., Anz,, Kellncrr.
n. 1 ii. Cylinderbut b. in v, Nietzgera. 18, Htb, 1.

GMeiigeliiiidrr, ^ *■verkaufen bei
I». Beb «««. Roanstraße 8.

Fünf Eoks -Köroe billig abzugeben.
Fr . fVortnir,U »»». Zimmermeister,

Dotzbeimerstr. 85, Zimmerplatz._
sienichgel, Fäffer in all. Gr. zn vk. Karlstr, (5.

Frischstelccrtc HnlMüsässer,
rhein. Faqon , sowie kleinere Fäffer preiswertb ab¬
zugeben Neugaffe3 bis 12 Uhr u. von 2 U5r ab.

Weinfässer , fr. qeleert, 1 '/ »Stück,
Obm u. alle kl-inerc Sorten Südwe n- u. Cognac-
fäffer. Orboit , ' />. (/», preirw, zu v. Alvrechtstr. 32.

Ein größeres Luantnin HolzwoUe
abzugeben Dleichiiraße 26.

He« <3 Mora ) billia Adetbeidstr. 41, Pt . l.
Das Grttmmet von 2 Morgen Wiesen

zu verkaufen Steingasse 36.
Fünf gr. Nnßvänme zu verk. Steingasse 86.

ge, ,
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Drogerie
oder besseres Colonialwaareiiaeschäft per bald oder
später zu kaufen gesucht. Hauskans nicht aus-
aeschlosscu. Offerten sub F . 364 an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

Suche Cigarren - od . Papier-
waarcngeschäft zu kaufen, evtl

übernehme auck eine Filiale. Angebote mit Preis-
auaabe unter B . 36 » an den Taabl.-Verlag.

Alte Sucher
vom 15. Jahrhundert bis zur Neuzeit werden
für eine Privat - Bibliothek zn kaufen gesucht.
Schriftliche Angebote werden unter -V. 360
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Ilti ousnaljmsiDeire aut
und kaufe fortwährend aut erhalt. Herren- uni
Damen-Kleider, Schubwerk. Dlöbel, ganze Wohn
Eiuricht. u. isiackl., Gold. Silber, Brillant. A. Best
k. ins Han «.* A. <; .-ui .n ]s, Metzgergassc 25.

ein  gcvranchter , gnt cr
haltenerHerd , ca. 110bi(

120 cm laug. Näheres bei
, J . Schröder , Michelsberg9, 9



Kette 14. s - n - t - - . » 8 . » . «« , 1904 . Miesb . d - ner Tag « - « . -- . Kl . « .
Uo . 401.

Den verehrten Herrschaften die ergebenste
Anzeige. daß ich zu höchsten Preis, kaufe: getragene
Herren -, Damen - und Kinder « Kleider»
Weißzeug , Stiefel re.

Frau B4.lomann , Wittwe,
Mainz »diniere Flachsmarktstr. 2.  3. Posik. genügt.

50 Prozent mehr 50
ttls jeder Andere zahlt Frau <»rnnlmt.
Metzgergaffe 27 , für nur gut erhaltene verien-
ii. Damenkl., Scknhwerk, Blödel rc. Pollk. genügt.

Zu sehr guten Preisen werden fort»
Während gut erhaltene HerrfchaftSklcider kur
Herrenu. Damen, gebr. Möbel, Gold- u. L-uder-
sachcn, aauze Nachlässe gekauft.ü. Barmaiiii, MMergllsse 7.

Getragene Kleider,
Schudwerk. Möbel, Beilen, sowie ganze Nachlasse
werden augekauft und gur bezahlt.

K . Kviu kcl . i5o4 )| tätte 19

Sei fofurtiflec sehr outet Seiuhluui,
kaufe ich fortwährend alle Arten Möbeln,
Betten , ganze Nachlässe « nd Wohnungs-
Einrichtungen , Caffaschränt«, Pianinos,
Antiquitäten und Gebrauchsartikel.

Jacob Fuhr , Goldgaffe 12»
_ Telephon 2787»' von ausrangirten Peppichen,
skTNiaUf Möbeln, Kleidern, alten

Büchern, altem Weißzeug. Gold und Silber, sowie
sonstigen alte» Sachen d.

CI>. » ey . Hellmnndstr. 61. Stb. 1.
Best, per Karte erb._ __
Kauze Kuhuuugs-Eiunlhtuugeu,

e!uz. Möbelstücke, gauze Nulhlüsse,
werden sehr gut bezahlt, sofortige Caffe.

8 . Rosenau,
Marktplatz 8.  Aucti onslokal.  Tel . 6207.

Einzel«« Möbel , sowie Wohnungs-
Einrichtungen kauft
_ J . U,»mili . Hcrrngartemtratze 17.
' WU- WohnungS -Einrichtungen , sowie
einzelne Möbelstücke kauftH . W « ir «-r«. Ekeonorenst raße o.
1 Kleiner gebr. Ausziehtisch (rund oder oval)
zu kaufen gef. Off, voulagernd nnt. l.» 1,1 ci  •
Gin gebravltzier kleiner AsseMMk
zu kaufen gesucht. Näb. Baubüreau Blückerviatz 4.
' Ladentheke. Essig- u. Oelfäßchen in. bestell zu
kaufen gef. Off, u. W . SO« an d. Tagbl.-Verl.
1 pgr * (Sein gebrauchter Stauverker gejuckt.
Jacob Thomas , Schuhgeschäft, Soniienberg.

Ganz großer, gut -rhaltenerNmerik. Ofen
für großen Raum zu kausrn gesucht. Off. pottl..
Winkel a. Rh. unter H. __

Gut erhaltene Grasschneidemaschinezu
kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe»ab
R . sso an den Taabl.-Berlaa. _ _

Ganze oder Theile künstlicher
Gebiffe kaust „̂

Frau « . » >»!-» . Hotel Einhorn, Marktstraße 32.
1. Etnae, Zimmer7, Auf Wunsch Abholung.

Gebrauchte ar . Badewanne zu kauf, pel-
(Dff. m. Brei» u. W . W . Kaiivtvostlaa. Rdeinstr.

Holzyütte von ca. 50 ebm u. 100 eiserne
Zaunstäben. Drabt yes. Off, u. 1Q1 hauvtvostl.

Kaufe zu den höchsten Preisen alt Eisen,
Metalle. Flaschen. Krüge. Lumven. Papier. Gummi'
A. Nentuchabtälle. 8els . 81!I1, Bleicksiraße 20,

Alt .Gtsen,Lumpen,rknoch«n,Metallelc.
I. zu beit höchsten Preisen. HeinrlcU Haas,
Hellmuudstr. 29. Auf Wunschf. pünktlicht. Haus.

Zwei noch gute LMerile
werden sofort von einem Bauunternehmer zu
kaufen gesucht. Schrift!. Offerten unter « » »»
an de» Tagbl.-Vcrlag._ __

60—60 noch gut erhalt. Mistbeetsenster

Zu verkaufen
durch den Eigenthümer

Max Hartmann,
Schützenstratze 3.

oder jede Agentur r
Villa FreseuinSstraste 2S (Damba»-

thal). 9- 12 Zimmer, hochfein, m. 130 Rtd.
Garten, Cintralheiznng, Herrschaft»- und
Dienerschafistreppe, elekir. Lickt, schöne Fern¬
sicht,, vor der Villa schöneÄnlage, event. auch
zu vermiethen, eveut. mit Stallung.

Villa FreseninSstraße 27 , 13 bi»
15Zii»mer, auch für zwei Familie» bewohn¬
bar, mit vielem Comfort, Ce»trallieizu»g.
elekir. Licht, auch zu verm.. ev. mit stall.

Villa Schützenstratze 1, 8- 1" Zim.,
hochelegant eingerichtetu. ausgenattet, viele
Erker und Balkons, elektr. Licht, bequeme
Verbindung, icköne gesunde Lage rc.

Villa Schützenstratze1a , 6- 8 Zun.,
elektr. Lickt, Ceutralheizung, hochfein aus-
gestattet, in schöner Lage rc.

Billa Schützenstratze 3 a , 6—8 Zim.,
schöne Aussicht, in gesunder freier Lage,
elektr. Licht ic„ sehr schöne Slusstattung. m.
Garten.

Villa Schützenstratze 8, Etagenhaus.
8-Zimmer-Woh»ungen. Diele, Wintergarten.
Erker, Balkons, Badezimmer, Henschafls-

Nedeutrevpe». Closet«. ganz vermleihet,
sehr rentabel, 62 Ruthe» Garten.

Villa Keffelbachstratz« 4 für zwei
Familien, h 6 Zimmer ». Zubehör ein.
gerichtet, auch für Pension sehr gut geeignet,
neuzeitliche AuSüaltung.

Billa WteSbadenerstratze »7 , vor
Soniienberg, mit 6 Zimmern und Zubehör,
22 Ruthen Garten, »e» reuovirt, anHalte-
stelle der elektr. Bahn, für Mk. 30,000.
Wegen Besicht.. Beding,rc. Sckützenftr. 3, P.

Mein Haus . Wiesbaden,Nieolasstrafte 19
beabsichtige ick wegen meine»Umzuges»ach Berlin

zu verkausen. Als sichere Kapiialanlage zu
empfeblen. Für Aerzte, Rechtsanwälte. Pensions-
inbader, Weinhändler. Spediteure, sowie für
Bank- und Engros-Geschüfie pa,send. Kein
Hinterhau«, schöne große Wohnungen, rund
260 Quadratmeter Hoffläche, rund 160 Quadrat-
mcter Vorgarten- und Einfabrtraum.

Bros. A.  SSrix . Stadlbanrat a. D.

Villa Fritz Reuterstratze Sr 8 Zimmer,Central-
beizung. electr. Licht, _ _ . ,

Villa Fritz Reukerstr. 10r 8 Zimmer.Central-
Heizung, electr. Licht

(eventuell mit Stallung),
zu verkaufen. Näl' . Lefsing stratze 10._

i gern

Gl.Herrfchaftsoillaf

Verkaufe mein ganz der Neuzeit entfvrechendeS'M
Westend belegenes Hau» mit 2x8 Z'wm».
Wobiningen in der Etage, sowie großerW'rt-
stäite, unter günstigen Bedingungen. Nah.
im Tagbl.-Verlag.

HochlrerrschaM. Haus
mit 8000 Mk. reinem UebcrschntzlUvcrk.
Offer ten unter „ » rinn «»i « “ Hauptpost.

Haus mit Mlkem zu

verkauscu . «.̂ .«" - - " " Hauptvoy.
Billa

60,000 Mk. z» verkaufe». Ges. Offerte» unterEt. SSO an den Taabl.-Verloa.
Meine Billa in Eltville,

schönu. ruhig gelegen, erst feit8 Mo», bewohnt
(7 Zim., 2 Kammern, 2 Maus., Bad u. reiml.
Zubehör, elektr. Lickt Wasserl. nebst Garten), nt
für 80,000 Mk., cinsckl. der Beleuchtungskörper,
zu verkaufen oder zu verm. Mäßige Anzahlung.

Bürgermeister 8o >slita , Eltville«Herrschaftssitz
für Offiz, re.

Comfortable Villa , 10 Zimmer, Veranda. Wirth.
(ckafisräume, Parkanlagen, Obsi-, Gemmegarten,
Treibhaus. Pferdeftall. brillante Lage Jand-
Gelegenheit.preiswcrtb . Näh. sud» . C. 59-
au Maa -ensteSu & Vogler
Berlin W . 8 . 1 16

Immobilien.
.Hotel und BadehauS,
Neu erbautes Hotel « nd Privathotel»

sehr geeignet für eine ärztliche
Klinik, Sanatorium,

Restaurant,
Gastwirthschaft

| zu verkaufe«.
Juliu * Allstadt,

Sckiersteinerstratze13.
Mainzerstrafte,

Billa , 10 Zim. und reicht. Zubehör,
Eentralh . , elektr. Licht, hübscher ^
Garten , sehr vrcisw. zu verkausen.

«ti » «:»««>. Ado>fsiraßi3. ^
Moderne Billa im Rerotlral, 10 Z„ Garten zu

verk. AgenturJ . « olllsoplk . Kirchgaffe 67.
Elegante Billa » feinste Kurlage, 10 Zim-, Bad.

Wintergarten, Central-Heizung, electr,fches Licht,
Stallung, Remise rc., parkart. Garten, zu verk.

AgenturJ . » olilioisH ', Kirckgasie 6/.
Haus mit 25 Jahre altem Colonialwaaren-

Geickäft. Verkehrsstrafe, zu verk.
AgenturJ - «»oin .oj . r -, Kirchaane 37.

SpeeulationS-Dbjeet.
^Herrsch. Villa, 10 Zimmer. GärtiierhanS und

Gtallgebäiide, schöne Lage am Walde. ea. 5 Dir«,
groß, sorlzugSbaiber 136,000 Mk. ode.
gethcilt zu verkaufen. Laut sich in 12 Bauvlalze
eintkeilen. Off. «. S« » «■d. Taabl-Ver!.

■Mainz . Saus m. veffercr Wirthsch.»
Zentrum, sofort qünslifl zu verk. Oft. unt.

-»» hauptpostlagerndMainz.

Haus
SfiS

in der Moritzstraßs zu kaufen gesucht.
Offerten vom Besitzer erbeten unter

an de» Tagbl..Verlag.
reniabel. a. liebst. Geschäftshaus inHaus, nur gut. Lage, aegen 6000 Mark

Anzahlung und guten Restkaufschillmg von ca.
80,000 Mk.. 4*/t °/o, zu kaufen gesucht Gefl.
Offert, nur direktv. Berk, an den Tagbl.-Verl.
unter O. 369 erbeten.

rcnt. Haus nut 4—8-Zimmer-
AlaU f § Wohnungen, wenn 2 kl. Zinrhauscr

auswärts, mit nur 1. Htzpotheken bel., gute
Hypothek lind Baargeld in Zahlung genommen
werden. Angebot- richte man an

L»l>. L» t. F’eHnacls , Kornersiratze1.̂
Kaufe

schöne Villa , auch fein. Etagenhaus ^
hier, wenn mein Hochs. Renteuhaus , w

"S.A'

ea. 8 °' °"d. Kaufpreis , rent.. in Köln. £
m. in Zahl. geo. m. Off. an mein, allein. ^
Beauflr. Ag. O. Engel, Adolfstr.6, zu i. Jr

von Selbstreflectautzu kaufen gesucht. Beding.
Garten, 6 (ev. mehr) Zimmer per Etage, der
Neuzeit entsprechend, zwischen BierUadter- und
Mainzerstr. gelegen. Kanu event. noch fest ver-
mietbct sein. Fester Preis,Anzahl. u.Sypotbeken-
verhältnisie erb. u. Chiffre«». SSO Lagbl.-Berl.

Größeres Grundstück von »„»dcstens 8v Rih..
im Ccntrum der Stadt gelegen, z>> kauten ge,.
Offerten unter X.  sso an den Tagbl.-Verlag.

Geldvcr >tr>>r

. „r Vereinfachung des geschäftliche»
1 Verkehrs bitte,, wir unsere geehrten
. Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
I UNS ju überweisenden Anzeigen bei

Ausgabe gleich zu bezahle».
»er Verlag des WiesbadenerLagdlaltr.

GapHslisn , « v - vl - iü - n.

KWlilkekengelder
„nd später zu billigstem Zinssuße zu verg.

sr. Slaer , Friedrichstraße 19.

gür Metzger.
thschaft, grob. Ort i. Nassau konkurr

Großes Kapital
ist in r êträgeu von 20,000 bis 200,000 Mk.

und Höher zu 4 Prozent ver ^ auilar od-r
auch schon früher attszuleiden . ^ ffeiteu
bitte zu ienden unter I>. 2Ks an den
Tagbl .-Verlag.Hhpothckcn-Gelder

für erste u. zweite Hypotheken^stets an
Händen zu jeweilig billig». Bedingungen,
«ito « » sei , Adolfsir.3. Vertreter der
Deutschen Hhpothckcnbauk Meiuiug-n
für den Regdzk. Wiesbaden.

zz.hh« Mk. WS
unrer« . 200 an den Tagbl.-Verlag.

25,000 Mk. 2. HNpothek auszuleihen.' ls „ an -l . Luisenplatz 1.

>Wirthschast, groß. Ort i. Nassau konkurrenz-
los , mit Saal, 200 Hektoliter Bier, viel
Branntw.. Wein, mit oder ohne Feld, für
18 000 Mk. reip. 28,000 bet 4010 Mk. Anzahl,
flünft. zu verk. durch (F. a7502/8)F139u Julius Wolf,
Friedeurstr. 4. Frankfurt a. M.

25,000 und 40,000 auf 2. Hypothek
sofort«»--zuleihen. . . 07ES. sseifner , Seerobenstraße 2t.

ii.
in schönster Lage Wiesbadens , mit vielen

schöne« Mohnräumen , ist sehr pre,S-
würdig bei mäßiger Anzahlung zu ver-
kaufen . Tie Villa eignet sich guck für keine
Penston oder für einen Herrn Arzt . Off.
unter D. 268 au den Tagbl .-Verlag»

Ein Etagenhaus im füdl. Slabtthcii. mit Hof,
Thors. H. 67s Ruthen Garten, preisw. zu v-rk.
Näh. im Tagbl.-Verlag. Wx

I Frieoensiir. *. a . . ••• — > miter *' • —- - -
sehr gut erbaut, in schönster freier La«' Biebrichs. BttUplatz , 4v — 50 RUthkN , ^ Mk 11. Mt GMlÜWN

45  Rntkei? GaMn ' ist unter günf̂ Bedingungen BiebricherstrIs . z» verkaufen Anfragen unter > macht man durch Hypoth .-Attlagen.45 Ruthen Garten. ,n ume, gunu. -oco »p _ __ h Taabl .-Verlaa erbeten. sachaemätzen Rath — sowie

20,000
unter X.  H,

auf I. Oktbr.» »000 p. sofort
a»i 2. Hypothek auszub Offene»
S«»«» postlagernd Schützenho>nr. ,

kaufen gef. Näh. im Tagbl.-Verlag.
z» .R

Immostiiie«

[ur Vereinfachung des geschäftlichenVerkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei

'Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

.b 1—
Immobilien »« verkauf «»*

Groß, befi- Et.-Haiis, Doppeiw. reut. (Ueberschuß
ii. 4-Z.-W. frei,, an Beamten, achtb. Privatier
oder Geschäfts»,., ev. o. Anz. »nt. gut. Bed zu
verk. Off. unt. A.  S « S an de» Tagbl̂ Verl.

Hochelegante Brlla
Ni Wiesbaden ist sehr billig für 140,000 Mt.
b-i ca. 40,000 Mk. Anzadlung zu verkaufen.
Die Villa enthält ca. 10 schöne Herrschasts.
zimmcr , diverie Fremdenzimmer , Man«
sardcn rc. Die Lage ist eine vornehme u.
schöne. Lfferten erbeten unter u». -» » .»
an den Tagbl.-Verlag.
2 4-Zimmerhans,

Südviertel, prachtvolle» Hau», sehr solid gebaut,
sofort zu verkaufen. Off. unter V.  20 « an
den Tagbl.-Verlag.

»iS Dambachthal 16a, mit allem
98 d Comiort der Neuzeit, zuverkaufen.

»4 » »» ^ Baubüreau GeiSbergstraße 8.
Schönes Landhaus , gefunde ruhige Lag«, nahe

der Haltestelle der elektr. Bah» und den Kur-
anlag-n, billig zu verk. (9 Zimmer, 2 Küchen
Badezimmer und Zubehör, 60 Ruthen Garten.)
Näh. beis.conl,ar <lt , Kirchgasse 38,

_ ii« it.uv. flünft. «—"r’ i
billig zu' verkaufen. Aller Nähere provistoiisfrei
durch WSelui-. » onedier , Bauunternehmer
in Biebrich a. Rh., Castelerstr. 7. F16l

Immobilien.
Hotel und Badehans -Hotel , verbunden

mit Privathotcl , beide Kurvtertel,
Restaurant (Kurvtertel ) .
Weinwirthschast im Kernpunkt der

, Stadt
sehr preiSwcrth zu verkausen.Julius Aiut id «, Schiersteinerstratze 13.

Bäckerei.
Prächtiges neues Eckhaus mit schönen4-Zim.-

Wohnungen»nd schönem großem Staben, welches
auf das Modernste für Backereibetrieb ein¬
gerichtet ist. ist sehr preirwürdig zu verkan'en.
Anzahlung 15- 20.000 Mark. Renlabililat eine
recht gute. Offerten baldigst unter
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Verkarrfe meine schon beleqene. foltb fleb. ©turt
mit Stall und groß . Obstgarten . 3 »schr.
erbeten unter V. » o & n» den Tagbl.-Verlag.

Ein neue» GckhauS, a» einer Hauptftr . gelegen... .— . Drogerie od. anderes
Off. unter « .

« 8*5 an beit Tagbl.-Verlag erbeten.
Ein vezw. 2 Billenbauplätze , 367, Rutb., an

fert. Straße, zu vk. Näb. Walkmüblstr. 19,Ir.

in schöner Laf?e, KJihe des Kurparks , an fertiger
Strasse, zu 12,000 Mk. unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen.
Baubüreau »\ W. »'aWry , Wilhelmstr . 5.

Billen -Bauplatz (ca. 27 Rtb.)> am Kurpark,
vom Eig-ntbiimer billig zu verk. Off-rten unter
A.  H . lo ®o hauptpostlagerndhier.

in günstiger Lage Göden-
und Scharnhorststr.. fertig

eingetbeilt. prcirwerth zu günstigen Bed'nguiigen
»i, verkaufen. Näh. Bäubnrean Rhein/iraße 42.

macht man durch Hhpoth .-Attlagcn.
Sach- und fachgemayen Rath — sowie
kostenloses Placement besorgt das
Bank-Commiss..Geschäft v.
Engel , Adolfstr . 3. Vertreter der
Deutsch. Shpotliekenbank Meiinngen.

Jölpölt t.  iX«
früher anszul. Off. «. « - » « 8 Tagbl.-Verlag-

Cavitoil «« r« leihen sesncht'
Die Geschäftsstelle des HouS - rrnd Gru«»

bcsttzcr- Vereins emvfteblr „ch Caplialin-n-
I Instituten und Gelellschaflcn^ ziir Anlage^Eapitalien auf 1. und , 2. Hhpoth t ^

zu verkaufen, tllay. vaiionrea» ---- , Geschäftsstelle: Telaspeeuratze 1.

Laudhaus-Banplätze. zy »00  Mk. 2. Hyp.
(das sehr rentabel ) per gleich°der für spa»
z„ leihen gesucht. Offerten erbetenu»-»

geeignet für Metzger,
Geschäft, zu verkaufen,
an den Tagbl.-Verlag. .

mit gut gehendem Ge-
WMF^  schäsie , miltl. Stadt,
^kleiner Object, vreiswerthz» verkaufen. Offert.

unter SU» a» den Tagbl.-Verlag.
Sanddaus im Taunus, in d. Nahe Wiesbadens,

dürct̂ an einer Bahnstation, ist für 1/..000 Mk.
zu verkaufen. Dasselbe enthalt 3x3 Zimmer
und Zubehör. Zu erfragen Hellmundstraße 19.
3 St ., in Wiesbaden.

Immobilien.
Schöne Villa,

Knrviertel , am Kurhaus « . Theater ge¬
legen, worin seit Jahren eine Fremden-
venston mit Erfolg betrieben wurde,
wegen vorgerücktem Alter des Besitzers
sehr preiSwerth zu verkaufen,
juliua Allst «*» , Schiersternerstr. 16.

'" Eckenbeim, aUw Mk." per Rntbe, an fertiger
Straß« rc. Näheres Villa Pomona. .i Morgen 10 Ruthen, n, der

Wcillvci g , Gemarkung Eltvillea. Rb.. °er-
bältniffehalM für Mk. 2500.- zu verkaufe».
Näh. Wiesbad en, Hellmundstraße19, 2 Si.

Immvdtliei» fu kauf*!» gesucht.
Bei Wer AiljÄW

von Selbstkänfer ein rentables Etagenhaus am
Kaifer-Fr.-R. od. angr. Str . (Südvieriel) p. fof.
gef. Ausfübrl. Off. m. äußerst. PreiSang. U.
Cd. LI. 2*1» a» den Tagbl.-Verl. erb.

Ein Hans zu kaufe» gefiicht, welche» sich
für Colonialwaarcn- Geschäft eignet. An¬
zahlung8—4000 Mk. Offertenu. ». »« »
an den Tagbl.-Verlag.

H . S « » an den Tagbl.-Verlag.
45- 50,000 Mk., 2. Hypothek, gesucht. Oll- «

'X.  2 *« an den Tagol.-Verlag.
60,000 Mt ., 1. Hypothek. 4' s°/o, per 0%

ociuctit. Off. ii. A*ff »? an
000 Mk. 2. Hypothek auf et» gutes«

bau« Per1. Oft. od*l . J °». 1905v SEj
^,ucht Off. n. A.  an den Tagbl.-B-

hjsri 'ÄiÄä}mml. mm,  Pu-4o,o$
>/s Taxe, zu 4»/»per 1. Oktooer gef. Bermck
verbeten. Offerten postlagerndI«. **• »*»•

|Äul .fp|
HauS oder Bauplatz

an belebter Straße zu laufen gesucht. Offerte»
linierM. 2*1 an den Tagbl.-Verlag erb.

Rentables Haus im Südvieriel vor lolventem
Käufer zu kauien gesucht. Offert, unt. A. 2««
an den Tagbl.-Verlag.

Auf großes prächtiges HauS in
Lage der inneren Stabt Wiesvao- .
werden auf 1. Hypothek 125,000 Mk. ( ^
halber Taxe) per 1. Oktober zu leihen
Offerten bitte zu richten unter « • *
an den Tagbl.-Verlag. „

85—4»,000 Mk., 2. Hypoth.. gejucht. Oll-
LI. s «L an den Tagbl--Aerl.



Ko. 401. Morgerr -Arrsgabe . 2 . Hlatt. Wiesbadener TagbLatt. Ss ««t«s , 28 . A« g« st 1004. Kette 18.
M. 1O—12.OOO zu 4 "/<> als 1. (einzige) Hyp. z.

Ablös. d. LandeSb. auf neues reut. &cmt,  Nähe
» ‘ffiü 'ÄÄÄ
Gesucht auf2.Hypoth.

perdeii 2O»OOO Mk . auf schönes »nd rentabl.
hiesiges Hans der gleich oder später. Offerten
unter © . 255 an den Tagbl .-Berlag erbet.

Gesuchtz. 1. Okt. auf gute 2. Hyp. ca. 22,000 Mk.
(directn. LandeSb.) zu 41/»°/°. Vermittl. Verb.
Offerten». « . 263 an den Tagbl.-Verlag.

20- 24,000 Mk., prima 3. Hypotb-k, gesucht
Offerten nnt. V. 261  an den Tagbl.-Verl.

Alis erftes hiesiges Geslhsists-
in  centraler Lage eine erste Hypo.

IjUUJ thek im Betrag von 330 - vis
350,000 Mark per 1. April 1905 zweck«
Umwandlung der bestehenden Hypotheken von
I» Zinszahler gesucht. Agenten verbeten.
Gefl. Offerte» unter V . 264 an den
Tagbl.-Verlag.

ttlrt

Pf 30,000 und 20,000 Mt.
gesucht aus prima Objecte zu 2. Stelle. Ŝpesen¬

freie Vermittlung für Cavitaliiten.
Herrn , Hühl,

Hauptvertr. v. Gothaer Leb.-Bers .-Bank,
Rheinstratze 72.

Ia Restkausschilling von 17,000 Mk.» in
4 Jahren fällig, ist gegen Nachlaß n. Hastbnikeit
von vermögendem Herrn abzugeben. Offerten
unter O 2 « 8 an den Taabl .-Verlag erbeten.120,000 Mark

auf Prima Hypothek vom Setvstdarleiher
gesucht. Offerten unter 25. 253 an den
Tagbl.-Verlag.

vüi  aaa auf ),rin,a 2- sspotw
für gleich oder später

von einem vermögenden Herrn zu leihen gesucht.
Selbstdarleiber wollen ihre Adresseu. X. 268
im Tagbl.-Verlag abgeben.

< Reftkanf.
V Mk. 86,000 auf Pa. Pa. Object9  im Ganz. ob. gethrilt zu ccbiren mit
% Nachlaß.
9  Otto Kng -el , Adolfstraße 3.
6- 8000 M ., 2. Hypothek. 5 »/o, gesucht. Offert,

unt. I ». 268 an den Taabl.-Verlag.
Ca. M. 30,00«

o»f 2. Hypothek zu leihen gesucht. Offerten nnt.
»68 an den Taabl.-Verlag.

70—75,000 Mk. ans 1. Hnvotv . (4 '/. °/°)
gesucht. Imand , Luisenplatz 1»

Prima1. Hflpothckcn,
eine von 5400 Mk. zu 4 *'■7« Zinsen, 3 Jahre

lautend, eine von 4' 00 Mk. z» 4 7* % Zinsen,
3 Jahre laufend (dieselben ruhen aus Bau-
l>r»»dstücken), Verkaufe sos. mit 5 7»Nachlaß.
Offerten unter V. 25. A. » 63 nn H >. dolf
Müsse . Frankfurt a . M . (F.a7507)F139

Mk. 25,000 , 20,000 U. 15,000 , &
vorzügl. 2. Hyp. ä 5 7o gesucht.

o . Kn ^ei . Adolfstraße 3.
45—55,000 M . geg. seine 2. Hypothek auf

ein hochrentabl. Geschäftshaus im Eentr.
d. Stadt gesucht. Off. u . .Sei » « » « «
Postlagernd Schützenhofstr.

Beamter such! 300 Mk. gegen Sicherheit, gute
Zinsen, pünktliche Rückzahlung. Offerten erbeten
unterV . » 2« an den Tagbl.-Verlag.
15—20,000 Mk. i*JÄ

ju 5 °/0 von gutstt . Eigentümer gesucht,
vff. u. ,.i . Ri. 36 " postl. Berliner Hof.

10- 12,000 Mk. ans sehr aut « Nachhhpothck
zu 57 ° von vermög . Manne iRentner)
gesucht. Offerten unter „ 4 . AV* 14»
Postlagernd Schützenhofstraße.

.r

5

Ner sch irden es 1
zurück.

Dr. I . Berlein.
Institut für

sikalischeHcilmcthadeu
fiiitnittrakie 24.m_ Lnisenstratze 24.

Kmr - u. Lichtbehandlung, elektrische Strombader
^ 'erzellenbad), Elektromagnetismus,Heilgymnastik,

. Massage rc. für Chronisch -Kranke.
^«eitender Arzt: tir . Alexander Simon.
. .. Halte wieder meine Sprectmunden t- Phhsik.
«tatet. Behandlung , Naturheilversahren,
>«°»e Kurse für Lttngrn -Heilghmnastrk
_ von l0 ‘/i—12 Uhr und 3- 4 Uhr

Bismarck-Ring 26 , 1.

s- 8 . Kirchner,
SB' i>. Rnturheilweisen. Lungen-Heilgyninastiu

ischli
LDsl -xbeimsr.y . ' lf »Ul IVO Hl̂ liBBBV ,

^ocolndcu und Zulkcrloaarcn.
da»süchtiger gut eingcführter Vertreter
«z,^'^»ng»fähigcr Fabrik gesucht., Ost. mit An-von Condition-,, . . " " '
™ ** • * 8 » a an

und Referenzen unter
(Ro.4393) 1?139

Rudolf Twr- sse . Wiesbaden . _

Achtung!
'urreuzloses sebr zukuuitsvolle« besseres
men zum Preise von 6000  Mk. zu verk.
unter n.  Ki, kV» haup:V0lüagcrnd hin.

Mftieler 9
»net. Mglieiopliih

und Naturheilknndiger,
Wiesbaden, Rheinstraße 63, 1.
Sprechzeit: 10—12 und 2—5 Uhr,

Sonntags nur Morgen- von 10—12 Uhr.

Natürliche, arzueilose und
operationslose Heilweise.

Behandlung innerer und äußerer
Krankheiten.

Alisillsieiide Wersche.
Feinste Referenzen.

Gestohlen
wurde am Freitag Abend oder am Samstag früh
ei» Handkarren ani Nendau A’iieUer . Ecke
Werder- und Goebenstraße, ohne Anistellbretler.
Die Arme der Scheerbäume sind angeschubt und
durch eiserne Ringe gebunden, daber leicht erkenn¬
bar. Etwaige Änsknnft wird höflickst gebeten zu
richten an Elcl «. Aumu *. Maurermeister,
Dreiweidenstrane 10.

Zur Uebciaahmc'üä,®"'?"!?;
Fabrikations - Geschäfts (kunstgewerbliche Erzeug¬
nisse) eine bessere Dame mit etwas Vermögen als¬
bald acsucht. Gefl. Offerten unter BS. 269 an
den Taabl .-Verlaa erbeten.

Kapitalist
wird mit 20—80.000 Mk. zur Ausdehnung eines
rentablen Geschäftes als stiller Tdeilhaber gesucht.
Off, unt. ■?. 264 an den Taabl.-Verlaa erdeten.

Für rentable Bierwirthschafl
_ mit großen, Karten in nächster

Nähe von Wiesbaden werden solvente Kanter mit
circa 8000 Mark eigenen Mitteln qeiucht. Offerten
unter R . 23 ® an den Taabl.-Verlaa.

Der
des besten Patentartikels der
Gegenwart , welcher unbedingtes
BeSiirfniß in jedem Hnusbali ist n.
von jeder Hausfrau mir Freuden be¬
grüßt U. gekauft wird, vergeben wir
für größeren Bezirk an einen solventen
tüchtigen Geschäftsmann, welcher zur
Abnahme eines entsprechenden Ouan-
tums, also zur Tbätignng einer festen
größeren Abschlusses bereit ist. Off.
Illiter 1 . 4 . 2431 an Rudolf
Rosse , Berlin s . aA'.

CB. ept,45038) F139f

Concnrrenzloscs Unternehmen,
-hne BranchekeiintmS, sehr ansdehnungrsähig, mit
eventl. Reingewinn von 2S00 Mk.. zum Preise von
900 Mark zu verkaufen. Offerten unter « 266
an den Tagbl.-Verlaa.

ffnllifnlTft gesuchtz. Ausbreitung
llllslilUlisl rj,,es Patentartikelö.

Sldr. Taabl .°Bcrl.

Zn AedmulWe einer gr. M-
SeitfditiftmialcS
dauernd . Stellg . gesucht. 150 Mk. Salair n.
Hobe Prov. . Nur an Thätlgkeit getvöhnte
redcgew. « . cingef . Hrn . woll. Off. einreichen.
1000M.Cantion w.verlangt. Off. sub R . kl. 900
befördert Ad . Hooack Ir ., Leipzia-Goblis.

Thätige Bcthciligmig
an solidem Geschält von vlaykund. jg. Kaufmann
gesucht. Off, u. A. 230 an den Tagbl.-Verlag.

Vertretungen gesucht für Cigarren, Wein rc.,
für Wiesbaden. Mainz und Umgebung. Offert,
nnt. w . W. 236 vostlaa. Berlin' ! Hof.

arjpr Iriht einem strebsamen Handwerker
ILHfl . zur Vervollkommnung seines

Geschäfts8- 400 Mk. gegen Zinsen u. Sichert,. ?
Offerten n. A. 268 nn den Taadl.-Bering.

Il .| (•InliiiA 100 an , ov. ohne Bürgschaft,
1MI Iljilllv , auch Sparlcassenb ., kauft

IlaarliC . Berlin , Schinkeatr . 24. Rückp . F1H9

Mk . 300 zu 6 %
bei monatl. Rückzabl. von Beamten sofort gesucht.
Offert en II, V. 263 an den Taabl.-Verlaa.

Vom Selbstdarlerher
werden 500 Mk. auf 1 Jahr flkgeu gute Zinsen
von Geschäftsmann gesucht. Bürgschaft und sonst.
Sicherheit wird gestellt. Offerten unter IV . 230
an den Tagbl.-Vcriaa.

28er leiht einem Künstler 500 Ntt. z. Umzug
qcg. gute Zinsen u. Sicherheit, Möbel (7000 D!k.)?
Gest. Off. unter A . 231 an den Tagbl.-Verlag.

200 Mk.
auf kurze Zeit gegen gute Sicherheit „. Zinsen zu
le iben geinwt. Off, unter 8 . 1 danptvostlaa.

Ht  R ^Dnrlehnc f. Peri . jed. Stand .,
i 4, 5, 6 7°. in kleinen Raten

rückzahlbar. R - Josej »ii , Berlin , Gleditich-
straße 51. Rückporto._ CW.46 0, F139

Wcr DiMchii
8«?liröd<‘r ck Ricsenfelii,

gierlin 8 . W . 48 . (Rückporto.) F73

Sol . t. Geschäftsmann m. eig. Haus s. a. k.
eit 0—800 Mk. geg. Sicberh., monatl. Rückzahl,
k. 100. Off. u. « . 269 an d. TagbI.«Verlag.

Wer leiht J -maud 20 Mk.? Rückgabe»ach
Uebereinkunft. Off. u. A . !V. postl. BiSmarckriug.

Ein Achtel Aboiineineut V,  1 . Paraiiet. gesucht.
NäbereS beim Portier Hotel Grüner Wald.

Gin Bicrtcl 1. Parguct , 3. Reihe l., A,
abzuqeben Marktstraße 12, 2 r.

AM- Bcfl . Privat -Mittagstisch erhallen
Herren u. Damen in U. außer dem Hause. Näh.
int Tagbl.-Verlag. B

rfXl österreichischer ob. süddeutsch.
VS) C | UU | 1 Privat . Mittagstisch.

Offerten ». AV. 263 an den Tagbl.-Verlag.
Vo ii nff Kerman lady wishes to ex-

change Engliah converaation for öermau . Kind
offers under Jf . 268 Tagbl .-Verlag.

Buchhalter empf. sich GeschäftSieut. u. Hand¬
werkern zur Führung der Bücher stnndenw. Off.
unter V . 258 an den Tagbl.-Verlag.

rtlii i4t hirtonm , Bilanzen,
'OlICIIvA ' ’ Steuer -Deklaratiourn,

Einricht. u. Beitrag, von Geichä' tsbücheni besorgt
zuverlässig allerer erfahrener Kaiismanu ditcret
nach langjähriger Praxis . AV. s»f« tf « rii,irn,
PbilippSbergstraße1749 . 3 r.

Rechnungsjtekler heutz
in Wiesbaden, Hermannstraste 17, empstehlt
sich zur Aufstellung von Vormundschaft?- und
sonstigen Rechnungen, v. Vermögens-Verzeichnissen
n. Nachlaß-Inventuren . Anfertigung v. TheiluugS-
Plänen . Neklamationen »nd schriftlichen Arbeite»,
gestützt aus langjährige praktische Erfahrungen und
Keuntniß der gcietzlichen Bestimmungen.

Erfahr . Maurermeister übern. Umbauten,
sowie alle in sein Fach eiuschlagendenReparaturen
zu mäßigen Preisen. Offerten unter R . 258 an
den Tagbl.-Verlag.
Lohnender Frauenerwerb.

Au?bildnna in der « chönheit?pstegen. Ueber-
trag. ein. eiugelübrt. Institut ?. Off. 650 postl.

Schnttabladestelle
». der Dotzbeimerstr. zu verg. R. Tagbh-Verl. Y

Gesucht von hiesigen, Ehepaar Verwaltungen
von Häusern, Villen, Grundstücken rc. Offert,
unt . 11. V . 68 bauvtoostlagernd.

lalhH» »«4 u. Private fömien keltern
Bleichstr. 14, b. A. Roth,

elektr. Betr . Daselbst6 Halbstückfaß billig zu verk.
«iMtt »ud Mattiren, Anstrich der

Möbel und Lackiren, alle
Reparaturen besorar schnell und billig

G . Donutii , Rerostrasie 9«
Polteren , Mattieren , Beizen von Möbeln.

sowie jede Schieinerarbelt wird solid »nd prompt
besorgt. Vijrd . Ht -rbert , Riedlstraße 8.

Ofensktzer Wffer . © ranienßt . 31.

Franz Krackenberger,

Ofeupntzer und

Schlier,
Hellninndstratze ÄN, .Hth . 1 r.

G , Arauter , DmellsGeider,
wobnt Dranienftraße P.

Sclbftstiindiger DliMllschlmdcr
übernlntmt für ein' ConfektionS-Geslhäst
oder Schneiderin die Ansertignng von
engl . Eost.» Mänteln , JacketS üsw . unter
Garantie für tadellose» Sitz und erste
Urveit zu günstigen Preise » . Offerten
«nter O. 231 an den Tagbl .»Berlag.

Anzüge ausvüsieln 1.20 Mk.. Uebcrz. 1 Mk..
Hose 40 Pf . R-parai. billig. Lanagaffe 24. H. 1.

Zur Anfertigung von Damenkleidern
empsiehtt sich Sophie .tiaiicr -ScliüTer,
Reu gaffe 12 . 2.

Tüchi.Schukidcrin empfiehlt sich im Aufenigen
v. Damen- n. Kinderkleid. Näb. Sämlberg 19. P.

Perfekte Scyneideriu nimmt noch » uudschast
au in n. außer dem Ha»ie. Fnulbruuneustr. 4. 1.

Tüchtige Schneiderin »imnit noch einiae
Knuden für in »der außer dem Hause an. Gefl.
Offene» u. «». 262 au den Taabl.-Verlag erb.

Perfecte Schneiderin empfiehlt
sich. Lehrstrasie 11, I.

Schneiderin euchf. sich außer dem Hause,
auch halbe Taae. Spr . Engliich. hat englische
Jour . Fraukeustraße 28, 1 Sk. link?.

Tücht. Wascheschueiderinnimmt Kundschaft an
v. Tag 2,50 M. Mädcheubeim, Orauieustraße 53.

Näherin empf. sich im Au?b. von Kleidern
und Wäsche außer dem H. Kapelleustraße8, Ms-.

Näherin empfiehlt sich im Anfert. v. Wäsche,
sowie im Sln?bessern der Kleid, per Tag 1.80 Mk.
Räb. Hochstälte 19. 2. St . l.. bei Frau Svalter.

Gardincn -Wäschcrei und -Spannerei.
Frau Stal .. « !-. Oranienstr . 15.

Wäsche z. Waicheu». Büg. wird aug. Näh.
bei UrKmer , Grabeustr. 12. E 'aene Bleiche.

14 Friedrichstraße 14.
Empseble meine Wäsch. Nt Fcinbüglerei.

Nebiue noch Brivalkuiiden au.
Wäsche zum Waschen und Bügeln wird an-

aenommen Schwalbackerstr. 25. Mtb. r. Dach.
?lI!n Wnichk» und Bügeln wird

<i ? ltsUsk. bestens besorgt von
Fr . Schneider . Clarentbal20. Eiaeue Bleiche

Frisenrin iucht noch Knud. Albrrchtiie. 14.
Friienie emvsitnlr lick. Jahnuraue 42. ,h . l
Friseuse empfiehlt sich. Kirchaeisie 37. 2. St
«chwestcr Hertha von Haltenstern ‘

empfiehlt sich in MM ? Me . Frndrich-
straße 19. 3. St.

Jung - gebildete Dame sucht geleUigenAnschluß
au Französin ob. perfect französisch sprechende Dame
um sich in dieser Sprache zu vervoUkommnen'
Offerten unter R . 268 an den Tagbl.-Veilaa

. uh,  min ? III
gute Pflege gegebru. Räh. Wattamstr. 9, Hlh. P.

Ei « Kind wird in gute Pflege genommen
Römerderg 10, Hth. im Dach.
' ä -jöbtipe« Kind tagsüber fortzugeben gesucht.
Näb. Goethestraße18, Frontspitze.

Welch'
kinderloses besseres Ehepaar

würde niedliche, sauber u. brav erzogene Mädchen,
2 und 4 Jahre , adoptiren, jedoch ohne Entschädig¬
ung. da Eltern nüttellos, aber doch beff. Stander
sind; auch einzeln zu vergeben. Offerten unter
R . 268 an den Tagbl.-Berlaa._

Frnuenteiden jeder Art, Hülfe sof. dtscr
durch gewisienharte Frau . Offerten unt. **• 22S
an den Tagbl.-Verlag.__

Frauenleiden,
wie: Mcnstruationsstörungcn , Blutungen,
Blutstockung »Erkrankungen dcrUnterlcivs-
orgaue , Bleichsucht rc. rc. behandelt

Riisetee . Rheinstrasi« 63, 1.

S««k» Blntstocknng.
«vllfv Ad . I,et >»u » nu,Hallen . S . ,

Sternstr . 5 a. Rückvorto erb. (No.20637) ff 116

Damen
wenden sich in jeder diskret?» Angelegenheit ver¬
trauensvoll an Madame Remark in Zürich
hauvtpostlagernd.

Damen discreteu
Statt) ii.

Hülfe in allen Frauenleiden. Offerten unter
Sd. 188 an den Tagbh-Verlag. __

Damen finden diSkr. jflat u. sichere Hülle bei
allen Frauenleiden durch eine ältere erlabreNe Heb¬
amme. Off. II. 25. 261 an den Taabl.-Verlag.

Damen find. diScr. bill. Aufnahmeb. Frau
Anna Wnudspftenh . H., Astbeimb, Mainz.

Damen-Aufnahmen jederzeit streng discret bei
Frau K. Mondrion, Wwe.. Heb., Walramstr. 27,1.

Akleinstetieude vornehm« junge Oam«,
ckie sieh rur Lur hier authLlt, sucht geselligen
Verkehr mit einer anäeren Oame in gleicher
Lage. Off, u. J . 230 an den Tagbl.-Verlag.

Äet r( ,t Gebt Waise , 23 I . üb. 350,000
KslU-Ul Mt . Vermögen . Herren, wenn

auch obn« Vermög., jed. mit solid. Charakter, erhalt.
Näb. l>. ..Mohfnnn y- Berlin 30 . 16. F 157

feftrer oö. Doljcrrr lauter,
gr. Figur , wird zwecks Heirat für anmnt. wipen-
schaftl. a. häuslich gebild. vermög. kath. junge Dame
gesucht. Vermittl.. pseudonymn. anonym zweckl.
Verwandtenvermittl. erwünscht. Diskretion. Auerb.
u. V . 2 m.  4083 an den Taabl.-Verl. V189

Heirat
s. alter alleinst. Herr, 7« Million Vermögen. Off,
Unter S». 202 an den Taabl .-Verlaa._

f Mehrere häuSI. erz. ver-
mögend« Damen wünschen

bald. Heirat mit strebiainen Herren (auch ohne
Verm.). Senden Sie nur Adreffe an Fortuna,
Berlin 8 .w . 19. (Bc.4201'3) fl39

llrtrtjl t Zwei Schwestern, all einst.. 21». 24I ..
Mtbu t Baarverm. je 380,000 Ml , möchten

!. sofort mit ehrenhaft., wenn auch ga»z vermögend-
losen Kerreu verbeiraie». Anfricht. Bewerbungen
II. ..Roftirm “ Berlin S. 14 erbeten. F157

Anschlutz
sucht geb. seiner Herr, groß, fremd, an schöne«
junges Fräulein zwecks Heirat. Diskretion. Off.
unter R . 260 nn den Tagbl.-Verlag.

mtT  Heirat. =p|
Feiner distina. Herr, große stattl. Erschein.,

durchaus solid, charakterfest, Ehrenmann, 40er,
Rentner, evano., 200,000 Mk. V„ mit kl. Tochter,
sucht mit gleichfalls vermögenver , charakter¬
fester schöner Dame mit gutem Gemüth
bekannt zu werden. DiScretio» Ehrenwort. Off.
unter J.  269 a» den Tagdl.-Verlna. _

» e » »» » *
Ein junger Gclchäftsm., 20er, ev., mit gu

gehendem eigenem Geschäft, sucht die Bckanntsc
e nes Fräulein ?, junge Wittwe o. Kinder liid
au?gelchl., mit etwas Baarverm. Off. m. Pbot>
gravbie u. 8 . 230 au den Taabl.-Verlag.

Heiratsparticn
discrer u. reell Frau Frankfurt a . M .,
Haidestraße 41, 2. Stock. F73

B . Ifi . 38.
Bitte btfib. Brf. nbbolen. Fortuna.
Brf . I u. 2. Chiffr. d. Str . u. H. Rr. v. 25. 7.

Fremdett - Penftott0

HicoinBUra||E9, 1, L'KSLL
Küche, für den Winter >» vcrmietben.  _

Billa Schöne Ausstcht 8 gibt 2 möblirte
Zimmer an einzeln. Herrn für dauernd ad.

Kl. PUiclmMt5
nn & ohne Pension . Müßige Preise.

' Elegant möbl. Zimmer in ruhigem Hause.
sudl. Lage, mit sehr guter Pension bei
niedrigem Preise. NäbereS Goeibestr. 23, Parterre.

In Billa nahe « nrliauö jchöaes Zimmer
mit Pension an dauernden Miether für Mk. 70.—
monatlich. Zu erfr. im Taabl .-Verlag._ZnUTIzza.
Hötel ' Pension Miramare

16 » Rur de Vrance.
deutsoh, neu, am Meer, vornehm und gut,

_ fr«. 8—11 p. Tag.
~ . feine juaae DeullLe aus gmer
Familie findet i» einem feine« engl. Penstonate
»egen 50 Mk. monatlich Aufnahme, wenn sie
gewillt und fähig ist, ihre eigene Sprache,ii lehren.
Dafür erhalt sie englischen und Maluuterricht.
Näheres Wiesvade««, Körnerstraße6, 2.
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Pensionat W orbs Wn .-W «s.
für Schüler höherer Lehranstalten.

Pension mit lind ohne Arbeitsstunden!
g. Beanfsicht. d. Schulaufgaben: Ferienkursi
Beste Erfolge » sogar mit Prim .» seit etwa 103-1

Persönlich erth. der U. Unterricht in allen
Schal- u. »aufm . Fächernu. Sprachen, auch für
Ausländer , dält Arbeitsstunden auchf.N'cht-
vensionäre ab und bereitet erfolgreich am alle
Klaffen-, Schul, und Militär-Examina vor.
Woi -b», ftaatl.aevr. Obcrlebrer. Lmienstrahe 43.

SanötlJ-u.MeMmM.
IbZRhcinsrraßc 103.

Stenographie Welsberger
und Maschinen-Schrcib-Untcrricht. ^

Einzige Unterrichts -Spezialität.

Gegr.
187».

Buxtehude.
r  Malerschule . Wieder gr. gold.u.silb
Med. Grösste Schule f. Dek.-Maler.

^Prospekte d. Dir. Eiserwag. E 139

Ä\
m . AM \
'■JM\

Industrie -,
Mnnstgewerbe-

u . Maiisbaltiings-
Sclinle

fßr Frauen und Töchter,
Pensionat u. Erziehungs¬
anstalt für junge Mädchen

von Antonie Schrank,
vorm. Institut Hidder,

Wiesbaden , Adelheidstrasse3
Beginn des Wintersemesters: 12. Septbr.

Kurse für:
Handnähen, Flicken und Stopfen
Wäschenähen auf der Maschine und

Wäschezuschneiden.
Kleidermachen.
Weiss-, Bunt- und Goldsticken, Spitzen-

Nach 25-jäbr. Yen. Tätigkeit in Berus-' u.
Privaivraxis erteile ich seil vielen Jahren grundl.
n.ziclbewutzten Privat -Untcrr,cht»,n welchem
ich jedem, der wirklich stenographieren
lernen will, meine vidseiiiaenu. reichen Erfahr-
unaen in außßicbioTtfT 2Bftfc Aur derfugu g
stelle. Dur» sorgfältige wissenschaftliche und
aravvische Begründunp deS Sy 'temS bm ich
stet, bemüht, den mir ihrV-rirauen schenkenden

Beklcidungs- Ä
. Akademie. - M

Frauen unv Mädchen.
welche Damen-Schneiderei, Biasinehmen, Ztt>

I schneiden» sowie Anfertigen von Damen- u.
>Kinder- Garderoben

Schülern alle diejenigen Kenntnisse zu vermitteln,
welche in erster Linie zum praktischen Gebrauche

_ Gründliche Ausbildung
für den kanfmännifchcnBeruf

(Damen und Herren).
, Buchführung \S atmü3S ),
Rechnen» Korrespondenz,
WechseNehre» Kontorpraxis,
Stenographie » Maschinen»

und Schönschreiben,
Rund - und Aierschrifte».

jener Kunst ersorderlich sind: e>ane«tiefgründiges
Wissen und Sicherhett de? Schreibens und
^ ^ Ĵm^Jntereffe der Sacht, bte ich vertrete,
reflektiere ich mir auf solche Schüler, welche
wissen was ste wollen» und bitte ein e»>-

I sichliger Publikum um gütige Weiteicmpsehlnngmir in diesem Sinne.
Prospekte stehen zu Diensten.

|M. Goet ®, Privat -Stenograph,
Röderallee1». Tel. 268».

zur Begründung ihrer
IExistenz gründlich erlernen wollen, wird Frau

sroiiker - luittosi 'l., Lehr»Institut, bestens
empsohlen. Damen wird Gelegenheit geboten, an
dem Kurs»», welcher täglich beginnt, thellzunehmen.
Dauer de« Kursus 4 Wochen, hoch wird keine
Dame entlassen, ohne vollständig vn̂ gebildet zu
sein. Enola garantirt. Rescrenzen au« dm feinste»

| Kreise». Direclio»: Frau » .. ' 1. r k « " «sei ..
IWiesbaden, LÄöbenftrake5, Part

Po» der SHcife znnitt, erlhei- »köm.  u iS!
im Znschn. u. Ans. der Damen-Garderobeu. wohne
Dotzdeimerstr. 50. 3. Frau Aug- StoH>.

Unterricht

Klavier-Unterricht.
Wöchentl. 2 volle Stunden. MonatSpreiS1» Mk.

Beste Empfehlungen.
Jenny Kirchner , BiSmarckriNN15, 2 r.

in Wäfche-Aufchneide«»Hand « Maschine,i-
Nähen, sowie Weitz- und Bu „ tstickcn ertheüe
gründlich»ach bewährter Methode. Wiederbeginn

| des Unterrichts am 1. SeptemberKrleda v. 1»elelte . Bleidlstr. !■>, 1 r.

Freie Wahl einzelner Lehrfächer.

nähen , Spitzenklöppeln und Kunst-
' Utkhandarbeiten jeder Art.

Zeichnen und Malen (Oel, Aquarell, Por¬
zellan u . dgl. in.), Holzbrand , Tiet-
hrand , Kerbschnitt , Lederschnitt etc

Sprach- u. Fortbildungskurse für Deutsch,
Französisch , Englisch , Litteratur,
Geschichte , Geographie und Kunst¬
geschichte.

Kochkurse, hauswirthschaftlicherUnter¬
richt und Bügeln.

Prosp . und nähere Auskunft jederzeit
durch die Vorsteherin

Antonie Sclirank.

jAnfang September
Beginn neuer 3-,

4-n.O-Monats -Kurse.

Tag- und Abend-Kurse.
Der Besuch eines Unterrichts.
Kursus defähigt junge Leute
zur Bekteidnug einer gut¬
bezahlte,» Koutorstellung, die
ihnen von der Direktion kosten¬

los nachgewiesen wird.

Separat-Klaffe« für Damen.

Mpekle gratis v. franko.

Tanz-Unterricht.
Hierdurch beehre ich mich erg. anznzeigen,

LZ
"Unterricht an Damen
in Zirkeln und auch einzelu ertetleu werbt
und nehme gefl. Anmeldnngeii Emserstr. Io
entgegen.

Zrau Julius vier,
Lehrerin für Tankkunst,

diplomierte Absolventin der Hochschule für
Tanzkunst des B. D. L.

Toehterpensionat
für Jtaushaltnng«."Wissenschaft

von Frau Oherlelirer

Debbertbiu,

Institut
Jteerganz,

21,P.. SoieimetWf 21, P.
Mainz , Große Bleiche 47.

All1. «k>S. KeMder
M MN

verloren C.efm .do»
,3 _ " -

Borste».,avel, LaViS lasuli in Glocken¬
form, verloren, Langgasse. Kochbrnnnen.^aumis
steaßc. Geg. Belohn, abzng. Elnahetdensti. l ,

Verloren
um Freitag Mittag Brillant in länglicher
Plalinsasinng au« einem Ringe. Abzugcvcn grg,
guteN»i»knnna Bismarckring2l. 1. , -
-2, u„f icr  Sommerüvcrziener ift Dcrmmv
worden. Zu erfragen Hotel Block.

Konversation, Grammatik, Korrespon-
denz cncilt akad. gebild. Franzofe, der des
Deutschen mächtig ist. Bewahrte Methode. Empfiehlt
sich Personen, welche Franzosffch rasch sprechen
lernen wollen.

M. » .sti ^ n , . Adolsstraße 3

Gründlicher, gewissenhafter Unterricht»ach
sehr leichtfaßlicher Methode unter Garantie

Mn Tannenlmrg,Kapeltatr.41.
Eintritt jederzeit.

Pensionspreis jährl . 1000 Mk., halbjährl . 600 Mk.
Refer. u. Prosp. d. d. Vorsteherin.

Französisch.
Englisch.

Italienisch.
Russisch. Deutsch für Ausländer.

Nationale Lehrkräfte.

des sicheren Erfolges in:
Buchführung(alle Arten), Schönschreiben,
kaufm. Rechnen. Stenographie. Maschine,»

schreiben, sowie allen kaufm. Fachern.
Moderne Sprachen.

Für Damen sep. Räume. Unterricht unter
vcriönl.Leit. Frau  Dir. « • Meergam,
langjähr. Buchhalterin 11. Handclslchrer,,,.

Johanna Landau
Leo Wallach @
Verlobte.

'1 Wiesbaden Frankfurta. M.
August 1901.

Unterrioht einzeln und in kleinen Cirkeln.
Auf Wunsch auch im Hause der Schüler.

Separatkurse für Damen.

Biotin -Unterricht

Deutsche The Berlitz School,
18 Itlieliistra . se 18.

See manns-j
Schule
Hamburg-Waltershof.

Eine Gewähr für richtige Anwendung
der Berlitz-Mcthode und deren Erfolg ist
nur in dieser lür Wiesbaden von Herrn
Prof. Berlitz autorisirten Schule vorhanden.

erteilt gründlichst■I. Heinemann,
Müllerstrasie9, Parterre.

% Carl Fej , t
♦ Wellritzstraßc 47, 1, *

Schmcrzerfüllt machen wir d,e
Mittcilmig, daß „iiscr liebes gutes
Kind,

Ä erteilt gründliche» Unterricht in , ^
? Klavier, Harmonium und Theorie. *

Prattisch-the- retilche •
Vorbereitung und ^

Unterbringung lee =3
lustiger Knube «. _

Signora,
Projekte durch die ^Lirection. 5

Ein Unterprimaner der Over-Rca>ich,i,e
zur Nachhülfe gesucht. Offerte,, unter D. - « «
an den Tagbl.-Lerlag.

Klllvlerimterrilhi
d» ler.ioni Albrechfstr. 17,3,
Ecke AdoHeallee._

wird gründlichst trtbi

Klavier-Stundcn »» 1 ~
erth.. die fl. Conserv. tbät. war. N.

Dotzheimerstr. 69,P . I.
zu 1 Mk. w. v. e. Dame

t « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ *♦♦♦♦♦♦♦♦♦ *♦♦*
Gröndl. Klavier-, IS' Gesang-,

ArItcnvii' (Harmonielehre, Kontrapunkt, Fuge rc.
Cgtarie - and) nach Prof. Dr. H., Rl-mann).
Sornpütion-(3&Ä 'r Ms«
ert. nach bestbew. inMütbncUfr Meth. (auch /*

<?clKlon*€Mr. Seerobfnnranc4. Von. ,lieber.

Greta,
im Alter von3*/2 Jahren nach kurzem,
schwerem Leiden uns durch den Tod
entrissen wurde.

Im Namen
der trauernd Hinterbliebenen:

Ludwig Kchrrmuiy.

ich  -
"JungerL -utjcher besserer Ärciie su»t Sprach-

aurtausch im Engl. u. Franz Offerten erbeten
unt. H . aso an den Tagbl.-Verl.

UiKMct«. cplifdjtt ilntetthm
gewünscht.  Off . 11. T . 357 a. d. Tagbl.-Verlaa.

Stall jeder besonderen Mrtteilnng.
Heute früh um 6'/' Uhr verschied sanft nach kurzem, schwerem Leiden,

"Zwei gcb. sprachen!. Damen, kaufm. tbätig. w.
Gelegenh. zu engl. u. sranz. Eonversat. bei ge ell.
Verkebr. Off. „. V. 3««» an den Tagbl.-Verlag.

HiSiiS € urse
im Französischen, Englischen uud Italienis
für Anfänger und Vorgeschrittene beginnen
Anfa ng September. School,

Srau dmtlie ^ aa$f
Rheinstrasse 18.

Prlvatstunden erteilt destempsohlcne gepr.
Lehrerin Norddeutsche). Paaenstecherstraße1, 2.

Engl . Unterrichtu. Eonversation
bei tii . s O . rne . Ktrchg ' sie 97 , 1.

geb. Vohle,
was wir teilnehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten schmerzerfüllt anzergen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Heinr. Haas, Privatier.

Miesvade » , den 27. August 1904.

/KttftlXtthM-in erth. Unterricht, Eonv.MglaMM Elikabewenstrasie 17,3.
Enal. ». deutsch. Unlerr. w erth. Karlstr.18, L

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 30. August, nachmittags4'/- Uhr, von der Leichenhalle de^
Friedhofes aus auf dem neuen Friedhofe statt.

Pamienne Jn . tMnlrice donne legons
de gram, et eonversation. 1 aunusstrasse 31.

L
S]
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Wiesbaden, 28. August 1904.
Schachverein Wiesbaden.

Lokal: Centralbodega, Webergasse, I . Etage.
Spielzeit: Jeden Nachmittag von 4 TJhr ab. Regelmäßiger

Spielabend : Dienstag von 8*/t Uhr abends ab . Gäste willkommen.

Schach-Aufgabe.
Yon F. W. Wynne in Dudley.

(III . Preis ex aequo.)

Todes-Botschaft.
Die in den weitesten Schachkreisen als starke Schach-

»pielerin bekannte Engländerin Frau Ludovioi,  geb . Roger, ist
am 27. Juli 1904 zu Wiesbaden, woselbst sie seit mehr als
3 Dezennien als Rentnerin lebte, im 67. Lebensjahre verstorben.
Die Dame, die in einem aus den heterogensten Elementen der
gebildeten Welt zusammengesetzten Kreise mit ruhiger Würde
als einzige Vertreterin des weibl. Geschlechts im Klub ihre Partie
führte und durch die Eleganz dar Sitten, durch die milde, fein
bestimmte Art der Umgangsform auch den Mindergebildeten' zur
Reserve zwang, war das beliebteste Mitglied des Wiesbadener
Schachvereine, dem sie von der Gründung bis zu ihrem Tode
als treues Mitglied angehörte. — Durch Unterstützungen aller

Art, sei es durch geldliche Zuwendungen zu echachlichen Ver¬
anstaltungen, Abonnements aut Schach-Zeitschriften, k.tittung
von wertvollen Schachspielen u. a., betätigte die teure er¬
blichene jederzeit ihre warme Liebe zur Sache. Jahrelang
besuchte sie täglich zur bestimmten Stunde den Klub, » o ein
reservierter Sitz ihrer harrte , stets nur geistreiche Kombinationen
ersinnend. Es gab keinen Partner , der sich rühmen konnte,
keine Partie gegen sie verloren zu haben. Selbst bedeutende
Schachmeister bewunderten die elegante Spielführung und zollten
ihrer intelligenten Spielweise volles Lob. Verwaist ist nun der
Platz ! Die Macht der Gewohnheit, die Erinnerung erwecken m
uns ein undefinirbares, tramnartiges Gefühl. Wie die Züge der
Verstorbenen, nachdem die Spannung des Lebens sie verlassen,
die erhabene und ewige Schönheit einer heiteren Ruhe an¬
nehmen, so verändert sich auch in unserer Phantasie die einst
lebende, unter der Form einer inneren und äußeren Entwick¬
lung gedachte Individualität , zu dem abgegrenzten edeln Bilde
eines geistigen Kunstwerkes.

In den letzten Jahren , wo ein unheilbares Leiden schon
heimlich an dem Bande zwischen Geist und Leib nagte, ver¬
mochte das Ideal des königl. Spieles über den Körper zu
triumphieren und die körperlichen Schmerzen wenigstens zeit¬
weilig vergessen machen. Die gesamte Schachwelt, insbesondere
die hiesigen Schachkreise, verlieren in ihr ihre eifrigste und
beste Kraft ! Die Würde ihrer einfachen und doch edeln
Repräsentation werden wir noch oft schmerzlich entbehren; ihre
aufopfernde Beflissenheit der Sache zu dienen, sichern ihr aber
für alle Zeiten ein unvergängliches Denkblatt in der Schach¬
geschichte. Friede ihrer Asche! E. Bartmann.

(Der Nachdruck der Käteel iet verboten .)

Bilder -Rätsel»

Kombinations-Aufgabe.
Aus den Buchstaben der Worte : Martin, Schritt, Ehre,

Tintenfisoh ist der Anfang eines bekannten Liedes zu bilden.
Wie lautet dasselbe? _

Scherz-Scharade.
Dort aus den 1 und 2
Tat er manch langen 8.
Als der Aufseher kam.
Weg ihm die 1—2 nahm.
Er hat ihn auf dem 3,
So war es denn vorbei.
Nun mit dem 1—2—3
Sollte er mancherlei
Schaffen ins Magazin.
Schwer war ihm Kopf und Sinn,
Nichts bringt er fertig mehr,
Er taumelt hin und her,
Bis man’s dem Herrn gesagt,
Der ihn dann fortgejagt.

Rösselsprung.

rös- es

wei- das nen ner barg tend

spur grü- 8868 scheu lein glüh- sei- dun-

sein wo schön blät- kel duf-

im heit ter kleid te ein ter- auch

dor- sah fand rös spä- blüh- her mai

tief schön- te a- dem ohwand

nichts nen und ioh lein len- im mit

breit res nur hold mil- ze

weit den

Auflösungen der Riltsol In No. .»89.
Bilder-Rätsel i Abenddämmerung. — Logogriphi Milch,

Molch. — Tausch -Rätsel t Becher, Mond, Horn, Eid, Reh,
Laute, Feuer, Max. (Bordeaux.) — Buchst aben-Rätsel t
ra—et—hs—el—ec—ke. (Raethselecke.) — Denkmal -Rätsel»
Art, Trost, Essen, Ute, Bor, Locke, Denkmal. (Rostock.) —
Pyramide« I, Ei, Ire, Gier, Geier, Geiger, Gebirge.

Erstes Rathemer Optisches Spezialgeschäft
— Langgasse 54 —

Herrn . Tliledjje , Optiker, aus Rathenow.
Beste 11. billigste Bezugsquelle aller optischen Artikel.

Reparaturen in eigener Werkstatt prompt und billig. Von ersten hiesigen Augenärzten empfohlen.
Billigste Bezugsquelle für

>‘Inder u. Kaffee ohne AunÄlag . ^ -
Einmachzuckerper Vfv. 20, 22 und 2c>Vf.
1.- . Ist. pebr. Kaffee ohne Conc. M. •
1.20. Bessere Sorten , ist. kräftiger Geichmack,
M. 2.—. Zu jedem ' /- Vfund Kaffee wird

qSfimb ist. W.-Zucker für 10 Vf. gegeb. 2283es.125. j. Schaab, ®ra6cufh-3-
nrntl. Colamalw. bi Mast n. vrompt zugesandt.

ist r,
Tapeten -Maniifactur,

9. Kleine Burgstrasse9. Telefon No. 2618.
Reste zu Jedem Preis . 1832

haben in den bekannten Niederlag en. 1256

Dienen-Honig
Bienen,ttchtcr-VereinS für Wiesbaden

und Nmgegend'L *^ °
3eb. Gig« istd .„ Bereins -Vlombe " versehen.
, ^ Alleinige Verkaufsstelle«
™Wiesbaden bei Kaufmann Peter

Restaurant Kreischütz.
Dotstieimerstraste 51.

Täglich Mer Apfelmost
W ciaener Kelte rn »«. -

Tilg,ich irischer Apsclmost.
Eigene Kelteret.

^ Amyut §4oh »er . isaalyasie sv.IgMW» lioinc r » —

m  irischer WeiM.
ein -Kelleret ' " itMotorvetttcb
edricl « » etter , Feldstraße-0.
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'ennGpr.-änGOhl. 49. Vireotiov: Dr . phil . HL. Hauch.

Grossf. Rasa. Hofspeditenr,
Bureau: 21 Rheinstrasse 21.

Dar nana , feuerfeste Ban mit
leinan ausgedehnten Räumen
biatat die denkbar beate und
billiget « Gelegenheit zur sioberen
and saohgemfissen Aufbewah¬
rung grösster wie kleinster

Quantitäten
Möbel , Hausrath , Pri vatgflter,
Reisegepäck , Instrumente , Chaisen,
Automobiles etc. etc.  auf kurze,

wie lange Zeit.
P ^ " Xen für Wiesbaden sind

liagerränme nach soren.
WUrfelsystemi Jede Parthie durch
Trennwände ringsum und oben, einen
geschlossenen Würfel bildend, von der
andern getrennt . Zwischen jedem Würfel
ein breiter Gang, sodass sich die einzelnen
Würfel nicht berühren.

Sicherheit . hämmern : ea. 35
von schweren Mauern eingeschlossene, mit
schweren Thttren versehene, 12 bis 60 Om
grosse Kammern, welche durch Amheim¬
sohe Sicherheitsschlösser vom Mietbar
selbst  verschlossen werden.

Tresor mit eisernen Schrank-
fäeliem (1—l l/s Cubikmeter haltend)
für Werthkoffer, Silberkasten und ähn¬
liche Werthobjecte unter Verschluss
der Mietbar . Der Tresorraum ist
durch Arnheim ’sche feuer - und
diebessichere Panzerthüren u. die
eisernen Fächer durch Arnheim-
sehe Safesschlösser  verschlossen.

Prospeote, Bedingungen nnd
gratis und franco.

Auf Wunsch Besichtigung ein-
ider Möbel etc. und Kostenvor-

2201
zulagernder Möbe
anschlüge. - WU

Niederländische
Dampfschiff -RHederei,

Salonboote mit Schlafkabinen.
Tägliche Tourfahrten

ab Main, 6 Uhr Morgen»,
, Biebrich6 Uhr 16 Min. Morgen»,

in Köln 5 Ubr Nachmittag»,
ab . an Wochentagen8 Uhr Abend»,

„ Sonn- u. Feiertagen9 Uhr Abend»
in Rotterdam 3 Uhr 15 Min. am folg. Nachm
ab Rotterdam
in Köln
ab .
. Coblenz

in Biebrich

4
10
7
3

Ubr Morgen»,
am folg. Nachm.,
30 Min. Abend«,
80 „ am folg. Morgen.
30 . Nachm.

Tägliche Schnellfahrten vom 20. Mai bis
10. September.

ab Main, 9 Uhr 45 Min. Morgens,
„ Biebrich 10 „ — „

Anschluß per Staatsbahn:
ab Frankfurt a. M. 8 Uhr 22 Min. Morgen«,
„ Wiesbaden 8 „ 20 „ „

Anschluß per Straßenbahn:
ab Wiesbaden8 Uhr 21 Min. Morgen«,
„ Eltville 10 „ 30 „

Anschluß per Kleinbahn:
ab Schlangenbad7 Uhr 39 Min. Morgens,
„ Coblenz an Wocbent. 2 Uhr 30 Min. Nachm

„ Sonn-u. Feiert.4 Uhr 30M. „
in Köln an Wochentagen 7 Ubr Abends.

„ Sonn- n. Feiert. 9 „ „
Anschluß an da» Tourboot nach Rotterdam.

,b Köln 7 Uhr 15 Min. Morgens,
in Coblenz2 „ — „ Nachmittag»,
_ Eltville 8 „ 05 „ Abends,

in Biebrich 8 „ 40 „ „
Abfabrt per Staatrbahn:

nach Frankfurt 9 Uhr 11 Min. Abends,
„ Wiesbaden9 „ 11 „ „

Abfahrt ver Straßenbahn:
nach Wiesbaden9 Uhr Abends.

Billigste Fahrpreise.
RetonrbilletS bis Köln.

Täglich Gepäckwagen.
Fahrpreisermäßigung für Schüleru. Vereine.

Alle» Nähere zu erfahren bei der Hanptagentur
,u Biebrich a. Rh . Scliürmann & Co .,
sowie in Wiesbaden bei i .udw . Engel , Reife»
büreau, Wilhelmstraße 46. F329

Residenz -Theater.
Fernspr .-Anschl . 49.

Beginn der Spielzeit 1904/05:

Donnerstag , den 1. September 1004.
Eröffnungs -V orstellung:

Novität. Erstaufführung Novität.

Krone
Schauspiel in 5 Akten von Fedor von Zobeltitz. — In Scene gesetzt von Dr. Herrn. Rauch.

Spielplan:
Täglich Vorstellungen (Sonntags : [Nachmittag - und Abend -Vorstellungen ),

Novitäten:
Ole eiserne Krone , Schauspiel von Fador v. Zobeltitz.
Iler Dieb (Sorupules), Satire von Mirbeau.
Es werde Recht , Drama von Walter Bloem.
ledig « l' liemänner , Schwank von Leo Walther Stein und Arth. Lippschitz.
Hirabui . drei lose Akte (Ganz was Anderes, Die Heldin des Tages, Lehmann) von Wagh.
Sei —Prlnaeasohen , deutsches Lustspiel von Sohätzler Perasmi.
Eia Duell , Schauspiel von Franz Wolff.
Lebendige Stauden , J
Literatur , • von Arthur Schnitzler.
Die letzten Ranken , j
Mar kein Leutnant , Lustpiel von Wolters und Jesco von Puttkammer.
ErKnlela Fran . Schwank von Moeer nnd Misch.
Herzogin Crevette (La Duchesse da* Folies -BergAre), Schwank von George» Faydeau.
Der Rilometerfkeaaer , Schwank von Curt Ersatz.
Sonnwendtag , Drama von Karl Schönberr (Neubearbeitung ).
Der Detektiv , Schwank von Ernst Gettke und Victor Leon.
Der Gemeine , Schauspiel von Felix Salten.
Rive o ’clock von Jacoby nnd Lippaohitz.

n. a.

Cycluss Ein Jahrhundert deutschen Schauspiels (1770— 1870),
von Ooethe bis BenedLx.

Wegen Erwerbung weiterer Novitäten anderer erfolgreicher Autoren schweben Unterhandlungen.

Gastspiele:
Angnst JFunk ermann , Kgl . Hofsehauipieler.

StVO®sömme ^ Ä | Datschen Theater in Berlin.
Ernst Ritter von Poseart , Intendant der KgL Hoftheater in München.
Carl William Hüller.

Mehrere Ensemble-Gastspiele.
Andere Gastspiel©berühmter Bühnen-Grössen, wie: Eleonore On »e * Yvette Ouflbert * sind in Aussicht genommen.

Preise der Plätze:
Prosceniums-Loge (3 Plätze ) 16 Mk., Fremden-Loge 5 Mk., I . Rang-Loge 4 Mk„ I. Sperrsitz 1.—10. Reihe 3 Mk., II . Sperrsitz 11.—14. Reihe 2 M.Nummerirter Balkon 1 Mk.

Der Vorverkauf der Abonnements-Büoher findet von Montag , 22 . August , im Theater - Büreau statt , Vorm, von 9*/» 1
Nachm, von '/ -5—Uhr.

Preise der Abonnements -Billets:
Dntzendkartea > I. Rang -Loge 36 Mk., I. Sperrsitz 1.—10. Reihe 24 Mk., II . Sperrsitz 11.- 14. Reihe 18 Mk., Nummerirter Balkon 9 Mk.
Hefte zu SO Stück i I. Rang -Loge 142 Mk., I . Sperrsitz 1.—10. Reihe 87,50 Mk., II. Sperrsitz ll. T 14. Reihe 65 Mk., Nummerirter Balkon 32,50 Mk.

Handschuhe
ii. Hosenträger, selbstversertigte,
saubere, gediegeneArdeit, sowie aparte

- Nenbeiten in Crabatten empfiehlt
zu außergewöhnlich billigen Preisen 2239

Fritz Strensch,
Hattdschltfte werden schön gewaschen und gesärbt.

^ Kohlen . ^
Da die erhöhten Winterpreise am 1. September in Kraft treten, erlaube lch mir

auf baldige Deckung des Winterbedarfs aufmerksam zu machen und empfehle hierzu mem
großes Lager in Ruhrfettkohlen , Kohlscheider nnd Englischem Anthracit,
Patent -Coks für Centralheiznng , Brikets , Alles von den besten Zechen, sow«
Brenn - und Anzündeholz.

Wilh . 1j Innenkohl,
Ellenbostengassc 17.

Fernsprecher 527.
Adelheidstrahc 2»

Wiesbadener Depositencasse
derDeutschen Bank

Fernspr. 164. Fernspr. 164.

2140

Ia rote Ringofensteine
(HP * Radial-, Canal - und Formsteine . - M4Radial-, Canal - und Formsteine.

Taunus-Rampf-Ziegchverke6. m. b. II.,
Hahn ( Taunus ) .

Eiacnltahn -Ansclilusageleise.

WIllielmstriiMse lOa.
Hauptsitz: Berlin.

Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg, Leipzig,
London, München.

Kr *™"' 255  Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagender Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.
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Marcus Kerle & C-
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829. Telefon No . 28.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v. Baarelnlagen in
laufd. Rechnung. (Giroverkehr ).

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren , ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsengängiger

Effecten.
Creditbriefe . Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
2139

x Hohlen , x
Sa deutsche Ruhr - Anthracitkohlen,

sowie sämmttiche andere Cllf 0 V ( CIS » “■

«d-. beste« Zechen des Muhrgebiets , ------
Sa Brenn - und Anzündeholz

empfiehlt zn den billigsten Tagespreise»

W. A. Schmidt,
Fernsprecher 82 « . Inh . Sera ». Baum , Moritzstratze 28.

Da am 1. September d. I . die erhöhten Winterpreise in Kraft treten , empfiehlt es
'h, den Bedarf noch in diesem Monat zu decken.

P . P.
Den geehrten Herrschaften diene hiermit zur Nach¬

richt , dass Herr Hermann Grether aus unserer Firma
ausgeschieden und das Hotel „ St . Petersburg “ hie )' er¬
worben hat.

Das Koch - und Delicatessen - Geschäft wird von
unserem Theilhaber , Emil Grether , unverändert fort¬
geführt und halten ivir uns zur Lieferung von Dejeuners,
Diners , Soupers , sowie einzelner warmer und kalter
Platten bestens empfohlen.

Gleichzeitig machen wir darauf aufmerksam , dass
denjenigen Herrschaften , welche — aus Mangel an
Raum — nicht in der Lage sind , ihre Festlichkeiten,
wie : Hochzeiten , Hausbälle u . s . w . in ihrem Hause ab-
zuhaltsn , die ganz neu und hochelegant ausgestatteten
Gesellschaftsräume des Hotel „ St . Petersburg “ zur Ver¬
fügung stehen.

E. Grether Söhne,  ^
Koch- und Delicatessen -Geschäft,  A

Neugasse 24.

ieslOener Wen-Konsum. X
Fernsprecher 2557 — Schillerplatz 1, 2278

!erlaubt sich um baldqefällige Deckung des Winterbedarfs zu bitten, da die erhöhten Winter-
preise am 1. September in Kraft treten. Ich empfehle hierzu Ruhrkohlen , Anth ^ ert,

1Coks , Brikets nur von den besten Zechen, sowie Brenn - und Anznudeholz.Heinr . J . Mulder.

Das ist der Name der

JtSrren ohne Nicotin!
hergostellt aas besten ausländischen Tabaken, welchen der
Nicotins ehalt bis auf letzt « Spuren entzogen worden ist

, unter Erhaltung aller den vollen gauchgenuss beengenden
j aromatischen Natnrbestandtelle. Relchspatont No. 136150
(des beeidigten Handelschemikers Carl Wimmer, Bremen.

Navahoe
Navahoe
Navahoe
Navahoe
Navahoe

Navahoe No.
Navahoe
Navahoe
Navahoe
Navahoe

8 k M. . . .
7 . , 100 .-
8 , . 100 .-
9 , . 120-

10 . . 150.-

Früfen Siel
Urteilen Siel Za haben ln laßt allen besseren CigarTenhandlnngen. «

w . Michel,
Kiesbade« — Bureau Tauuusbahuhof.

Telefon 131 , 3327.

Möbeltransport , Spedition , Lagerung.
llssi'ihrimü vml Urn îicictT in bet <stübt uub mit bet -öciyn nßd)
'w Sen hcä Zn ? und Auslandes bei prompter Bedienung

zu billigsten Preisen.  2 -77

Von heute bis I . Oktober

Beste äusserst billig
in allen

Besatz-jjdikeln
für Damen -Kleider.

Gustav Gottsehalk,
Specialhaus für Passementrie,

Kirchgasse 25 . — Telephon 784.

2917J

Cigarren -Specialität,
Flor de Habaneros

7er Qualität

„Fehlfarben “ .
El Pico
8er Qualität

6 Pf.

Brünhilde
10er Qualität

7 Pf.

Mignon
12er Qualität

ITPfper Stück 5 Pf. -
Mache die Herren Raucher ganz besonders auf diese vorzügl. Bremer u. Hamburger

Qualitäten aufmerksam. Versand und Kngrov.

•9. Ce Hürnener , 27  Hellmundstrasse 27.

8 . Sehmitt,
Möbel und Innendecoration,

34 Friedrichstrasse 34,
DnrchKang nach dem Luisenplatz.

Etablissement für complete Wohnungs-Einrichtungen, Villen etc.ttauiissemem Tur p ^  elegantesten Ausführung.

Permanent^ Auŝ llung in 14
Grösste Auslage am Platze und Umgegen

mra in den oberen Etagen . JLdI .HL»
MUSterZlHinl günstiger Abschlüsse

> - --- -- - -- , .. 2256„ ikon Vnrteile wie jede auswärtige Möbelfabrik.
Bleie genau dleselb di  j> ecorationen u . Stoffen.

^ . ssstellunq deistscher BuromofeeS.
Ausstellung , „ ar .nen . S ^ - . ke . bstölTner

AlleinverU - dev Firnift ^ fff.- I*. Ohne Concurrem.

i" üürosahfäaUan, I' “^ Diensten'. — Langjährige Garantie.Prima Referenzen zu Uiensien.

Es leuchtet wohl Jedem ein,
dass

Müllers ====
Palmitin-

Seifenpulver
das beste und angenehmste Wasch¬
mittel ist , da es bei grösster
Schonung der Stoffe die Hände
nicht angreift und dabei blendend
. . . weisse Wäsche erzeugt . . .

8

Pianofortehiianstaltä .) Hugo Smith.
Spccialitüt : llnrt u . spröde klingende , sowie scliwi -rgeliemle PlUgel u . Piano*

erhalten wieder welchen , neuen Ton und leichte Spielart (Repetition).
Alle ins Fach schlagende Arbeiten (auch Harmoniums ) in bester Ausführung,

billigste Preise . — ( «rosses Lager aller Ulavierbestandtlieilc.

Telephon 2099. Dambachthal 9.
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Obft-
Bcrstcigcrnilg

Gegründet
1888.

BermSgen d. « es.
«9 Mill . Mark.

Im Aufträge des Herrn Heinrich
Rossbach , dahier , versteigere ich am
Montag , den ÄS. d. Mts .. Nach¬
mittags 3 Uhr, den Obstertrag von

Magdeburger
Lebens - Bcrstchcrungs - Gesellschaft

- . « n ®' “ k
AuSdehnunqauf DampfschiffS -Unsallversicherung bv Vf. für je 1000 Mk.

Vertreter für Wiesbaden r Wilhellliy , Subdirector , Moritzstraße 4.

ca. 40 Baumen
sAepselu. Birnen)

int Distrikt „Weiherweg " öffentlich meist¬
bietend gegen Baarzahlung.

Die Bäume sind durchweg gut behängen.
Zusammenkunft 2 s/t Uhr Nachm.

Ecke Platter - und Ruhbergstraße.
Es ladet höflichst ein

Allgemeiner Arankenverein. E. H. No. 9.
Gegründet 1862 . Mitgliederzahl 1800.

Genügt den reichsgesetzlichen Bestimmungen in jeder Weise. Wochenbeitrag 45 Pf .,
Krankenrenien Mk. 1.60 , Sterbegeld Mk. 60 .- , sowie Bäder und Heilmittel . Kassenärzte.
Herren Dr . Geissler , Wellritzstraße 1, und » r . Birln « « r , Genchtssraße 9^
Entgegen den Gerüchten der Einführung einer freien Zuschutzkasse, hat d» Vorstand am
18. August den einstimmigen Beschluß gefaßt, für das Fortbestehen der Eingeschriebenen
HilfSkasse einzutreten . Der Vorstands _F344

Wilhelm Master,
beeid. Auctionator,

Scharnhorststraße 14._

Selten preiswerth
dringe ich i» anerkannt bester Qualität zum Verkauf

Im Aufträge de» Herrn Will, . Ritzel
|tt Bierstadt versteigere ich am

Kleidrrschränke» 1->h. .
deöal . 2-lb. .

Rustb.-Bucherschränke .
Küchenschränkc
BertieowS mit hohen Auf

sähen . . . .
Eleg . Nnstb.-Bttffcts .
Flnrtoilrtten

Mk. 16.—
28.—
48.—
24.-
32.-

155.-
24. -

AnSziehtische
Tchrcivtische . . . •
Nnßb .-Kommodeu mit 4 Schub!.
Wasch-Consolen w. -Kommoden
Sophas .
Ottomanen . . . .
Eleg . Salongarnituren , Sopha

und 4 Sessel, in Plüsch

Mk. 24.-
30.—
24.—
17-
36 .-
28.-

185.-

Restaurant
Ju  Denen AdnWtze".

Heute Nachmittag:

Großes
Militär -Coueert»

wozu freuudlichst ciuladet
Ph . Qblemaclier.

Stemm* und Ring-Club
„Einigkeit".

Heute Sonntag , de« 28 . August , vo»
3 Uhr Nachmittag», findet unser

Zsmmerseft
in sämmtlichen LokalitSten de»
Waldhiinschen,

besteh, in Concert. Tanz, athletischen Aufführungen,
Wettspiele». Kinderspielen, Kinder-Polonnaise »st»,
statt, wozu wir Freunde und Gönner de» Verein«
höflichst einladen. ^ _ _ .Der Vorstand.

Mittwoch , den 81. August er.,
Nachmittags 3 Uhr beginnend.

ln verschiedenen Distrikten der Gemarkung
Bierstadt den Obstertrag von

ca. 200 Achsel- und Birucn-
md ca. 40 Zwetschciiwamcii,
meist feinstes Tafel - und Wirthschaftsodst,
öffentlich freiwillig «egen Baarzahlung.

«usammenkunft 2»/. Uhr Kreuzpunkt
der Wiesbadener Chaussee und Bierstadter
Grenzstratz«.

Wilhelm Klotz Nachf .,
Anglist Kulm,

Auctionator »mb Taxator,
Wiesbaden.

Bürean : Adolfstraße 3.

Betten eigener Anfertigung.
Ausstelliiiig complctcr Zimmer- and Küchen-Einrichtungen

in modernen Styl - und Holzarten, in reicher Auswahl.
Günstige Kanfgelegenheit für Brautleute u. Pensionen.

Eigene Polsterwerkstätte . — Transport frei.

Fm !. Marx Waehf ., 8 Kirchaassc 8.

Gesangverein Liederkranz.
Heute Sonntas , den 28 . d . ,

HacliinittSK « :

Ausflug nach Biebrich

2257

(i . Cambrinns — Mitgl. Weber ) ,
wozu freundlichst einladet

Der Vorstand.
HB. Gemeinsamer Abmarsch 3 Uhr vom

Luisenplatz.

Yuftcaniis “,
neues beliebte * giftfreies

Email -Koch- und Bratgeschirr.
Wein -Restaurant

Fürst Bismarck,

Fabrik-Niederlage bei

€£®tt £v.  JBroel , Haushaltungs-Geschäft,
F. llrnbwgi ngasse .». nöclist dem Schlossplatz.

Telefon 2520 ._ _

Bestes Antiseptikum
Iauisenstrasse 2.

Feinste Küche.
Reichhaltige Frühstückskarte.

Elegante Räume
für Hochzeiten , Gesellschaften etc.

Inhaber Adolf Walser.

10,000 Centner

I » Natur -Eis
hat noch günstig abzugebcn F 162

M mAMm.KebrlMa.U.

[JVauma/mid

mit dem

für Mund und Zahne.
Dieses Mundwasser ist den neuesten Forschungen der

Wissenschaft entsprechend zusamniengestellt , hat sich ganz
hervorragend bewährt und wird ärztlich empfohlen.

Preis pro Flanelle M . 1 .50«
Zu haben in allen Apotheken und Drogerien.

Fritz ® elmlz , Leipzig Chemische Fabrik.
Verkaufsstellen u. a. : (M.-No. Lol94 ) F15

Parfümerie u. Drogerie Backe & Ewklony«

»kl Taunusblick

Kegelbahn
Montags abends noch frei . Mhkrer
bei unserem Hausmeister , Herrn Voll,
Männerturnhalle , Platterstr . 16. F494

Der Vorstand.

8en«lntcnbtmBv.8«ot- und ' ^erhält Jeder ein- Probe ^8
6188 >V6 ln , 3*

iclbltg-k-ltert. n-bst Preimistr. Kein Risiko da Wir .
Ntchta-Mende» ohne Weiteres unirsnkirt zurück. »nebmen — in Morae» eiaene Weinberge an Ahr Lnehmen — 18 Morgen eigene Weinberge an Ahr .
und Rhein. ssdr . Sotd . Ahrw«ilei-.ö°i

KlllAMehl. Klljsee. Aee.
in nur prima Qualität billigst.

Schmalz , garant. rein . . Pf. 48 Pf

ächten Einm enthaler . I «0 .
Reue Vollhäringe . . . St . 5 .

empfiehlt

Colomalwaaren-Consumgeslhalt»
Juh . 1» . « " « PP*

28 Moritzstraste 28.
Direct aus erster Hand.

Feinstes Magdeburger

S - .

S'
empi
frei

sowi

Mlla
Sterl

v

bflrea
Villa

oder
»affe

An 2,
d. El

raum
mit 23
thiilN!

vahnl
Lade,

®üre
Born

Pflaumen - Mus
Fässer V.200-300P fd. p.Ctr .M.13,—

„ .. 100 „ „ „ ,,
It>!de>b0,50,i0,Z0, , „ ,,
Uelrelmer 50 », »» SC „ 5,—
Emaille-Eimer 25 » ..

„ -Hoebtepk>8 . . 3,SO
„ ,, 28 „ „ ,» „ 5,50

Post-Bieohelm. 9 „ „ , , »» 2,—
Post-Em.-Eim. s, , ,, », ». 2,30
alle» unfrank, gegen Naohnahme.
Gofässo frei. Preisl . gratiau . franko.

F47

| jjeste ^ eife
nah und fern/

FP3

Station Chausseehaus bei Wiesbaden.
Mitten im Walde . Ruhigster Aufenthalt . Prächtige Aussicht.

—Das  ganze Jahr geöffnet , -f—
Prospekte durch den Besitzer A . Meier oder Wiesbaden, Luisenstrasse 14,

Weinkontor . _

Die noch vorhandenen farbigen HerreM'
Damen « u . Kiuder .Schuhe werden sehr biiui
ausverkauft . Gleichzeitig bringe i«
meine bekannt guten Schuhwaaren in Erinnerung-

Neugasse 22 , 1. Stock.

Neue Pianos LTÄdu
» . » hier . Taimnsstrofe 29.

Wanzen
und anderes Ungeziefer

.jy * sammt Brut ^ -
garantirt gründi. u. dauernd ansgerottet.

Mranzöstschehhgienische
Desinfeetions -Apparate.

8 Goldene Medaille.
Ans Wiinsäi auch dentsdies DeSinfection?-

verfabrcn.
W “ Patentirt u. gesetzlidi geschützt. “W

Strengste Diskretion.
Einzig am hiesigen Platze.

Wiesbadener

Desinstctilttls-Gcschäftg
Zimmermannstr . 5, 2. St.

Stadt, sul»., unter Staatsaufsicht steh.
Höhere Handelsschule Landau (Pfalz,)

neginti des Schuljnliress 13 . Oktober 9904.
Neuaufnahme in alle Klassen n . Kurse.

I Zwei 'Vorbereltunssklasscn f. Knaben im Alter von U H Jahren.
LI. Zwei Fachklassen für Jünglinge v. 15—20 Jahren . Lmjähr .-Examen.

111. Zwei halbführ . HanUelsknrsc für junge Leute von
10 —SO Jahren . Ausbildung zur kaufmänn . Praxis und
Selbständigkeit.

Nclinl - und PenstonntsrSnme ln imposantem Neubau
mit allen sanltüren Einrichtungen , in schönster Lage
der Stadt . Gute Verpflegung und gewissenhafte Be¬
aufsichtigung der Pensionäre . — Ausführliche Prospekts
mit Referenzen versendet kostenfrei Direktor A . Harr.

Z

Tüchtiger Ajjeeuranz-zachinann
, X . ir . .. .. ^.f .1T. ai . rl» llnfrtK« st ANfi(iffltbtr Lebensbranche wird von alter, eingeführter Gesellschaft, welch- au» Unfall- u. Haftpflicht betreibt, a!»!r Leoensvlunruc witv uuu umi , vu«hh . . *

General-Agent für den Reg.-Bez. Wiesbaden
gesucht,

er Forderung ausrciDie Gescllschnst gewährt bei der Forderung ausreichender persönlicher Tätigkeit die Mittel zur
! ylnstellnng von V-rnsSk' ästen und biete! wirklich tüchtige» und b-sähigten Fadileuten neben grosn-

»läglidistec Selbstständigkeit die Aussicht, sich ein bedeutende« Geichnit aufzubaucn. Die,StflIung ist_ _ _ _ _ _ U9IU01, 11Ni tn > uniirmuvi » SV. IUIUI»
flwt dotiert und bei vefriedtgendin Leistungen auch weiterhin vervcsferuugSfaiit «.

Gefl. Offerten mit Nefultatrangaben an 99 >Rd«lf jtl»sse>.
3908 erbeten.

Frankfurt a. M ., unter
(Duc . 7608) F138

MerHinrahnleu,
Spiegel, Photographie-Rahmen,
Anfertigung von Gemälderahmen,

Nmnsulhe« Nil Ptnoiilftu
alter Gegenstände gut und billigst

bei 2138

Hr . lleicliard,
vorm. F . Alsbacli,

Hofvergolder. Taunusstratz « 18.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung

a | > Magerkeit.
Schöne rolle Körperformen durchKörperfoi'men durch hjffl

orientilisohes Krattpulrer , prtvieflehr«
iroldeiieSIcdallt ••n . Haris * « » « , *®* '1’
r. .. r * 1901 . Merlin 1903 . in 6- 8 v °o'«°
bis 30 Pfund Zunahme, garantiert unschSdo
Sirenif reell — Kein Schwindel . * '*
BtanUxC *’reihen . Preis Karton mit ^
brauobsanweisuug 3 Hark . Postanw . 0 ^
Nacbn. exkl . Porto.

Hsglen . Insiltut
O . frasa Steiner * Co . ,

Merlin 301 , Hönlggrättersir . »*?
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Wohnungs -Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist seit(852 dar

Wiesbadener Tagblatt.

Allgemein verlangt von den Miethern , insbesondere
dem Fremdenpublikum und den

hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

Koiririrt von den Vermirthrrn, insbesondere
VitilN ^ t den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Ueberftchtiich geordnet nach Art «nd Große des
;« vermiethendrn Raumes.

/AsrfsVrpli'äar r JfiJ im®®®
ggl Tögblatt-verigg.

MWHi

Dar

DtzmgsmWels - Sflctau

Lionk (Oe.,
Kriedrichstr. 11 — Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freie« Beschaffung von

möblirten und unmöblirtrn
Billen- und Gtagenwohnungen
GeschästSlokalen— mSdlirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

NtUe«. Danser rtr.
Mlla Sanzstraße 11, 8—IO Zimmer, wegen

Sterbefall auf ein Jahr oder länger auf sosort
zu vermietben; im ersten Jahr bedeutender
Methnachlaß. Nähere« Vormittag« AnwaltS-
bLrean Adelheidstraßc 23, Part . 2676

Ma Rosrnstraße 12 zu verm. p. 1. April 1906
oder zu verkaufen. Näh. Rheinstr. 22, P . oder
Saiser-Friedrich-Ring 67, P. 2905

An Landhaus, 6 Zim., Zub. u. Gart., Haltest.
d. Elektr., ist preisw. zu v. N. Rheinblickstr.15,

Keschnftsloliale rte.
Adolfsallee «Ä "L:

mum oder Werkstätte für ruhigen Betrieb, evcnt.
mit Wohnung, zu vermiethen. Näh. beim Eigen-
ihiimerr.ndwix Mess , Webergasse 18.

vahahofstratze.3 ist ein Laden mit daranstob.
Ladenzimmer ans 1. Oktoberd. I . zn vermketh.
Nähere« zu erfragen(außer Sonntag«) aus dem
Büreau Bahnholstraße2, Part., in der Zeit v.
Vorm. 8—1 ». 2‘/»—17 Uhr Nachm. 2626

Bahnhofstrasre 6
ift der vom GuuimiwaareugeschäftG. Kurz
seither inneaeb. Laden per 1. April 1905
zu verm. Näh. durchI nnls Franke.
Wilhelmstraß« 22, ». Hart Schramm,
Kaiser-Friedrich-Ring 9.

Gleichste. 4 gr. b. Werkstätte mit Keller, event.
Wohn., per 1. Okt. zn verm. Näd. lldrenladeu.

Bleichftraß«29 schöner Lade«, »n jed. Gelchäs
"ecignet, mit 8-Zimmer-Wodnung kos. zu verm.

richbk«, »» mit Zimmer und Keller im Hanie
Ecke Bleichstraheu. Helenenstraße,

mr geräumig, auf sofort oder später zu vcr-
miethen. Näh. beim Eigenthümer Schiersteiner-
siraße 12, Vorderh. Parterre. 2888

^lücherstr. 18 Werkst, zu verm. Monat 12 Mk.

Kleine Burgstr. H
(Kölnischer Hof)

Laden mit drei Schaufensternv. 1. Oktober
iu vermiethen. Nähere« daselbst. 2904

itdrichstraste 47 heller gr. Laden mit Nebenr.,
»r jede« Geschäft passend, sofort oder 1. Okt.
».vermiethen. Nähere« Schwalbacherstraße 1<

Friseur Loren, . 2903
uedrtcherstraße 8, Neubau. Laden und
'Werkstatt, für Metzgerei eingerichtet, für
'Och oder 1. Oktober zu vermiethen. Näheres
Mbst oder Bleichstraße8 bei Men - ,
»gergaffe 1» Laden mit oder ohne3-Zim.-
vohnung zu vermiethen. 2360

mit oder ohne Wohmiug zu vcr-
" mietheu Michelsberg 16. 239a
.. Uhrmacher Wieiner.
mlbeckstr. 9, Ecke Aorkstraße. Eckt»den mrt
' Nebenräunienu. kl. Laden mit Hinterzimmer,
^ al» Büreau geeignet, per gleich oder spater
'»»erm. Näh. daselbst BaubüreauM «tem

Luisenstraße 12. l*li . Meier . .
Vantenstraße 1, Ecke der Rbeinstraße. kleiner
^ Laden mit Zubehör zu vermiethen. Nah. vci
J ' Wnann hckellenher ([ .
Merstratze 42 Laden, p. f. Barbier, Schnell-
LKlkrei re., nebst Part.-Wohn. von 2 Zimmern.
W « und Keller auf 1. Okt. zu vermietbenM . daselbst. " »3
/ «rfeldstraß« 7 ist großer Raum. mehr wie
t  100 qm, nebst Kontor u. Zubehör , sehr hell,
>»' Lager,Kellerei, Druckerei geeignet, auf sofort

v«m. Näh. Ouerfeldstraße8. 1. T.6®
aß«22 W-rkstätte. Lagerraum, Stall u.
Logerkeller pp., f. Baumaterialiciigeschaft«'ie, Logerkeller vp.. f. Baumaieriuurû ^ ,- ,.

«nei. per sogleich oder später,» vermiethen.
,erbehalle. Kl. Schwalbackcrstr. 10. grober
d-n Mit Wohnung, 1 Saal N35̂ -M" ^ 1u.

80□ •TOr. gr.). große Werkstatte
w>e im Ganzen oder getheilt zu v«
^eres Kaiser-Fricdrichring 31, 8 St.

Walrarnstraße 27 Laden mit Ladenzimmer per
sofort oder später zu vermiethe». 3200

Nenbau Ecke Wellritz- und Helenenstraße,
Laden in der Helenenstraße. ev. mit Wohnung,
per 1. Oktober zn vermiethen. Näh. Bismarck¬
ring 34. 1 Treppe links. 2554

Zu vermiethen schöner, gewölbter Weinkeller mit
großen Lager-, Pack- »nb Blireauräumcn in
vortheilbaktester Lage. Nähere? bei 2578

Weder X Schmidt , Baugrschäft,
Erbacherstraße 5.

Werkstätte ob. Laoerr. zu vm. Walramstr. 2, Link.
Drei große Helle Räume,

für Büreauzwecke oder auch paffendf. einen Arzt,
per sofort, eventl. 1. Oktober zu verm. Gest.
Offerten unt. 8. SS « an den Tagbl.-Verlag.

Mahnungen von 8 und mehr
Zimmern.

Villa Fritz Renierstraßc6: 8 Zim., Central-
dciznng, elestr. Licht, M. 3200,

Billa Fritz Renterstr. 10: 8 Zim., Central»
hei,., elektr. Licht, M. 8600(m. Stall M. 4000)

zu vermiethen. Nähere? Lesstngstraße 10. 2622

Wohnungen von 7 Zimmer« .
Bahnhosstratze3» 2. Stock, ist die Wohnung,

bestehend aus 7 Zimmern, Küche nebst Ztibehör,
auf 1. Oktoberd. Js . zu vermiethen. Täglich
anzusehen in der Zeit v. 11—1 Uhr u. Nähere?
zn erfragen(außer Sonntags) auf dem Büreau
Bahnhofstraße2, Part., von Vormittag« 8—1
und 2'/r—17 Uhr Nachmittags. 2562

Franksurterstr. 24 a.Okt. dckrschaftl.Wohnung
i. d. 1. Etage, best. a. 7 Zimmernu. Zubehör.
Näh. Bierstadierstraße6, Baubüreau. 2621

Oranienstraße 48, 8. Et., 7 Zim., Balk. und
Zubehör gleich oder später preiswerth zu ver-
mietheu. Näh. daselbst Parterre. 2620

Landhaus Bietaeiastratze 47
elegante sehr geräumige Bel-Etage von7 Zimmern

und reichlichem Zubehör mit Centralheizung und
elektrischem Sicht zu vermiethen. Anzuseheu von
11- 12 Ubr. Näh. Lessingstraße 10. 2618

WeWratze 15,
Bel -Etage,Alleeseite,herr-
schaftliche Wohnung von
7 Zimmern mit reichem Zu¬
behör per 1. Oktober zu verm.
Näh. Baubüreau Schellenberg,
Wilhelmstraße 15. 2ei7

Wohnungen von 6 Zimmern.
Alexandrastratze 15, Ecke Mosbacherstr. 5,

in seiner ruhiger Villenlage herrsch. Wohnungen
von 6 und 5 Zimmer», Küche, reichl. Zubehör
zu vermiethen. Näh. daselbst. 2364

Alwinenstraße 1/3, Bel-Etage, 6 Zimmer mit
Bad, reichliches Zubehör, Mitbenutzung de«
Garten», auf 1. Oktober zu vermiethe». Näh.
beiS;ion und Lehrstraße 15, 1. 2627

Emserstraße 57 Landhaus, Herrschaft!.6-Zim.-
Wobnungen mit Erker, Veranda, Balkon,
2 Maus., 2 Keller, Koblenaufzug, per 1. Oktober
zu verm. Näh. daselbst. 2615

Kaiser-Fricdrich-Riug 88, 1. 6 Zimmer, Bad
und Zubehör, Mk. 1650, zu vermiethen. 2614

Kirchgaste 10, 3. St.. 6-Zimmcr-Wohiiuug mit
Zubehör per Oktober zu vermiethen. Nähere«
im Laden. 2887

Lessingstraße 12 (Zwei-Etagen-Billa ) schöne
Etage mit 6 Zimmern, Badezimmer, großer
Veranda, Küche und mehreren Kammern, auch
Garteubcnutzung, per 1. Oktober er. zu verm.
Näberes daselbst beim Hausmeister. 2901

Qk>t»eurendorsstr. 4, Gutendcrgp!..1. u.2. Et..
II ’ 6 Zimmer mit reichlichem Zubehör, per

sofort billig zu vermiethen. 2681
Schlichterstraßr 10 ist die Bel-Etage, bestehend

au« 6 Zimmern. Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf 1. Okt. d. I . zu v. Näh. Part . das. 2613

zu
Wohnungen(6 und 7 Zimmer) mit reictl.
Zubehör zum 1. Okt. z» verm. Näb. bei
Adolf «. imbartli, Ellenbogeng. 3. 2612

3208

Wohnung v. 6 Zimmern nebst reicht.
Zubehör, in bester Geschäftslage, inmitten
der Stadt, sofort oder später zu vermiethen
durch Joaeiih Stern , Goldgafse 6.

Wohnungen von 5 Zimmern.
Adelheidstr. 15, Süds.,

vis-a-vis Adolfsallce, ist die 2. Etage, 5 Zimmer
und reichliche« Zubehör, au ruhige Familie auf
1 Oktober zu vermiethen. Nah. 1. Et. 3051

Adelheidstraße 76 herrschaftliche Wohnung.
5 Zimmer nach der Front. 8 Balkon», ein kl.
Zimmer, Erker, Bad, Kohlcnauszug, 2 Mans.,
Frontspitze, 2 Kelleru. s. w., keine Hinterhäuser,
per 1. Oktober, event. früher, zu vermiethen.
Nähere« Parterre. 2611

Dotzhcimerstratze29, Neubau, 5 Zimmer und
Zubehör zu verm. Näh. Goethestraße1. 2610

Dotzheimerstr. 49, "&r
Bel-Etage, geräum. b-Zim.-Wohnnng mit reich!.
Zubeh. preiswerth zu verm. Näh. das. Bel-Et.
oder Rauenthalerstraße6, 3 r. 2401

Emserstr. 67, Gth., 5 Z.. K. II. Zubeh. preisw.
zu vermiethe». Näb. Michelsberg 5.

Erbacherstr. 2, Ecke Walluferstr.,
eine Herrschaft!. 5-Zim.-Wohmmg(2.Etage),
„ » 4- „ „ (1. Etage,,

comsortabel, billigst zn vermiethen. Näheres
daselbst Part . 2377

Karlstr. 28 » fast neben Adelbeidstr., 2. Etage,
schöne geräumige5-Zimmer-Wohn. mit reichl.
Zubehör zu verm. Preis 800 Mark. Näh. da!.
Parterre. 2609

Moritzstraße 7«,
dicht am Ring, 3. Stock, cleg. 5-Zimmer-Wohml»a,

Balkon, Bad rc., auf 1. Okt. 2608
Rheinstraße 52, 1 St., 5 Zimmer, Balkon und

Zubehör auf I. Oktober zu vermiethen. Näb.
Seitenbau Parterre. 2900

Rheinstr. 52, 2. St ., 6 Zimmer, Balkonu. Zu¬
behör fof. o. später zn v. Näh. Seitenb.P. 2899
Taunnsstratze 57,1,

herrschaftliche Wohnung, 5 Zimmer, Küche, Speisek.,
Bad und Zubehör, zu verm. Personenaufzng.
Näheres Oranien-Avotheke. 3061

Walluferstr. 2,
per 1. Okt. Näb. Part . r. 2607

Walluferstraße 5, Sonnenseite, große gesunde
5-Zim.-Wohn., 3 Balk., Bad, Bleichpl. rc., ver
1. Oki. b. zn verm. Ml. Lenz , Part. 2898

Wilhelminenstrasze 2,
1. Etage, 5 gr. Zimmer, 2 Balkons, gr. Küche,
Sveisekammer, Bad, 2 Mansarden, 2 Keller,
sofort zu vermiethen. Preis 1500 Mark. Neu
renovirt. Nähere« daselbst. 2534

Zietenring herrschaftliche5-Zimmer-Wohnung,
mit allem Comfort der Neuzeit ausgrstattet, per
1. Oktober zu vermiethen. Näh. daselbst oder
Miihl «teiii . Gncisenaiistraße 25, 1 I. 2345

OlXflA nahe Kuranlagen ist eine
ifH sebr schöneb- 6-Z.-Wohn.

mit reirbl. Zubehör statt 1400 Mk. sür nur
1000 Mk. au kleine ruhige Familie ver Sept. o.
später zu vermiethen. Ernstl. Reflectantcn erh.
Näheres unter A. GO hauptpostlagcrnd.

Wohnungen von 4 Zimmern.
Adolfsallce 17. Htb., per1. Okt. 4 Zim. und

Küche mit Zubehör zu verm. 2897
^Sk^ 4,hcimerstraßc 5 4—5-Zimmer-Wohn.,

Gartcub. Näherer1. Etage.
Dotzheimerstr. 49, Sonnens., sehr ger. 4-Zim.-

Wodnung veristzungSh. sehr preiswerth zu verm.
Näh. das. 1. Et. od.Rauentbalerstr.6, 3r . 2159

Dreiweidenftr . 4, IK;
Lage, sind mehrere4-Zimmerwohug. mit Erker,
Balkon, Badez., Kohlenauszug, elektr. Licht,Alles
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, zn verm.
Näh. das. u. Moritzstr. 16 beiSpitz.  2605

Erbacherstr. 8, 8. Et., 4-Zim.-Wob».
mit reichl. Zubeh. wegzugsy. äuß. günstig
zu vermiethen. 2666

5 Wohnungenv. 4 Zim.
mit Zubehör, der Neuzeit ent¬

sprechend, auf gleich oder später zu verm. 2774
Herrugartenstratze 13

srdl. 4-Z.-Wohnungu. Zubehör im3. Stck. auf
1. Okt. zu vermiethen. Näh. Parterre. 2594

Karlstraße 89, 3. Et., 4 Zimmer mit Zubehör
per 1. Oktober zu vermiethen. Anzuseheu Vor¬
mittag« von 9—12. Näh. Part . I. 2604

Kellerstr. 11 schöne Wohnung von4 Zimmern,
Küche, Erker und Zubehör per sofort oder per
1. Oktober zu vermiethen. Näh. daselbst bei
Ad . Setisifer . 2558

^örncrstraße 2 eine4-Zimmer-Wohiiuua mit«T reich!. Zubehör, der Neuzeit entsprechend, zu
vermielheu. Nähere« Part. 2273

Ecke Röder - und Ncrostraße 46, 2. Etage,
4 Zimmer mit Balkon, sowie3 Zimmer, Küchen
und Mansardenu. s. w. aus 1. Oktober zu per-
miethen. Näh. im Laden daselbst. 2321

Schiersteinerstraße9 bochherrschastl.4-Z!mmer-
Wohnniig, Hochpart., sofort zu verm. 2896

Walluferstr . 2, lÄiiS:
per 1. Okt. Näh. Part r. 2603

Ecke Borkstratze9, am Blücherpl.,
4-Zimmer-Wohu, b. Neuzeit entsp.,

1. ». 3. St ., bill. z» verm. Näh. Laden. 2571
Zietenring herrschaftliche4-Zim.-Wohnung. mit

allem Comfort der Neuzeit auSgestattet, per
l. Oktober oder früher zu vermiethen. Näherer
daselbst oder bei Mühlstein , Gneiscnau-
straße 25,1 l. 2344

Mohnnnge » von 3 Zimmern.
Albrechtstraße S8 zwei ich.3-Zim.-W. p. l . Okt.

event. 1. August zu vermiethen. 2895
Bertramstr . 20, Vdh«.. eine lch. 3-Zim.-Wobn

mit Bad, 2 Balkon« a. 1. Okt. zu verm. istäh.
1 Sr. I. Anzuseheu täglich vou2 bi« 4 Uhr.

A ^ iSmarckriNtz 88 schöne3-Zimmer-Wobnuug
mit Zubehör auf 1. Oktober zn vermiethen.

AdelheiSstr. 4«
herrsch. Haus, ohne Hinterbau, dicht dab«
.Haltest, der elektr. B .. 3 gr. Vorderem,
(dreif. hol,, sehr gr. Salon mit Erker und
8 gr. hohe zweis. Z. >» 2 gr. Balkons, im
Glasabschl., nach hinten nnrr Kuve. Entree.
Closet. 2 Man!., 2 Keller, Oktober billig für
900 Mk. ru ver«,. Näh. 1 Tr. (Sonnt,
nicht) nur Werktags n. «nr 12—4 einzus.

Dotzhcimerstraße 46, 1, 1 Wohnung. 3 schöne
Zimmer, Balkon, zwei Mansarden und sonstige«
Zubehör, zum 1. Okrober zu vm. N. P. A78

Friedrichstr. 14 3 Zim.. K., Z. p. 1. Okt. 2066
Friedrich straße 29, Hinterh., 3 Zimmer.

Küche und Keller in vermiethen. 2891
Gnrifenanstr. 5 fTStl

d. Neuzeit eutspr., auf gl. od. wäter imv. 2̂773
zLeerderstratze 33, Vorderh., schöne Drei-Ẑ -W.

per Oktober zu vermiethen. N. Part. 2894
Karlstratze 28 schöne Ptansard-Wohnung. drei

Zimmer, zu vermiethen. Näb. Vdh. Part. 2412
Luxembnrgstraße2 schöne3-Zimmer.Wohnung

mit Kücheu. reichl. Zubehör auf 1. Oktoberzu
vermietben. Näh. Part. l. 2893

Nettelbeckstraße9, Ecke Porkstr. (nur Vorderh.),
schöne3-Zimmer-Wodnuligen mit Zubehör per
gleich od. spät, zu verm. Näb. das. Baubüreau
I» . Stein oder Luiseustr . 12, Meier.

Niederwaldstraße8 herrsch. Wohnung. 8 und
4 Zimmer, auf gl. od. späterz. v. N. P . links.

Philippsbergstratze1 schöiieZ-Zimmtr-Wohnunij
mit Zubehör, in gesunder freier Lage, an nurkl.
best. Fam. z. 1. Okt. z. v. Preis Mk. 450. 8207

Platterstratze 21a 3 Zimmeru. Küche zn wr
miethe», freie gesunde Lage am Wald. 806<

Riehlstr . 4
Roonstr . 5 3-Zim.-W. zu v. 600 Mk. N. 1 r.
Kwgiiffe 20.L ÄÄ
Neubau Ecke Wellritz- und Helenenstraße

Wohnungen von8 u. 4 Zimmern zu verm. Nah.
DiSmarckrinq 34, 1 Tr. links. 2553

Wilhelminenstratze 10
schöne Frontspitz-Wohnmig, 3 Zimmer, Küche,
ver 1. Oktober zu verm. Näheres Große Blirg-
straße 10, im Kunstgeschäft. , 2593

Zietenring, Neubau(Mttj., schöne Drei-Zimmer-
Wobnung per 1. Oktober oder früher zu
vermiethen. Näh. daselbsto. bei Mlihlntein,
Gueiseuaustraße 26. 2346

Mohnnnge « von 2 Zimmern.
Aarstr . 14 srdl. Maus.-Wohn., 2 Z.. K. u. Z,

au ruhige Leutea. 1. Okt. zu verm. Näh. Hlh.
Albrechtstr. 4, H.. 2 Z.. K., 1 K. 1. O. N.B. 1.
Bülowstr. 12, P.. 2 Zim. n. Zub. (Balk.t, kein

Hinterh., auf 1. Okt. oder1. Jan . zu verm.
eSh^ 4. heimcrstraße 80, Hth., 2-Z.-Wohnung

mit Zub. an kleine Familie per1. Okt.
zu verniiethen. Preis 280 Mark.

Emserstr. 75 2 Z. u. Küchen. gl. od. sp. zu v.
Frankcnstr. 14, V., M.-W., 2 Zm. n. K. 1. Okt.
Gneisenaustr. 20 sch. Frtsp.-Wohn., 2Z., Küche,

1 Keller, an kiudcrl. Leutep. 1. Okt. zu verm.
Herderftr. 21, 2. sehr schöne2—8-Z.-W., möbl.

o. unmöbl., cv. auchm. P. u. B. Sch. ges. L.
Jahnstratze 17, Vdh. 3. Etage, schön« Wohn.,

best, aus 2 Zim., Küche, Kammer nebst Zubeh.,
per sosort zu verm. Näh. daselbst1. Etage.

Nettelbeckstr. 9, Ecke Aorkstr., nur Vorderhaus,
schöne2-Zim.-Wohnu»gen mit Zubeh. per gleich
od. später zu verm. Näh. daselbst Baubüreau
I « . Stein od. Luisenstraße 12, IM >. Meier.

Oranienstr. 16, 1. Et., 2 Zimmer mit Abschluß
an Herrn oder Dame aus 1. Oktober zu verm.

Platterstr . 42 zwei Zimmeru. Küche zu verm.
Scharnhorststr. 18 kl. 2-Zim.-Wohnung im Hth.

per Oktober zu verm. Näh. dai. Vdh«. Part.
Schierstcinerstr. 9 Zwei- u. Einzimmerwohnung

zn vermiethen, Mittelbau.
Schützenstr. 4. CÄ

Zim., Kämeu. a. Bequem, zu Mk. 300. ev. für
Gärtner Mk. 200, per1. £>£;. z. vm. Näh. 1. Eü

Kl. Schwatdacherstr. 8 2—3 Z. m. K. N. Dachl.
Steingaffe 29, Htds. Dachst., 2 Zimmer, Küche

und Keller aus 1. Oktober zu verm.
Wcbcrgasse54 schöne Dtans.-Wobn. von2Zim.,

Kücheu. Keller auf 1. Okt. zu verm. N. Part.
Ecke Wellritz- u. Helenen»
straße, Wohnung von2Zim.,

Küche, Bad, Balkon rc. per 1. Oktober zu verm.
Näb. Bismarckkiug 34, 1.

Zietenring, Neuvau, Gths., 2-Zim.-Wohn.
Ver1. Oktober zu vermiethen. Näh. daselbst od.
bei Mühlstein , Gneiscna » straße 25.

Wohnungen von 1 Zimmer.
Lldolsstr. 3 Mans.-Wobuung, Zimmeru. Küche,

per 1. Okt. zu verm. Näheres Grth. 2.
Feldftraßc 6 freundl. Zimmeru. Küchea. kleine

Familie auf 1. Oktober zu verm.
Gcisbcrgstr . 30, P ., ein gr. Zimmer mit Küche

au ruhigef-nberlofe Leute zum1.Okt. zu verm.
Langgaste 44 gr. Zim. mit Kücheu. Maus. zu v.
Riehlstr . 4 ein Zim. u. Küche1. Okt. zu verm.
Schulgaste 6, 3, Zim. u. Küchea. 1. Okt. zu v.
Swwalbacherstr . 65»1, Zimmer, Kücheu. Keller.

Preis 200 Mk. jährlich.
Kl. Schwalbacherstr. 8, 2. St .. 1 Z. m. Küche
Sccrobenstr . 7 Rlansardw.. 1 Z. u. Küche, zu v!

Mohnngen « ohne Zimmer-Angabe.
Emserstratze 55 Souterrain zum1. Oktober od

früher au ruhige Leute zu vermiethen.
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Attsmiirts gelegene Mohnirngen.

Käh « i» Taunus , nahed. Bahn, ist eine schone
Wohn. von 4 Zim. mit Balkon u. Zubehör, im
Neubau Carl Best II . zu verm. Das. ift
auch eine Frontspitzwohn, von 2 Zim. zu verm

U; u i . |u;. «uw *» >»»»••*•»»*
Karlstr. 20 , 1, ar. tlea. möbl. Zimmerz» verm.

straffe 2«. 1. 1 oder2 schön möblirte
OIS ^ VI Zimmer mit oder o. Pension zu vm.

Möstlirle Mot , nun ge »».
Mcvlnsstratze 18 ist die Hochpart.-Wohnung

und erste Stage , gut möblirt, je 5 Zimmer mit
vollständig eingerichteter Küche, Badezim.,
großem Balkon, Telephon und Zubehör, für
den Winter Preiswerth zu vermicthen. Näheres
NicolaSstraße18.

<3 oiforo finrnf * finbft «utem  ö ^ l,e-. funtettrAtlltlC puila Rheinstr.. 1. Et.) Wohnung,
2—3 Zimmer, möbl. ob. »nmöbl., ev. mit Kaffee.
Adresse zu erfr. im Tagbi.-Verlag. Q

SWöDlivtce SfgffiK
verm.; sechs Räume, Küche. Haltestelle. Nähe d.
Wald. 90 Mk. mrl. Wo? s. d. Tagbl.-Verl. Vd

Karlstraße 41 , P . r.. möbl. Zimmerz» verm.
Kirchgaste 7, Vdh. 1. schön möbl. Zimmer sof.

zu verm., paff, für Eins., vis-ä-vis der Art.-Kas.
Kirchgaste 7, H. 3, l schönes Schlafzim. z» vm.
Kirchgaffe 11, 2 l., eleg. möbl. Z., a. wochenw.
Kirchgaste IO, 1, zwei möbl. Zimmer zu verm.
Kirchgaste IO möbl. Mansardenzimmcr zu verm.
Kirchgaste 21, 1. schön möbl. Wohn- u. Schlal-

zimmer, auch einzeln, zu vermiethen.
Langg . 44 möbl. Z. mit 1 n. 2 Betten zu vm.
Luisenstr . 5, Gth. P ., möbl. Zimmer zu verm.
Luisenstr . 14, Sib . r. b. Mondel. niöbl. Z. z. vm.
Luisenstr . 17 gut möbl. Z. mit Balk., cv. ganze

Wohn, mit K. 3 Min. v. Bahnh., Kurp.
Maiuzerstr . 44 möbl. Z. m. n. ohne Pens. z. v.
Marktstraße 11, 2. Et., gut möbl. Zimmerz. v.

Marktstr. 12, ^ -°"'"""̂
Möblirte Zimmer «»d möblirte

Mansarden . Schlafstelle« etr.
Avelheidstr . 49 , H. 2, erh. e. ord. A. Schläfst.
Avelheidstr . 87 , Gth. 3, fr. möbl. Zim. zu vm
Adlerstr. 13» , Vdh., 2 möbl. Zim. o. Schläfst
Adlerstr . 41 , 3, Ecke Röderstr.. schön möblirt.

Zimmer mit 1 oder 2 Letten zu vermiethen.
Adlerstr . 80 erhalten reinliche Arbeiter gute Kosi

und Logis. Preis wöchentlich IO Mk.
Adolfsallee 17, H. 3, eins. möbl. Zim. zu verm.
Adolsstratze 3, Stb. rechts2. möbl. Zimmer an

anst . sol . Herrn oder Fräulein zu vermiethen.
Adolfstraße 6, 1. Et., ein gut möbl. Zimmer

sofort oder später zu vermiethen.
Albrechtstr. 2 möbl. Zimmer zu vermiethen.
Albrechtstr. 6, 1, gut möbl. Zimmer zu verm.II , x,  yut muiu . .quiuuvi  y"
Albrechtstr. 28 , 2 r., q. möbl. Z. m. u. o. Pens.
Albrechtstr. 4« , H>2 l„ eins. möbl. Zim. zu v.
A »n Römerthor 2, 8 r„ erh. reinl. Arb. g. ü.»um u%v*•» ä,  o u, i u|i iviui« vt»
Bahnhosstr . 22 , 2, gut möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstraffe 4, 2 r., gut möbl. Zimmer an

soliden Herrn sofort zu vermicthen.
Gertramstraßc IO, V. r.. sch. m. Salon und

Schlafzimmermit 1—2 Betten sof. bMig zu vm.
Bertramstr . 12, 2 r., b. mbl. Z. m. 1 od. 2 B.
Bismarckririg 86, P. r„ gut möbl. freundliches

Zimmer preisrverth zu vermiethen.
Bismarckring 82, 3 r., sch. m. Z. NI. K. 25 Mk.
Bismarckriug 48, P. r., schön möbl. Zim. zu v.
Bleichst». 11, 1 l., gr. frdl. möbl. Zim zu verm.
Bleichst»atze 18, 2 tz, möbl. Mansarde zu verm.
Bteichftr . 21 , H., g. möbl. Zimmer zu verm.
Blücherplatz 3, 2 U. m. Z., freie Sluss., sep. E.
Blücherstr . 8 , Mtb. 1 reinl. Arb. erh. sof. L.
Blücherstr . 18, H. 2 l., erh. anst. Arb. K. u. L.
Gr . Burgstr . 12, 3, sch. möbl. Zim. sof. zu v
Kt. Burgstr . 8, 3, möbl. Zim. mit Pens. z. um
Dotzheimerstr . 5, 1. mb. Z. m. u. ohne Pension
Dotzheimerstraße 28 möbl. Zimmer zu verm.
Dotzheimerstr. 28 erh. ordcntl. Arb. Kostu. Log.
Dotzheimerstr . 26» Gth. 2 r.. m. Z. m. od. o.P.
Dotzheimerstr. 3V, Gch. Part. link», findet an¬

ständiger junger Mann schönes Logis.
Dotzheimerstr. 88 , Gch. 1 l.. erh. rl. Arb. Log.
Dotzheimerstraße 44 , X, findet Dame gut mödl.

Zimmer bei zwei Damen.
DoPheimerstr » 72, 1 t, 2 möblirte schöne Helle

Zimmer sofort oder L Sept., auch einzeln, mit
separ. Eingang (Klavrerbenutzung) zu vermiethen.

Ellcnvogengaste 7, H. 2 r., sch. möbl. Z. sofort.
Gllenbogengaste 9, 2 l., möbl. Zim. zu verm.
GUViverstr. 14, 4. 2 a. A. rl. Schlsft., 2 Alk. m K.
Kurserste. 23 , 2 ©t , 2 m. Z. L 12 Mk. mit od.

ohne P . a. H. oder D. zu verni.
Emserstr . 67 m. L>chl̂ u. W.-Z. N. Michelsb. 5.

eldstraße 4 , 1. ein schönes möbl. Zimnicrz. v.
rankenstr. 1, 2 St . l^ sch. möbl. Zim. z. vm.
' «kenstr . 8 , Bdb. 2 r., sch. m. Z. m. P . zu v.

"5errstr. 14» 2. srenndl. möbl. Zimnicr zu vm.
!e« str. 19, P^ erh. Arb. Logis p. W. 2 Mk.

ankenstraße 21 , 1 l., gut möbl. Zim. zu vm
.ankenstr . 23 , 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
rautenstr . 23 , 3 r., möbl. Mans. zu verm.
lauteustr. 23 , 3 l., erh. j. M. sch. möbl. Z.
' wittrstr. 14, Hth. 3, erh. reinl. Arb. b. Log.

_rühstraße 18, 2 links, gut möbl. Zimmer.
monatl. von 20—60 Mk.

Friedet «hstr. 28 , 2. sch. möbl. Zimmer zu vevm.
Friedrichstr. 43, 2 möbl. Zim. m. P. zu vni.
Friedrichstr. 45» Stb. P. r., sch. Schläfst, z. rm.
Friedrichstr . 45, Hth. 2 Tr., findet ein reinlicher

ruhiger Arbeiter reinliche Schlafstelle.
Friäwichstr . 47, Fljp. r., erh. Arb. sch. Schläfst.
Geist »ergstr. 11 eui möblirtes Zimmer zu verm.
Gerichtsftratze 1, P., möbl. Zimm. mit separat.

Eingang an soliden Herrn zu verni.
Geoichtsstr. 5, P-, eins. m. Fsp.-Z., 3 M. p. W.
tSoetheftraste 1 möbl. Zimmer. Näh. 1. Stock.
Goetheftr . 1 m. Maus, zu verm. Näh. 1. Stock.
Goldgaste 18 möbl. Zimmer zu 12, 15, 20 Mk.
Häfnergaste 3, 2, erhält junger Mann Kost und

Logis für 9 Mark die Woche.teleueustr.10,2r.,sch.möbl.Z.auf1.Sept.eteneustr. 14, Mtb. 1, erh. anst. Geschäslsdamc
möbl. Zim. u. gute Pens. z. b. Preise.

Hellmundstr . 3» P. I., fein möbl. Zim. sof. z. v.
Kellmundstr . 11, 3 St . r., möbl. Zim. zu verm.
" klimundstr. 18» 2 l., möbl. Zimmer zu verm.

eürnundstr. 27, 2. Et., schönm.öbl. Z. z. vm.
.ellmundstr . 38 , 1, schön möbl. Zimmer zu vm.

q-ellmu« dstr. 48 , 1 l., erh. reinl. Arb. Schläfst.

MmM . 44,tcllmuudstr.52,B.1,erh.r.Arb.Kostu.L.ellmüüdstr . 52 , 2 St . r., ein freundl. möbl.
Zimmer per 1. Oktober zu vermiethen.
ellmundstr . 56 , V. 1 1., erb. anst. j. Arb. Log.
>crderstr. 11, 2 St ., 1—2 möbl. Zimmer zu v.
ierderftratze 11» Stb. 2. möbl. Zimmer zu vm.
»erderstraße 24 ein möbl. Zimmer zu verm.
>erderstr. 25 , Hochp. r.. eleg. möbl. Balkonzim.
«rderstr. 27 , 2, eleg. m. Z. m. od. o. P . zu v.
xrmannstr . 6 , P ., erh. anst. H. Kost. u. Log.
ermannst ». 12, 1. m. Z. z. v. Woche3 Mk.
»ermannstr. 21» Vdh. 2 r., sch. möbl. Z. zu v.
ermannstr . 24 , P., erh. reinl. Arb. jä>. Log.
irschgraven 14, 1. sch. m. Zimmer(sep. Eir.g.).

mchstätle 2 , Vdb. 1, möbl. Zimmer zu verm.
iahnstr. 1 gut möbl. Part.-Zimmerz» verm.
jahiestraße 1, 3, möbl. Stübch. 3 Mk. per W.

„ . — - , zu vcrmielhen.
Mauergaste 3 5 möblirte Zimmer zu vermiethen.
Mauergaffe 12, 2 r., 2 a»t möbl. Z. bill. z. v,
Mauritiusstr . 8 , 2 I.. hübsch mödl. Zim. zu v
Metzgergaffe 29 . 2 Tr., eins. möbl. Z. zu verm.
Michelsberg 4 , 2, erbalten8 Arbeiter fl. Logis.
Mithelsbcrg 9» , 2, möbl. Zimmer zu vermlethe».
Moritzstr. 4, 3, zwei eieg. möbl. Zim. zu verm.

4 ,̂straffe 1«, Ecke Adethcidstratze
2. St . ». , sch. möbl . Zimmer,

sep. Sing . , für 25 Mk . mtl . per 1. Sept
Moritzstraß « 22 , 2 St . , schön möbl . Wohn

und Schlafzimmer mit separatem EiN»
gang z« vermiethen . .

Moritzstr. 30, 2 lks., möbl. Zim. mit Pens. bill.
Moritzftraße 38 , 1 Tr., möbl. Zim. in. o. o, P.
Moritzstr. 41 , Hih. 1 r.. mödl. Zim. zu verm.
Moritzstr . 48 , V. P ., möbl. Niausarbc zu verm.
Moritzstr. 50 , Stb, 2, m. Z. m. 2 Bett, z» vm.
Moritzstr. , Ecke Avelheidstr . 16, 2 r., schon

möbl. Zimmer mit oder ohne Pension zu verm.
Rcrostr . 8, 2. Et., erb. ein braver Arb. ff. n. L.
Rerostr. 3, 2. Et., möbl. Z. mit u. obneP .̂ z. v.
Nerostr . 15,1 . möbl. Z. zu vm. gleich od. 1. « ept.
Nerostr. 39 m. Z. m. 1—2 B. p. W. 3 M. zu v.
Rettelbeckstraße 18 «Ecke Westendstr.) ch. »>obl.

Maninrde an rub. Vers, zu v. Nah. Vdh. P , l.
Neugaste 16, Eing, Kl. Kirchgaffe1, mobl. Zim.

mit od. ohne Pension per 1. Sept ., auch fruber.
Oranienstr . 2, P ., erh. reinl. Arb. Kostu. Log.■ranienstraße2,1.schön möbl.Zimmer mitPension . Zu erfragen Paxterre.
Oranienstr . 6, 1 l.. gut möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstr . 25 , Hth. l.. möbl. Zimmer zu vm.
Oranienstr . 27 , 2 L m. Z, m. Pens, zu verm.
Oranienstraße 36 » 2, eleg. Zim. iofort zu verni.
vranienstr . 60 , Vdb. Part., möbl. Zim. of. z. v.
Pagenstecherstraffe 1, 2, vord. Nerotbal, comf.

möblirte Zimmer mit oder ohne Peaston frei.
Philippsbergstr . 12, P. r., g. m. Z. (sep.) z. v,
Philippsbergstr . 19, P .. c. m. Z.. ev. g. P .. b.
Philippsbergstraffe 27 l eins. möbl. Frontspitz-

,immer auf 1. September zu vermiethen.
vstlippsvergstr . 33 , P . r,. sch. ZN. Z. a. Okt.
Rheingauerstraffe 4 , H. P. r., emf. mobl. Zim.
Rheinstr . 51. P.. zwei möbl. Zimmer zu ver-

mietben. Preis 35 Mark.
Rheiustraffc 82 , Part., möbl. Zimmer zu verm.
RiEraße 11, Ntittelb. Part., möbl. Zim. z. v.
Riehlftr . 15, Mtlb. P., erb. 1- 2 L. sch. Logis.
Riehlstr . 83 , H. 1 r.. eins. n>. Z. m. 2 Betten.

Rödcmllce 37,
Röderstr. 41 , 2 r., erb. reinl. Arbeiter Schlosst.
Römerbcrg 9/11 . 3 l., erb. rl. Arb, Schlafstelle.
Rönrerberg 17, 1 schön möbl. Zim. b. zu v.
Römerberg 30 , P. 2 r.. m. Z. zu v. (14 M0
Römerverg 37 erb. reinliche Arbeiterg. Schläfst.
Saalgaste 38 , 2. möbl. Mansarde sofort zu vm.
Schachtstr. 8 eins, möbl, Stübchenz„ vernnethe».
Schachtstr. 18, 2 r„ frdl. möbl. Zimmer zu vm.
Scharnhorststr . 16 . N. P . r., frdl. m. Z. b. z. v.
Schiersteinerstr. 9 , H. P . l.. erh. ord. H. sch. L.
Sckiersteiuerstr. 9 , H, 1 l., erb. r, Arb. sch. L.
Schlachthausstr . 8 , 3, Zim. mit 2 Bett, zu vm.
Schulberg 6, 2, erb. reinl. Arb. Kostu. Logis.
Sch»»lberg 8 , 2 Stock, ein schönes großes möbl

Zimnicr au einen Beamten zu vermietben.
Schulberg 15 , G. 1 r., erb. Arbeiter sch. Logis
Schulberg 17, P ., ei» großes möbl. Parterre^

Zimmer mit sep. Eingang zu verm. Näh. Part.
Schwalvaäierstr . 3, 2 r.. schön möbl. Zimmer

b. zu vermietbeii.
Schwalbachcrstraffe 4 2 möbl. Zimmer, Salon

u. Schlafzimmer auf 1. September zu verm.
Schwalbacherstr . 11, 2, ist ein hübsch möbl. Z.

mit besond, Eing. ». gut, Pension zu verm.
Schwalbacherstr. 11 möbl. Mans. »i. 1 u. 2 B,
Schwalbacherstr. 43 , 2, m. Z. (1—2 Bett.) z. v.
Schwalbackierstr. 63 , P „ srdl. möbl. Zim. zu v.
Kl. Schlvalbacherstr. 14, 1 !., Sä,lasst, z. vm.
Scdanplatz 7, 1 rechts, gut möbl. Zim. zu verm.
Sedanstr . 1, 2 möbl. Zim. 1. Sept. zu verm.
Sedanftr . 8 , 3 l., eins. möbl. Zimmer z» verm,
Sedanplatz 9 , 1 r.. findet reinl. Arbeiter Logis.
Sedanftraffe 13, b. Harting, g. m. Z. b. zu v.
Secrovenftr . 7, Hth. 3 I., erh. Arbeiter Logis.
Steing . 3, 2 l., gr. g. m. Z. s. 18 Mk. zu verm.
Stcingaffc 11, 3 r., g, niöbl. Zimmer zu verm.
Stiftstr . 6 , Part., möbl. Zimmer per 1. Sept.

zu vermiethen.
Walramstr . 4,3 r., f. ei» r. Madch. sch. Schläfst,
Walramstr . 6 , 3 r., möbl. Z. auf gl. bill. zu v.
Walramstr . 9 , H. 2. findet anst. Arb. Schläfst.

FLr ^. 4 möblirtes Zimmer zu vermietben. Nah
WU Frievrichstraße 36, Garteuhan« 2.
Elegant mödl . Zimmer , eyent. mit Penlion

und Bedienung, zu verni. Näheres Gncisenau-
straße 19, Ecke Wcstendstraße.

R. Arb, erb. Logis. Nah. Hellmundftraße 36. 1.
" Kurgast kannv. 1.—15. September

. niöbl. Zimmer haben zu bill. Preise,
Nab. Luisei'.straße 43, 2. St . rechts. .,

Ei »« großes Zimmer mit 2 Betten u. Zubehör
zu verm. Nad, Neugasse4, Hlb. 2 l.

Einjährig-Freiwiüigcr
der Artillerie oder Infanterie kann unmittel¬

barer Nähe der beiden Kasernen bübscheS mobl.
Zimmer erbalten; belr. war birber von Ein¬
jährigem besetzt. Näb. Schwalbacherstraße 1
im Militäreffekten-Geschäft.

Ein gut möbl. Zimmer mit Kaffee monatl. 16 Mk.
Zu erfragen im Tagbl,-Verlag. m

Sep. ung. Z. sof. z. v, Zn ersr. ini Tagbl,-B.
In einer kl. Villa , staubireie rublg- Lage (nahe

Kaiierbof), ist ein möblirter Salon m. Balkon
n, Schlafzimmer, mit Ccniralbeiznng versehen,
auf dauernd abzugcb, Näb. im Tagbl.-Verl. la

Großes Giebelzimmer , am Nerotbal, möblirt
oder »nmöblirt, zu vermietben. Offerten unter
1 . SS » an den Tagbl.-Vcrlag.

Pension DediÄe,
Abeggstratze 11 , nabe Kurhaus, ruh.
Lage, empfiehlt schöne Zimnicr mit Pension v«,
Dtk. 3.50 bis Mk. 6- .

Bäder — Mastage.
Blumenstr . 7, l . Et ., gr. schön möbl. ,-jjnhjH

zu verniietke» ans Dauer. Anznsehen 11—3 Ub,

Gr. Burgstr. 3,1 . Et.,
erstes Hans von der Wilhelmüratze. ^

Für de» Winter 2—3 elegant möbl, Zimmer
in rnb. Hause zu vermielben, auch einzeln.

Dotzheimerstr . 6»1. Et ., m^bl. Z . mir Pens. s

Villa Grandpal^"17maQDA  1r\i1P»EmBerBti-asse 13/15.
I ' amlälen -S' ension 2. Hanges.

Grosser Garten. — Vorzügliche K,üche.
SüsswasBor- nnd Tliermal-Bäder.

Pension Billa Paula,
Gartenstraffe 20 . _

Schön möbl. Wohnung für den Winter bau
3 Zimmern oder 7 Zimmern mit Küche, ®nb,
clektr. Liät , nahe vom Königl. Theater, preirwenh
z» vermietben. Möbl. Zimmer jetzt frei. ->-1

Leere Zimmer, Wunsarden,
Kammern.

Dotzheimerstr. 80, Mtb. 2 r„ nrotze» l. heizbares
Zimmer an einz. Vers. o. z. Möbelcinilell. z. v.

Kirchgaste 19 eine leere Mansarde zu vermiethen.
Oratrienftr. 8 , 1 l„ ist ein sch. Zimmer zu verm.
Oranienstr . 11 beizb. Mansarde1. Sept. z>>vm.
Röderstr. 20 ar. Frontsp.-Z. a. 1. S -v». N, Pt.
Römerberg 28 , Stb.. e. l. Zim, z. v. N. V. L.
Tannusstr . 25 , Gartenbaus. 1 große« Frontipitz-

zinimcr an einzelne ruhige Person zu vermiethen.
Näh, bei Hoetms , im Lade». ,

Eine Mansarde an rnbigen Herrn zu vermiethen.
Näb. Bleiästraße 9. H„ P . l.

Eine schöne Mansarde mit oder ohne Koit billig zu
bermierben. Näb. Dorkstraße 12, P . rechts.

Milli MIIW.... r crrr. e r> t«!.̂ ^ tmt £1 sTft-fc.«.uPens. Mk, 4- 8, Zim, v. Mk. 2 p. Tag. Best eM

Luisenftratze2, 1,
neben Hotel Metropole.

Elegant und einfach «nöbl . Zimmer mit
und ohne Peufior ».

Billige Arrangements f . d. Wintermorrat«.
r»tlla Friese , Maiuzerstr. 14. Uiiwtit

Bahnh . u . Knranl ., gut mödl . Z . p.
10—18 Mk. i». Frühst.. Pens . v. 3.50 an, ev,
. . . Zi. 1. I / «*,t .44 * I ftt fmöbl . Etg . m. Küche, mtl. bill. «Marten. Ä«d.

zr-mis-n. Stall «,»st-n .Sch-««"»'
Keller ete.

Kör »»erstraffe 6 ein großer Weinkellera. 1. Okt.
zu verm. Näb. bei Kr . Burk.

Scharnhorststr . 18 Bierkeller mit oder ohne k.
Wob», p. Okt. m verm. Näb. das. Vdds. Bark.

Weinkeller zu vermiethen Wilbelmstr. 54. 2»70

Zwei sein möbi. Zimmer zu verm. s. 45 LW
aus Wunick vorzüal, Pension. Moritzstr. 4, 3. : '

Moritzftraße 12. 2. Nähc Geriät u. KalerW
elegant möbl. Wohn- li. Sälaizinimer zu verm.

Neugasse2, 2, Ecke der Friedriästrcße,

Nirllsgcsuche Weibliche N-rsanerr. die Stell««-
fmdr « .

Kleine Billa a»f« ganze Jahr zu mietbcn
gesnät. Off, u. 4 - haiivtvastl. Franks. (Main).

llungsaesuch. iLZL-nd
von5—6 Zimmer», wo Abverniicthcn gestattet, wird
zum 1. Okt. gesucht, Offert, nur mit Preisangabe
werden berückf. „. C . 880 an d. Tngbl.-Verlag.

Gesucht wird von rub. Familie eine Woh «»u «»g
von 5—6 Zimmern nebst Keller, Mansarde und
Zubehör per 1. Oktober. Offerten mit gengiiefter
Preisangabe und Zimmergröße unter ■?. « *
vofilaaernd Bismarckring erbeten.

O

| ff
- Stellenbüreau für kaufm . und tech«»

Lehrer sucht Wohnung von 3—4 Zimmern mit
Garten für eigene Benutzung. Umkreis oder Nähe
vo» Wiesbaden. Off. nur mit aenaiiester Preis¬
angabe unter B . 26 » an den Ta gbl.-Verlaa.

Drei Zirnmer »«. K. m. sep. Wascht. ,
Part ., a. Hinterh., per 1. Oktober gesucht. Offerten
unter H . 80 « an de» Taqbl.-Verlag.

Wobn. von 3 Zim. u, Zubeh. (Geschäftslage)
von kl. Familie aus 1. Okt. zu miethen gesucht.
Offerten u. 8S. S « » an den Taabl .-Vcrlag erb.

Angestellte.

Inh. Franz Jose-HKoch,
Slellenverniitllcr,

Wiesbaden,
Bürean : Kirchgaffe 54 , I.

^ Täglich neue Stellen:
Verkäuferinnen, Bnchbalterinnen, KorresPM
deiitiuuen, Maschinenschreibennnen und stem-

AHerhiilli der Mt
babiiverb," erwünscht. Offerten mit Preisangabe
unter Ta.  260 an den Tagbl.-Verlaa

Ju der Nähe der unteren Wilhelmstraßewird
von zwei Danien (Mutter „ . Tochter) ans die Dauer
von 4—5 Worben hübsche Wobnung eistcr Etage,
bestebend au« Salon u. geräumigem Schlafzimmer,
gesucht. Fra »ko-Off. n. II . 27N a. d. Taabl,-V.

KI. Fam. s, rnh. 3-Z.-Wohn. in best. H.. Näbe
N. Bahnhöfe, 550—600 Mk. Off. u. &•  200
au den Tagbl.-Verlaa.

Zwei jiinac Leute suchenv. 1. Sepr. gut mobl.
Ziininer mit Pension, am liebsten Nähe der Kirch-
gassc. Off, u. IV . S « 8 an den Tagbl.-Verlag.

Del M » 1. Wmfftr “

Suche für mein B4ur ®-, 'Weis *'
nn «l IVollw « » ren -fwfscl »äft eine
solide branchenkundige
FViedricIi Kzner , Seugasse I **

berg gesucht. Für beide Preis Mk. 40. Offcrien
unter 269 an den Tagbl -Verlag.

^Schneiderin suchte>nfa» möblirt. Zimmer im
Preise von 10- 12 Mk. monatlich, womöglich im
Centr»", der Stadt . Mädchenbeim, Oranienstr. 58.

Möblirtes Zinimer (gut aus-
gestattet und freundlich gelegen) \

für älteren Herrn gesucht auf längere Zeit. An-
erbielnngen mit Angabe der Monatsprcises unter
V. S2 « an den Tagbl.-Verlaa.

Berkäuferin gesucht.
C. F . 28. Schwartke Rachf"

Schwalbacherstraße 43.

fftticnfraulein Ml
alra,nstraffe 1», 2 rechts, möbl. Zimmer

Juno . sol. Evep. s. auf April 1905 od, früb.
i gutgehende Wirtbichast zu inictbcn ev. zu kaufen.

Offerten unter V. 830 an den Tagbl.-Verlag.

Zum möglichst baldigen Eintritt ein Ladenftoul^

... 11 3, schön möbl. Zimmer, ev. zwei
ll.  11 , i ' -r .. .. .. .. . . , ineinandcrpeheude , an Herr» z. v.

»jahnstr. 81 , 3 r., srdl. möbl. Z. billig z» verm.
«arlstr. 1, 2 !., Wobn- u. Schlaf?,, ev. 2 Betten,

g. sep., sowie Schlasstcllea» a»st. Haudw. zu v.
Karlstr . 8, 2, Logis für bcff. Arbeilec zu verm,

mit 2 Bette» billig zu vermietben.
Walramstr . 30 , 2. Etg..m. Zim. m.sep. E. z. vm.
Walramstraffe 32 , 1 r., erh. r. Arb. Schläfst.
Lücvergaste 54 , 2 r., sch, mödl. Z. sof. z» verm.
Weilstrakie 6 , Vdb., möbl. M. z» vermietben.
Wetlstr. 9, N,, nett. möbl. Z. ohne Kaffee zu vm.
Wellritzstr. 5 , Gtb. 1. gut möbl. Z., sep,. zu v.
Wettritzstr. 14, 2, erb. anst. j. Manu Schläfst.
Wellritzstr. 20 , 2 I., erhält reinl. Arb. Schlatst.
'Wellritzstr. 27 , 2. erb. zwei anst. j. LeuteK. u. L.
Wellritzstr. 88 , 1, möbl. Z. an b. Herrnz. vm.
Wellritzstr. 51, 3 St . r., eins. möbl. Z. z, verm.
Westcnvstr. 19, 2 l„ K. ». W. f. 1—2 anst. j. L.
LviU,cl„«str. 12, Glh. 4. möbl. Z. 3 Mk. p. W.
Mörthstraße 1, 2 r.. gut möbl. Zimmer zu vm.
Lvörthstr. 0 , P . r.. 1—2 f. möbl,Zim. zu verm.
Wörthstr . 17 . 1 St . I., l schön möbl. Z. zu vm.
Wörthftr . 18 , 2. e. ich. gr. möbl. Zim. zu verm.
'storkstraffc 29 , P . ein möbl. Zimmerz» vm.
Aorkstraßc 33 , 3 Sl . l., möbl, Zimmer zu vm.
Zi«n«ncr,na »««:str. 9 , 2 Tr., niöbl. Zini.m.Pens.
Freundlich möblirte Atansarde an Geschäflsfräuleiu

mit gut. Pension sehr vreisiverlh zu vermiethen.
Zu erfragen Bismarckring 26, 1. Et. rechts.

Tagbl.-Verlag.

Gulgrll. WirthschastK-S
von cautionSsäbigem Manne gesucht. Off. erbeten
unter O. 8 « « an den Taabl .-Verlag.

Gr »«ndstück für Gärtnerei zu pachten gesucht
Offerten u, I ». 8 « 8 an den Tagbl.-Verlag.

ixrmdrn pr»li.'»s
mit guten Zeugnissen per
1. Oktober gesucht.

für in, Tochter bei feiner
Familie s. 5—6 Woch. ges.

Nähe Kochvruiinen, Faiuilikiiaiischlnh bedingt.
Off. unter B». 230 an den Taabl .-Vcrlag,

Simon Meyer.
Adcllicidstr.8,’T. .-, — ,— Zimmer mit und ohne

Vcnüon für dauernd lind wochenweise abzugeben.

perL
bevor;

Persecli
gesucht

rüätig
fofort
Ttodtl

fin Leb
irfitm. i

UCliUUHCU, «hu 11
araphistiiincn, Filialleitcrinuen. — BuchhalM
Disponenten, Reisende, Korrespondenten, WNz

käiifer, Kontoristen rc.

«ege

Für die Herren Prinzipale gänzlich
— kostenlos.
§oooooooo ©ooooooooooo

Angehende Verkäuscrin,
nur mit schöner Handschrift, sucht

l Wreschrrcr , Michelsberg 9 ».
Tüchtige Verkäufer«« für sofort gesucht

MetzgereiH. Sron Söhne , Neuaaste u.

^rliiher
Famil
Kl«

totrbi
IlNIN.

Zc

welil
un

*gesucht,' das in der Hans- und Küchenĝ ^! !

der Gehaltsansplüche unter 8 . S « « a«

Brauche durchaus bewandert ist. £ 'ff et *m1.1n'<1tii
Photographie, Zeuguißabschriften uildt ... . »in intGv 6 ‘• fifS
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richtige Verkäuferin für Kurzwaarrngeschäft
m  1 . Oktober gesucht. Offerten unter *.  80»
„n den Tagbl.-Verlag.
Slngehenve Verkäuferin

,kuckt Nenaaffe 22, Koffergeschäst, _'

pSF"  Mehrere Verkäuferinnen
per Sept. »es. Damen mit Sprachtkenntn.
bevorz. Frankfurter ConfectionShanS,

.Neugaffe 4.

"Tüchtige Arbeiterinnen
st, Rock und Taillen gesucht.

Madame Gmllrment,
Wilhelmstraße22.

Stickerinnen und
Nähmädchen

per sofort gesucht.
Carl Goldstein, Kapellenstr. 51, P.

I

Tücht̂ ärlleu- u.Rock¬
arbeiterinnen U"-VK
Fricdrichstraße 38, 2 l.

Tüchtige Rockardeiterin für dauernd gesucht.
Carola Schmidt, Bärenstraße  7.

PerfekteTaillen-ti M-
Arbettermeil

bei hohem Lohn und dauernder
Stellung per sofort gesucht.

I . Sacharach,
W«vergaffe 4.

Perfekte Arbeiterin (Confection) auf dauernd
gesucht Phllipprbergstraße 15, Part. r.Modes.

süchtige1. Arbeiterin in Jahresstellung per
fofort aesucht. Emilie Schweizer, Mainz,
Stadtbausstraße  1»._ (F. Mz.4082) F138

aus achtb
Lehrmädchen
>tb. Familie gegen sofortige

gütuug cugagirt
Niets,

artige Der»
chman« R., Kirchgaffe 29.

Lehrfräulein Äf " dmm
I . Vacharach, Webergasse 4.
Modes!

Em Lehrmädchen aeg. Berg. ges. Wcllritzstr. 20.
chnn. luchtM . Eckhardt. Wellritzstraße 9.

Lehrmädchen
gegen sos. Berg. ges.

Bock& Cie., Wilhelmstr. 6. !
braver Lehrmädchen aus achtbarer

»amilie sofort ges. Poths , Bahnhofstrahe 14.
m Alernms der feineren Köche
J>üb ein Mädchen, welches»ein bürgerl. kochen
tarn, ohne gegenseitige Vergütung gesucht. Nah.

Tagbl.-Verlag. E

Junges Mädchen,
Kelches zeichnen kann, zum Stechen

«nd Pausen gesucht. Offerten »» '»
H. I . io » hauptpostlagernd.

^nute ^ atiudjt iet Oktober zur jeidstst.
chruugs.Hauswesens, möglichst ohne Beihülfe,
>e symp. Person in mittl. Jahren. Off. mit
chaltsanspr. n. « . 870 an de» Tagbl.-Verl.
hristl . Heim,L » N 'rk
ckt sofort». später: Köchinnen,Allein- n. Haus-
adchen. eins. Landm. P . Geißer, Stellend.

ein kleines Hotel und Weinrestaurant am
uein, SaisongeschSst, wird für den 1. Oktober
,3. eine perfekte Köchin auf Jahresstellung
licht. Offerten mit Zeugnißabschriften unter
h'ffreH . 308 an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht
>ehr gute feinbürgerliche Köchin, di- Haus¬

zelt mit übernimmt. Näheres von9—11 Uhr
von2—5 Uhr AdolsSallee 5.

£ Tüchtiges älteres Mädchen gesucht
Varnhorststraßc9, Part , rechts.
»K * Suche feinb. Köchinnen. Haus',

Allein- und Zimmermädchen,
l ». Stellen. Frau Lang, Stellenverm.,
wldg atte 1 1.

Suche fünf Köchinnen, zehn Haus-,
“ Küchen, und All-inmädchen.
^Dtari « Harz, Stellenv., Langgasse 13.

'iuverlästige Köchin, die auch
mmmtlicke Hausarbeiten verr.. für

"der,. Ebevaar per 10.- 15. September geh
^fragen int Tagbl.-Verl. “
|K Tüchtiger Alleinmädchen, welches
He  etwas kochen kann, gesucht Schar».
Mratze 12. 2 rechte. . _
N 's sauberes Mädchen zum1. September
^U4l Moritzstraße 36, P. l.

Suche
perfecte Herrschasteköchknnen nach Pariö , London,
Amerika, Köln a. Rh., Düfleldorf, Frank¬
furt, Darmstadt, Mainz und hier» hohes
Gehalt u. freie Reise, zwei perfecte HerrschaftS-
köchinnen aus 14 Tag « zur Anshülfe , für hier
zehn feinb. Köchinnen. Köchinnen für Hotels,
Penstonen, Restaurants und Geschäfts¬
häuser (gutes Gehalt), eine tüchtige Hotelhaus-
hälterin. Fräulein zur Stühe, welche gut kochen
können, perfecte und angehende Jungfern, Kindcr-
fräulein zu größere» Kinder» für Paris , hier
«nd mit ans Reisen, fünfzehn bessere Stuben¬
mädchen, Zimmermädchen für Hotelsu. Penfionen,
Büffetfränlein, flotte Serviriräulein,Verkäuserinnen
für Condilorelen und Schweinemetzgercien, Eng¬
länderinnen. Französinnen zu größere» Kindern,
über dreißig Alleinmädchen für kl. Familien(25 bis30 Mk. monatl.), Hausmädchen für Hotels und
Privath.. Kochlehrfräulein, Herdmädchen, Kiichen-
mädchen»sw. Nur prima Stellen
und höchstes Gehalt.

Internationales
Oientrnl-piadrungs-ÖBteau
SBaMenftcin,

Telefon 2555,
Sr Langgasse 24, 1, lg

vis -ä-vis dem Tagb!.-Berlag.
Grjtes Wrenn nN Kintze

für sämmtliches Hotel« und Herrschafts-
Personal alltr Branchen.

Frau Lina Wallrabenstein,
Stellenvermittlerin.

'Ul Küche und Hans gesucht
JvltlvUjCll Kaiscr-Friedrich-NIng 18, P.
Ein ordentl. Mädchen» welcher Hausarbeit verst.

u. etwas kochenk., gesucht Neugasse 15. Laden.
Ein brave» tücht. Mädchen auf sofort oder später

ges. Näh. Nüdesheimerstr. 14, Hochp., Thoreing.
Gesucht besseres Hausmädchen, da« gut näht,

bügelt  und servirt, TannuSstraße 11, 3.
JungeS Mädchen zu kleiner Familie

Pmf gesucht Walkmühlstrabe 25, Part.
Evangel. tüchtiger Dienstmädchen für jede Haus¬

arbeit gesucht Nerostraße 26.
Albrechtstraße 18, Part ., Mädchen zu Kindern ges.
Mädchen, 15—16 Jahre, in kleinen Haushalt

gesucht Bülowflraße 10, 8 r.
Dienstmädchen gesucht Herderstraße 26, 9.

Sofort nach Eltvillea. Nh.
zu einzelner älterer Herrschaft bei hohem Lohn«in

häuslicher sauberes Alleinmädchen mit etwas
Kochkcnntniffen. Offerten unter öl. 807 an
den Tagbl.-Vcrlag.

Einfaches Mädchen gesucht Moridstraße 11.

Ein tüchtiges Mädchen, welches
etwas kochen kann»nd jede Hausarbeit ver¬
steht, für kleine Familie sofort gesucht
Neubauerstraße6, 1.

Tüchtiges Alleinmädchen zu
alleinsteh.Ehepaar zum1. September

gesucht Adolfrallee 51. 3.
/ZI  kräftiger Mädchen , das gut

kockt, Adelheidstraße 38.
Gesucht zum1. oder 15. Sept. für ein Herrschafts¬

haus gegen hoben Lohn ein braves einfaches,
gut empfohlenes HanSmädchen. Zu er¬
fragen Rbeinganstraße12, Biebrich.

[ Einfaches starkes sauberes Mädchen
für jede Küchen- und HauSarbeit auf
gleich gesucht. Solche, welche in Mrrhschaft
gewesen, bevorzuot. Lohn 25—30 Mk.

Mainzer Bierhalle, Mauergaffe 4.
nfaches tüchtiaes Mädchen zum1. September
geiucht Schwalbacherstraße 11, 2.

Tüchtiges sauberes Alleinmädchen gesucht
Dotzheimerstraße 84, Part.

Sauberes fleißiges Mädchen zum 1. September
gesucht. Mehrer , Müblgaffe 13, 2.

Büffetfriiulem
für Restaurant1. R„ Eintritt gleich. Fräu¬
lein »ur Stütze z» cinz. Dame, ein desql.,
mnsik. und iprackk., von beff. Familie, flotte
Kellnerinnen, Serrschastsköchinnen, fein
bürgerliche und bürgerliche Lotet- und
Rcstaurantköchinne« , Kaffee- ü. Beiköch.,
Kocklehrmädche», Hotel-Zimmcrmädch.
für hier und auswärts, Eintritt sofort, bessere
Stubenmädchen, Alleinmädchen, best, und
einsacke Hausmädchen, zwanzig Küchen¬
mädchen (für Letztere freie Stellenvermittlung)

gesucht durch das

UeiiiisA Ne!!en-Mm
von Carl Grünberg , Stellenvernnttler,

nltefles nnü Kknpl-Klellen-Mrenn
Wjesblldens.

17 Goldgaste 17,
Telephon 4S4.

Braves Dienstmädchen, welches
_ kochen kann, zu Mei Personen für

'dauernde Stelle zum 15. September gesucht.
Wo? sagt der Tagbl.-Verlag.

Zimmermädchen ljesncht.
Hotel Grüner Wald.

Ein tückt. Alleinmädchen w. v. kinderi. Leuten
zum 15. September gesucht Häfnergasse5, 1.
Tücht. vess. Alleinmädchen,

w. koche» kann, zu zwei Pcrs. per 1. Sept., event.
sofort, gesucht. Sick melden Bor»', bis ll und
Nachm. v. 8—5 Uhr Nüdesheimerstr. 7, Part.
Ein tüchtiges Alleinmädchen,

das perf. kochen känn, wirdz. 1. Sept. für Berlin
»ei. Stiftstraße 14, 1, von9—11 u. 2- 5 Ubr.

Ein Küchenmädcke« bei gutem Lohn«es.
Malepartus , Lanaaasse 48.

Gesucht wird ei» sauberes fleißiges Mädchen für
Klicke und Hausarbeit Pension Leberberg 7.

Kinderlose Herrschaft sucht zum 1.
MWM oder 15. Sept. ein Mädchen, das

gut kochen kannu. Hausarbeit versteht. Zweites
Mädchen vorbanden. Rüdesheimerflraße 17,1.

Ein junges Mädchen soforto. 1. Sept. gesucht
Herderstraße 19, 8 rerbts.

Ifffita , Ein tücht. Alleinmädchen für
Pension sofort oder 1. September

gesucht Elisabethenstratze 11.
Ein jnngcS dr. Mädchen aus g. Familcc,

wird zu einer einzelnen Dame gesucht Bleich-
straße 11. 2 St . r.

Hausmädchen Äl
Arbeit und im Nähen erfahren, für Mitte Sept.
aesucht Knsser-Friedrich-Riug 58, 1.

Ein Mädchen , ÄÄ
und etwas Hausarbeit mit übernimmt,
zur AuShülfe sofort gesucht » ismarck-
ring 22, 1 l.

Mädchen gesucht.
Kurth, Zietenrmg 4.

Tüchtiges Alleinmädchen, welches alle Haus-
arbeiten übernimmt, mit guten Zeugn. veri., auf
iof. ges. Frau M . Stotz, Dotzbeimerstr. 33, 1.

PV Tüchtiges Mädchen sofort gesucht. Näh.
Walkmühlstraße4, 1.

Suche sogleich ein gewandtes erstes Haltsmädchen,
welche« Zimmerarbeit verrichten, serviren, näden
und bügeln kann; weiter suche ich ein zweites
einfaches HanSmädchen, das in befferm
Häusern in Stelluna war. Nur Solche mit guten
Zeugniflen wollen sich melden.

Fran vtr. Grotzman«,
Paulinenstraße 8.

Besseres Alleinmädchen, weches kochen kann.
für sofort gejuckt Nbeiustraße 66, 2.

Ein junges Mädchen vom Land für kleinen
Haushalt geiucht Helenenstroße 26, 1 l.

Alleinmädchen -Gesuch.
Für eine kleine seine Pension wird ein zuverl.
tücht. Alleinmädchen gesucht. Eintritt 15. Sept.
Zu erfr. Luisen straße2, 1.

Ein erfahr. Alleinmädchen
von kl. deutsch,
mitznn., f. Ans.

tsamilie nach Italien (Genna)
Sevt. ae!. Knicer-Friedr.-R. 58,1.S1elleii!MnW,.MilMl»rb"

Kirchgaffe 87, 1, Annie Carue , «stellenverm.,
sucht Alleinmädchenn. Amerika, Kindermädchen,
Köchinnen, Zimmer-, Allein- und Hausmädchen.

Alleinmädchen,
welches schon in bessere« Häusern war u.

kochen kann, für kleinen ruhigen Haus¬
halt per 15. September gegen guten Lohn
gesucht Goethestratze4, Part.

MM- Einfaches Alleinmädchen gesucht
Kapell enstratze6, 2.

|g| | gSg«ŝ Tüchtige jung. Verkäuferin perPgf 1. September, event. sväler gesucht.
A. Schwarz, Marktstraße 21.

Ein Mädchen gesucht für Kuchen- und Haus¬
arbeit Kleine Schwolbackerftraße 9.

«UPS?»»*»' Fleißiges braveS Dienstmädchenans 1. September gegen hohen
Lohn gesucht. Näh. Manritiusstr. 4, 1.

Saub. ehrl. Di-ttstmöbch. gei. Michel«berg 21, Lad.

ßwei Mcheil,
welche schon in Wäscherei tbätig waren, sofort

gesucht. Lohn pro Tag 1,50 Mk. und Kost.
Hotel Grüner Wald.

Ein Waschmädchcnsofort ges. WeUritzstr. 19. 2.
Sauv . Fr. z. Rein. o. Tr. u. Tborf. nach hint.

Oranienstr. per1. Sept. gei. N. Tagbl.-Verl. 1
Monatsmädchc« gesucht Rooustraße 11.
Monatssr . ges. 8—11 V. Bismarckring 12, 2 r.
Monatssran für einige Vormittagsstunden ges.

Kurth, Zi-tenring4, 1.
Sand. Monatssran od. Mädck. in beff. Haurh. ges.

f. einige Std. Morg. Goldschmidt, Nerostr. 46,2.
Monatsmädchc» ges. Zinimeimaniistr. 10. H. 2.
Stundenfrau gesuchtv. Vormittags8—11  Uhr.

Sofort zu melden Oranienstraßc 3b, 2 l.
Kindermädchen,

gesucht Saalaasse 36, 2.
Junges Mädchen für den ganzen Tag gesucht

Nettelbeckstraßc 11. Hochpart. r.
Ordentliches Lanfmädcheu gegen guten Lohn

ges. Webergasse7, im Schirmgefchäst.
Eine gesunde Frau für ein

Mädchen
Weibttche Rer -so« cn , die Strllimg

suchen.

Chriftl. Heim, g “ Ä 1:
empfiehlt sofort Kindergärtnerin2. CI., Stütze

Erste Berkänferm.
Dame wünscht Stellung als erste Verkäuferin.
Handschuhe und Herrenartikelbranche bevorzugt
Off. unter I -. 807 au den Tagbl.-Verlag.

Jg . Buchhalterin(Ansänaer.,) -«d't
. Stelllma als Volontärin ohne VerK.
aus dies. Contor. Es wird sehra. Ausbilk zur
Selbstständigk. ges. Off. u. D7» Ta^>..̂ 3.

Fräulein , in, Wollgesch. ». Marchmenftricken
bewandert, s. St . Oranienstr. 48, Mkld. 2 L-ckr.

Empfehle gebildete.Haushälterin, sprachkimdig»
gewandte Jungfer.Stützen, besseres Hausmädchen,
beste Zeugniffe. Annie Carne , Ltellcnvermltt»
lnng „ Bienenkorb " , Kirchgaffe 87.

F'-r junge Dame AnchtlnMt.
bürgerl. Familie zur vraktffchen Ausbildung
in Küche und Hauskali. Kinderloses Ehe¬
paar bevorznat. Anträge mit Preisangabe
unter V. 30 » an den Tagbl.-Verlag.

Junge Dame sucht in gut bürgerl. Familie znr
praktischen Ankbildung in Küche und Haushalt
llnterkommen. Zlnträge mit Preisangabe unter
V. sss an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein ernst. Char., mit guten Zeugn. ». Ref» ..
s. St . z. 1. Sept. ob. spät, zur Führ. d. Hansb.
b. alt. Herrn, ev. Erzieh, mutten. Kinder. Gest.
Off. E. Nitz, Kurhaus Weilbachb. Fidrsbetm.

iSfekt , Emps. tft. Herrschastsk., beff.
ALA Hans -, Allein- »nd Zimmer¬

mädchen. Fra« Lang, Stellenverm.»
Goldgaffe 1, 1. Teles. 2888. _

Selbftstäi-dige jung- Köchin(Thurmgcrin)
inckt bis 1. September' Stellung. Zu erfrageu
Leberberg3, in Stellung daselbst.

fflBgs .fc Eine selbstst.Köchin sucht Au,hulfr-
MM stelle. Räb. im Tagbl.-Derl. Ke
Kinderfrünlein aus Westpreußeu. mit guten

Zeugnissen und vollkommen im Hanshalt ver¬
traut, sucht van: 1. Oktober Stellung. Offerten
unter IT. 808 au den Tagbl.-Verlag.

iitiberfränlemS®UTaf38 Ä
erfahren, durchaus zuverlässig, sucht Stellimg.
Zeugniffe zu Diensten, Offerten erbeten unter
5B. ®. 13 postlagernd Bad Ew«.

Ein sol. jg. Frl. sucht Stelle a!s Stütze, auch als
einfaches Kinderfräuleir » für sofort. Offerten
unter ff*. 300 an den Tagbl.-Verlag.

Suchen Sie Stellmg?
Dana wenden Sie sich an das

Aste WieOsdeZer Slellenhöreav
für Hotel- und Herrschafts-Angestellte

Monopol»
Langgaffe 4. Telephon 831X5.

Eine große Anzahl gut. Stellen vorhanden.
Karl Frantze« , Stellenvermittler.

Gut erzog. 19-jähr. b. Mädchenv. Lande
sucht Stellung zum 15. Sevtember in kl. besseren
Haushalt oderb. einzelner Dame; siebt gerne auf
weniger Lob», nur gute Behandlnnc!. Offerten
unter V. 80 » an den Tagbl.-Verlag.

«PR »»» Ein solides Fräulein , welches
W «sW niedrere Jahre bei einem Arzt be-

bülflich war, sucht bi« 1. Okt. ähnliche Stelle.
Offerten unter ffff. 807 an den Tagbl.-Verlag.

I . will. anst. Alleinmädchen, hier fremd, sucht
Stell, bei einzeln. Dame od. älter. Ebro. Sieht
gern aur weniger Lohn, um sich im Kochen zu
vervollständigen. Näb. Gutenbcrgplatz1, Sont.

Ein tüchtige« HanSmädchen ftttM Stellung bi«
15. September, g. Haushalt. Hellmnudstr. 21.

2 t. Fr. i. W.- u. P.-B. Rnnenthalerftr. 10. M. 8.
Frau f. Wasch- n. Putzbesch. Lnwigstr. 8, H. D.
Aelter. Frl.. erfahren im Hansh. u. Kochen, sucht

Beschästignna von 8—2 Uhr. Gneisenaustr. 16.
ManatSff. täglich8 Std. in beff. Hanse gesucht.

Näb. Wielaudstraße8, Sont.
Eine nnabbäng. Fran sucht bei befferen Herr-

schgsten TiigeSarb. Langgaffe 29, Gib. b. Beck.
Ja . Frau sucht Vlonatrstelle: ganzen Tag noch

frei. Näheres Goethestraße 18, Frontspstze.

Mi»««liche Nerf»«rn, dir Strllmrs
finden.

Aaufmännijcher verein
Wiesbaden. L. v.

Abtheilnng für Stellenvermittlung.
Für Prinzipale und Mitglieder kostenfrei.

Anmeldungen von Vacanzen und Bewerbern
erledigt Der Vorstand.

Für Prinzipaleu. Gehülfen (Verb.-Mitgl.)kosten¬
freie Stellenvermittlung durchd. Verband
Deutscher HandlungsgebÜtsen,n Leipzig.
Bi« jetzt 48,000 Stellen besetzt. Geschäftsstelle
in sviesvaden bei esuslnv UOtckner,
i. H. Th. Hendrich, Dambachtha! 1. F47

RontprflNifFr Architekt, in Bürcau lind
0111111.11) 11111.1 a. Baustelle tüchtig, m. k.

Praxis gesucht. Offerten unter IV. 87« an
den Tagbl.-Verlag.

Tücht.kanfm.gcli.Mann.
in der Sargbranche bewandert, f. Lebensstellung.
(Verheirateter nicht ausgeschlossen.) Offerte»
unter l <. 270 an den Tagbl.-Verlag.

NeiseaSe,
auch Damen, erzielen durch den Vertrieb unserer

nach jeder Photographie hergesteUten Semi-
Emaittebrochen und Vergrößerungen
höchstes Einkommen. 1-72
Jutins Schloß & Co., Frankfurt a. M.
Hoher Verdienst.

Tückt, ge Reisende ab Oltober gesucht. Gediente
Militär« bcvorzngt. Offerten unter kV. 30»
an den Tagbl.-Lcrlaa.

Llelterer Herr für Büreau auf sofort gesucht.
Cantion erwünscht. Offerten unter I-. 20 »
an den Tagbl.-Verlag.
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Tiiclit -Ker Verkäufer
der Colonial -. Material - u . färb-
wanren -Hranche per 1. Oktober ge¬
sucht. Offerten nebst Gehaltsansprüchen
unter « 360 an den Tagbl.-Verlag.

Ein Verkäufer für Delikatesten- und Colonial“
waarengeichäst gesucht. Branchekenntn. errorderl-
Off ii. Chiffre V,.  S64 an den Tagbl.-Verlag-

sucht Schreibhülse. evt.
VÜUvUVkttN Kontoristin. Bewerber,

die Stenographie ». Maschinenschrift beherrschen,
bevorzugt. Offerten m. Zeug», und Ansprüche
nuter il.  370 an den Taabl.-Verlng.

Für dar Neuban-Büreau de« Lander¬
hauses Wiesbaden, Herderstraße5, wird z»
baldigstem Eintritt ein durchaus erfahrener
Bauschreiber gesucht. Meldungen mit
Leben«lauf u. Zeugnißadschristcn sind obigem
Baubüreau einzureichen. r ö02

Gesucht eilt gewandter solider Hausdiener mit
guten Zeugnisse» Pension Leberberg 7.

Ei» Junge oder Mädchen als Hülse zum Milch¬
tragen gesucht Bleichstraste 26.

Brave ? Junge als Hausbursche gesucht
Moritzstraste 18, Lade» .

Ein Hausbursche von » Laude gciuchl. Näheres
Körnerstraße 5, Parterre.
Hlmstmrsche per sos.gesucht.

Franksurter ConfectionSbans, Neugassc 4.
Braver Junge als Hausburschc gesucht.

G . Becker» Bismarckrmg 3/.
Ausläufer

gesucht. I . Bacharach , Webergasse 4.
Ein Schweizer » der auch Feldarbeit versteht,

gesucht Klarenthal 9. . .. . .. .
Ein Ack-rknrcht gesucht Schlerstemerstraße 50
Ein tüchtiger Knecht gegen guten Lohn gesucht.

Näheres Wallnferstraße 3, Hinterb. 3 st.

Zonntag , drn 28 . August.
Männergesang -Merein Arlede . Morgens 7 Uhr:

Sommer-Ausflug. _
Christl. Arveiter -^ erei« . Nachm. 12- 2 Ubr:

Sparkasse. Herr Kauft«. Balzcr, Faulbrunnen-
straste9. —

Kvanaelischer Männer - n . Auugk »gs-Verer« .
Nachmittag« 2 Uhr: Jiiaeiidabthkilting. 3 Uhr.
Gesellige Dereiniaung. Aoendsfi' /^Uhr : Vortrag,

tkelangverein Wiesbadener Männer - Gluo.
' Nachmittags2 Ubr: Waldipaziergang.
Wildsang . Nachmittag« 2.57 Uhr: Fanulren-

Ausflng. .
Christlicher Verein junger Männer . Jlacbm.

3 Uhr: Gesellige Zusammenkunft u. Soldaten-
Versammlung.

„ . Röderallee 16 ein Fntzrknecht gesucht. Gesangverein Liederkranz. Nachmittag« 3 Uhr:
E. zuverl. t. verh. Fnhrkn. s. a. Do tzbeimeritr. 18.

MalhaUa-Thrater.
Operctten-Spielzeit.

Dir.: Jacob Löbinger. Art. Leit.: EmilNothman».
Sonntag, den 28. August.

Nachmittags 4 Uhr. (Zu halben Preises.)
Zum letzten Male:

Robert und Bertram,
oder: Die lustigen Uagadundrn.

Posse mit Gesängen und Tänzen in 4 Ablheiiirirz«
von Gustav Reeder.

Musik. Leiter: Kapellmeistcr Max Laudien.
Personen:

Robert, \ • . • Emil Nothmang.
Bertram, j Arrestanten ^ , t Theo Tachaun.
Strawbich, Gefängnißwäitcr,

Tüchtige, selbstständig arbeitendeElektromonteurs
für elrktrische Licht- u. Kraftanlagen sofort gesucht«J.'Dofflcin,**%?*•

Arbeilec unö Irteitniiwe*
finden dauernd lohnende Beschäftigung.
WiesbadenerStaniol - u. Metallkapselfabnk

A . Flach » Aarstraste 3.

Nachmittags
1904

I . Schloflergchülfe , w. im Fensteranschl. etwas
bew. ist. sofort gesucht Bülowstr. 9, Mtb. 1. st.

Selbstst. Schlosfergehülfegesucht Schachistraste 9.

tMoAdirtst kräftiger Junge von circa
14 Jahren f. Fabrikarbeitu.s. w.

gegen guten Lohn gesucht. N. Seerobenstr. 2

Stemm - und Aingclub Einigkeit
' 8 Ubr: Sommerfcft. .
Verein der Ariseurgehülsen Wresbaden

Nachmittaar 4 Uhr: GrosteS Som'Nkrfe't
Dentlcher AäLer - Verband . (Mitglied,chatt

Wiesbaden.) Nnedmittags4 Uhr : Sommeiftst.
\ Männer -Athleten -Verein . Nachmittags 4 Uhr:

Dheeabeiid für Verkäuferinnen und alleinstebenoe
Mädchen besserer Stände , */,7—‘/«IO Uhr tu der
Heimath, Lehrstrabe 11.

Saal-
und jüngere

Restaurantkellner»

Männliche Versonen, die SteUnng
suchen.

Ehern. Pionier -Offizier mitVer-
mögen (45 Jahre alt) sucht passende

Tbätigkeit in Wiesbaden oder Umgegend. Off.
unter DU« au den Tagbl.-Vcrlag.

Bautechniker sucht St . ans Bürean o. Baustelle.
Offerten unter « . 3 « S an den Tagbl.-Verlag.

Montag , den 29 . Angnst.
Wiesbadener Schützen-Verein . Ausschießen einer

Tnrn-Meirschatl. 5-,-- 7 Uhr: Turnen der
Kuaben-Abtbeilung.

Areiwillige D -nerwehr. Abend« 6' , Ubr
U-b»na der L-iter- U. Reiter-Abtl: des 2. Zug«.

Areimillige Nenerwehr (Feuerhahnen-Abth. 2.)
Abends 6' i, Ubr: Uebuna.

drei
gen Küchenchef für Hotel in Darmstadt,
jüngere Küchenchefs , zwei AidS » einen

Patissier , Koch- und Kellner -Volontäre und
.Lehrlinge , junge Hotelbansdiener » zuverl.,
gut empf. Hausdiener für Conditorei, sowie
Restaurationshansburschen sucht das

Geprüfter ' Chanffenr» “k*-"'we****•*'”"

im
von Carl Grünberg » Stkllenvermittler,

älleslesu.Hmisil-WmWÄiiireilii
Wiesbadens,

17 Woldstaffe 17. Tel . 434.

Zuletzt 1l /i Jabre beim Militär als Fahrer tbätig.
sucht Stellung zum 1. Oktober. Offerten unter
0 . I*. L» « 4 postlagernd Birmarkring.

Junger Mann , welcher bei der Marine dient und
im Herbst zur Entlassnna kommt, siicht bi« nun
1. Oktober oder später Stelle als Maschinist.
Näb. im Tagbl.-Verlag. Zr

■V * Solider
Schreinerei bevorst. kann, sucht Stelle als Werk-
fübrer oder sonst. Vertraiienspost. Gute Refe¬
renzen stehen zu Dienste». Offerten unter
tj.  266 an den Tagbl.-Verlag.

Abends SV* Uhr
Abends

. . . Rliersriege.
Wiesbadener Kthketen-ßlnv

Uebiing. ..
AolkerZ-ke Ktenograpyen -Kefelkschakt

81/-,—10 llhr: Hebung. „ .
Ke(angv«>ei« Nrakstnn . Abend? 8 ^ Ubr. Probe.
Wiesbadener Ailüer-Llub. Abends9 Uhr: Probe
' des gemischten Chore?.,
Evangelischer Männer » n- Aunglings -^ -re

Abends 9 Uhr: Mannerchor.
ßftristkicher Verein junger Männer . Ab.nds

Verein^ der̂ Arisenrgehülfen 1900 . Abends
9' /r Ubr: Versammlung1,. 260 an den Tagbl.-Verlag. t mbeuds -Sistnna

Ohne Vergütung möchte gut empfohlener iniig. | Arerdenker-Verein Wiesbaden- Abends. -siynng,
Mann Sonnrags helfe» servieren, ev. jed. Abend. > -

Schreiner.
Tücht. zuverläfl. Maschinen »Werkmeister zur

Beaussicht, von 8—10 Leuten und Mithülfe sofort
auf dauernd gesucht.

Gebr« Ncugebauer , Schwalbachcrstr. 22.
Für eine Schreinerei mit Maschinen-

WWWk betrieb wird ein durchaus selbstständig.
Werkführer gesucht. Offert, unter K . 26 » an
den Tagbl.-Verlag.Tücktiqer

Offerten unter A. w . SS hauptpostlagernd.
IW Gärtner , tücht., w. jede Dlenerarbeit

versteht, auch Heizung übernimmt, sucht Stelle.
Philippsbergstraße 12, Part . .

Sohn achtbarer Eltern sucht m befferem Hause
Stellniig als Kellner - Lehrling . Offerten «.

> O . 266 an de» Tagbl.-Verlag erbeten.
Aerztl . empfohl . Krankenpfleger sucht Besch.

I i. ganzer Pflege » Nachtlvach.en - - Aus¬
fahren v. Kranken. Rab. Moribstr. 22. 2.

IlrrllciticrttNsten

Usilser such!Stellung,
Kisteu -Schreiner

streng solid, nüchtern lind in Pferdepflege
durchaus bewandert . Ia Ze»gniß. Off.
unter « . 26  r a» den Tagbl.-Verlag.

gesucht.
Wiesvad . Staniol - « »Metallkapselfabrik»

A . Flach , Aarstratze 3.
Schreiner gesucht Bismarck-Ring 36.
Ein tücbt. Schreiiiergehülfeqes. Adelheidstraße 9.
Tückt. Schreiner, »A,

sucht Fritz Fuß , Dotzhcimerstraße 26.
Ein tüchtiger Möbelschreiner » welcher a»t im

Polircn (JabreSstellnng), qesticht Moritzstr. 66.Schreiner.
Tücht. Mafch .-Arb . an Kehlmasch. sofort auf

dauernd gesucht.
Gebr. Nengebaner . Schwalbackierstr. 22.

Zwei tüchtige Glaser gesucht
-d - Riehlstratze 8.
gerer Küfer mit guten Zeugniffen per sofort

gesucht. Simon & Co.
Tapeziergehülfen für hier u. auswärts sucht

Hch. Zimmerschicd » Rbeinstraße 88.
Tapezierer » tüchtiger Polsterer, lucht

Ad . Seipel , Rieblstraße 11.

Tüchtiger junger Mann, stadtkundig, militärsrei,
guter Pferdepsteger, sucht paff. St . Gute Zeug»,
z. D. Gefl. Off. u. P . as « a. d. Tagbll-Derl.

Bautaglöhner sucht Stelle. Offeitcn unter
O . 260 an den Taabl.-Verlag.

Anständiger junger verbeiratbeterMann sucht Be¬
schäftigung irgend welcher Slrt, wenn möglich
Kranken ausziifghren. N. Gneisenaustr. 2->,Frtsp.

Montag , den 29 . August.
Versteigernnq von Potzellan . GlaSwaaren . Hol,'

waarcn -c. im Laden We" rttzstraßc 10. Vot
mittags 9 Ubr . (S . Tagbl . 401 S . 11.) .

Forlsctznnq der Waaren-V-rstctgerung int Laden
" Ecke der Reu- und Ellenbogcngasse, Votmittagr

10 Uhr. (S . Tagbl. 401 S . 12.)
Einreichnng von Angeboten auf die Renovitmig

der Fassaden de« Volkskiiidergart-n? an der
Hartingstraße. in, Bürean für Gebande-Untert
baltung. Fricdrich'trar,e15 , Znnmer No. -
Vormittags 10 Uhr. (s . Amtl. Anz. No. 68

Versteuerung de« Obstes von ca. 40 Bäumen
(Aevfet und Birnen) im D' 'tr . Wetbeiweg
ZusammenkunftNachmittags 23/* Ubr Ecke der
Platter - und Nuhbcrgstraße. (S . Tagbl. 401
S . 20.)

Theater Concerti

Invalide . Hanns Haagcn.
Michel, sein Neffe . Richard Lenz.
Schildwache . Arthur Kr-wdnh
Korporal . Willy Wicncke.
Mehlmeyer, Pachter . . . . Paul Schultze,
Lips, Wirtl, . Ludwig 8 “ “
Röiel, Schenkmädchen
®r,:er ^ Landgeiisdarm

^ “ 1 HUB,
flioiklv. Born.
Heinrich Dengln.
Ludwig Tenkh.
Max Zilzer. -
Laura Scholz.

Zweiter , - - . -
Jppelmcyer, ein reicher Bankier
Isidora , seine Tochter. . . .
Samuel Banddeim, sein erster ^

Commis . . Ludwig Schmitz.
Commerzienräthin Forchheimer,

seine Cousine . NlananneAiisterlitz,
Dr. Korduan, Hausfreund . . Paul schultze.
Jack, Diener . Max Ellen.
Frau Müller, eine alte Wittwe Ella Heidench,

Zum letzten Male:
Der Rallelbmder.

Operette in 1 Vorspiel und 2 Akten v. VictorL°'m.
Musik von Franz Lehar.

Svrelleiter: Dir . Emil Nothmann. i
Musikal. Leiter: Kapellmeister Marco GiWoff.

Personen:
Vorspiel. W

Milosch Dlacek, Großbauer . . Paul Schulze.
Milosch, sein Sobn, 12 Jahre alt Kl. Hohne.
Voiteck, Nastelbinder . . . . Hann « Hage».
Babuschka, seine Frau . . Manaime Ansteiiitz.
Snzn, deren Tochter. 8 Jahre . 5H. Dengler. ;
Jank », deren Pflegekind, 12 Jahre Jda Unruh.
Vactaweck. l . . . . Ludwig « chmh.
Kropatscheck. l ^ uern ^ . , . Arthur Grand«!.
Wolf Bär Pfefferkorn, Zwiebel-

Händler . Eurrl NothwaM.
1. und 2. Akt.

Glöppler. Spenglermeister . .
Mizzi, seine Tochter . . . .
Janku, !ein Geichäftsführer. .
Wolf Bär Psefferkorn. . . .
Suza, Dienstmädchen
Gisa Lisa,
Lori Flori

Choristinnen bei
. Nonachcr

Milosch. Korporal . . . .
Jmnvlovics, Wachtmeister .
Baron Gröbl. lEinjäkr,
Ritter <>. Streckenburg,jFrtiwill
Schweller, Korporal . . . . ■.
Knopperl. Bursche . Ludwig Teriltz.

* * * Janku : GustavfMarbcck a.
Anfang8 Uhr, — Ende 10’/* Uhr.

Max Zilzer.
Rosel v. Born,

* » *
Emil Nothmimii.
Lucie Görgi. }
Laura Scholz.
Fr . SimmerSbÄ
Richard Burch
Paul Schulzi. ^
Max Elle». ,
Ludwig Schbiitz
Arthur Grondeil

- - -

Wcttxr -Kcrichv
-Vermrstaltttnaen der Station Miesvaden.

Jüng
gest

Polsterer gesucht.
G . Schopp Nachf.» Fritz Mahr.

Für Schneider l Tüchtige Rockarbeitersucht
G . RSlker, Luifenftraste.

Tüchtige Schneider für Röcke auf Stück finden
dauernde Stelle. Alexander Marx,

Biebricha. Rh.
Wir suchen per 1. Oktober , evem. auch früher»

einen Lehrling
mit guter Schulbildung.

Glaser & Co .» Friedrichstraßc16.
Lehrling od. Volontär,

mögl. mit schöner Handschrift und Einsähr.-
Zeugniß, van angesehener Wein- n. Sectkellerer
gesucht. Äründl. vielseitige Ausbildung. Gefl.
Off. unter V. IN. s . «» » an Rudolf Moste»
Frankfurt a . M .» erbeten. (1'. Ü7084) § 138Lehrling

für kaufm. Bürean gesucht. Offerten unter
*\ 266  an den Tagbl.-Verlag.

Intest . Junge»
Stellring im Aug .-Biet .»Bad gesucht. Meld.
bei Dr . Stein , Friedrichstr. 31. 3—4 Nachm.

Zonntag , den 28 . August.
Aackivrunncn. 7 Uhr: Morgcnmiffik.
Kurhaus . Vormittags 11' '- Uhr: Mrlitar-Concert

n» Vlusikpavillon des Kuraartens. Nachmittags
4 Übr: Concerl. Abends 8 Uhr: Deutscher
Odern-Abend.

Königliche Schaufpieke. Geschlossen.
Aestdenz-Theater . Vom 1. ^ ulr bis 31. .lugust

einschließlich bleibt das Residenztheaterder Ferien
wegen geichloffen. Wiedereröffnunfl am 1. Sept.

Makhalka-Dkeater. Nachmittags 4 Ubr: Robert
und Bertram. Abends8 Uhr: Der Rastelbinder

Malhaka (Restaurant). Abends 8 Ubr: Conceri.
Veichshallen-Tlicatcr . Nachmittags 4 n. Abends

8 Ubr: Vorstellungcii. „ , , m
Kotck- Wcstanrant I -riedrichshof. Vormittags

11h- Ubr: Concert.

I unr a mit
26. August. M org. Nachm.

9 Ubr
Abdr. Mittel.

Barometer*) . . .
ThermometerC. .
Dunstspann, lmm) .
Rel.Feuchtigkeit(°/°)
Windrichtung . .
NiederschlagSb.(mm)
Höchste Temperalnr 21.3.

757.2
106
8.3

89
W. 1

755.7 755.2 756.0
20.8 16.0 15.8
7.0 9.7 3.3

44 72 68.3
SW . 3 still —

Montags den 29. August.
, Zum letzten Male:

Das süße Madel. -
Operette in 3 Akten von A. Landesbergu. L. Stw

Musik von Heinrich Reinhardt.
Spielleiter: Dir . Emil Nothmann.

Musikalischer Leiter: Kapellmeister Max Laud«
Personen:

Balduin. Gras Liebcnburg . - Theo Tacho»»'
Lizzi, dessen Nichte . Lucie ®or«.
Graf Hanns Liebenburg . . . R 'charv Vu
Lola Winier . | u5!elorian Lieblich. Maler . . . Richard Lenz.
„ritzi Wehrinqer . Rosel von »«»
Prosver Pleniny, Secretär des

Grafen Licbenburg . . . .
Max, ) Hann« Freunde,
Anatol. i Maler

Niedr. Temper. 8 5.
auf 0"*) Die Baromcterangaben find

redncirt. _ _

Mrtter-Krrichl
des „Miesdadener Tagdlatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
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Max Zilzer,
Fritz Stutzer
Ludwig Sä)M

Äni s Mod.llc \ \ \ '. iKaric W-tH»-

° 2. und 3. Akt ans dem Gute des Grafen >"
Oesterreich.

Anfang 8 Uhr. _ _ .

Seewa ' te in Hamburg.aervotcn.l

Abends

Montag , den 29 . August.
KochKrnnnen. 7 Uhr : Morgenmustk.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert.

8 Ubr: Concert.
Königliche Schauspiele. Kesckloffen.
Walhasta -Hheatcr . Abends 8 Uhr : Da» fuße

nyädel.
WakSalka (Restaurant). Abends 8 Ubr: Concert.
Meichskasten-T-Iieattr . Abds.8Uhr : Porstelluna.
Krilsar «, ee. Abds. 8'h Ubr : Oeffentl. Veriaiuml.

(Nachdruck vervotcn.
wenig verändert, windig, strichweise^29. Angnst:

30. Angnst: wolkig, meist trocken, lebhafter Wind,
ziemlich kühl. _

Aus - und Untergang f*»r Sonne (©) »nd
Mond (C).

(Durchgan, der 6onne but * Süd ' Nnach mi»«le>>r°pLiI»«r Zeit.)

Slug.

AKtuaryus , Kuustfako« , Wilbelmstraße 16.

in
Herrschaftsdiener

feines Hans sofort gesucht. Näherer
ran Wallrabenstein » Langgasse 24, 1,

^tellcnvcrmittlerin.
HanSbursche sofort gesucht.

Lchv » Rheinstrafie 82.

i, t̂uulksaion, Lirnocimiiruve.
Manger ' » Kunlllakou , Tannnsstraße 6.
Kunlifakon Viötor , TannuSstratze1. Gartenda».
Damen-tzknb, TaunnSstraßc 6. Geöffnei vo»

Morgens 10 bis Abends 10 Ubr.
Verein kür Kinderhorte . Täglich von4—7 Uhr:

Steingasse9. 2. mtb Bleichstr.-Schnle, Part . „
Vokliskefchalke, Friedrichstraßc47. Geöfineitag-

lieh von 12 Ubr NUItags bis 9>'- Uhr Abend,
Soun - und Feiertags von 10'/»—12'/- Ubr und
von 3—8'/- Uhr. Einiriit frei.

Verein für Knsllnnft üver Wohksahrts-sLin-
richtnnqen und Aechtsfragcn . Täglich von
6—7 Ubr Abends im Ratbhanse im Bureau de«
ArbeitSnachweiscS(Männer-Abtheiluna).

Heiiieinlam« «drtskranllenhaste . Meldestelle:
Lnifcilslrabe 22.

29.
30.

'im©üb.l Sinffl. IUnlerg
Ubt HRn.Ilitt Wrtn Ulbv TOm »tv

28
28

38
89

17
15

|| 8 4591.18
!!9 IM . 9

.. Unter«.
sin |» tr Mi»

52 B*
55 B*

*) Hier ged t>l -Untergang dem Aufgang vorans.

Perlirhrs - Uachrichtrii
Theater-Glntrtttsprerse.

Walhalla -Thealer.
Proscciiiuinsloge Mk. 4.— Promcuoir
Fremdenlogc . „ 3.—
Orchestersessel. „ 8.—
Balkon . . . » 2 .50
1. Parqnet . . „ 2.50

2. Pargnct
Parterre .
Entree

Pik. 2.-
.. 1.50

1.-
0.75

VorzugSbillcts haben Gültigkeit.

Lurtiaus z \i  Wiesbaden
Sonntag-, den 28. August.

Morgens 7 Uhr:
Konzert dos Kur-Orchesters ^

in der Kochbrunnen-Anlage. b Unj(
Leitung : Herr Konzertmeister Hermann J ^
1. Choral : „Lobe den Herrn“.
2. Ouvertüre zu „Rouslane et

Ludmilla“ . Glinka.
3. Ueber den Wellen , Walzer . Rosas.
4. I. Finale aus „Oberon“ . . . Weber,
5. Frahlingslied . • • • - - ,
6. Potpourri aus „Tannhäuser . Wngner
7. Turner-Marsch . . . . . .

II«»" . i, %ti'ben
J[ondelPS»W 11

OBci
taart

toten q

toten ii
Jtoe m
ms dr
%jci

|en B
l -jer

!• A-
"9 eini

9es R,

Walhalla-Hauptrestaura
Täiglicli Abend » 8 Ul «rs

des
Kalon ■Wiener Salon - Orchester » ... ....

„Harlwiit Palil “ . -Orirt.
Hochfeine künstlerische Musik. —

wechselndes Programm . ,
Knlree frei . *̂ 0811 ^ ifi»,,

-11 {
Reichsh -rllett Thcatrr . Stiftstraße i
Speciallläten-Porstelluiigen. Anfang Nach"«' J le  i

4 und Abends8 Uhr.

% ber
tofefbr
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